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Thera und Melos.
Hauptquelle der Inschriften : Inscriptiones Graecae Ineularum Maris Aegaei
Fasciculus Tertius , edidit Fridericus Hiller de Gaertringen . Berolini 1898

(citiert mit IGI).

Thera mit Kyrene.
Thera.

Von dem südlichen und östlichen Teile des Peloponnes reicht
eine ununterbrochene Reihe dorischer Ansiedlungen nach dem
südlichen Teile der kleinasiatischen Westküste hinüber. Zu den
die beiden Kontinente verbindenden Ghedem dieser Reihe, das
ist den dorischen Inseln, gehören ausser Kreta u. s. w. auch Thera
und Melos. Die bereits von Herodot (4. 147 ff.) anlässlich Ky¬
rene’s verzeichnete Gründungssage von Thera (welches vordem
Kalliste geheissen habe) nennt nach einem alten Genossen des
Phönikers Kadmos, Membliaros, den acht Geschlechter nach
diesem gekommenen Theras, einen Nachkommen des Polyneikes
und Oedipus, also auch des Kadmos; dieser sei als mütterlicher
Oheim Vormund des Eurysthenes und Prokies gewesen, und habe
nach dem Ende der Vormundschaft die Auswanderung zu seinen
alten Stammesgenossen vorgezogen. Mitgenommen habe er teils
dorisches Volk aus den Phylen, teils Minyer, die eben damals
aus Sparta wieder vertrieben worden seien, nachdem sie erst Auf¬
nahme gefunden. Auf Theras wird also auch der Name Thera
zurückgeführt. Da Herodot sich auf die Spartaner wie auf die
Theräer als Gewährsmänner beruft, so ist nicht zu zweifeln, dass
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148 Thera .

im 5 . Jahrhundert sowohl Sparta Thera (gleichwie Melos ) als
seine Kolonie , als auch Thera (wie Melos ) sich als Kolonie von
Sparta ansah . Demgemäss werden auch in einer theräischen In¬
schrift (no . 46957f .) die Knidier , die sich desselben Ursprungs
berühmten , als Verwandte der Theräer bezeichnet . Es gab ferner
Ephoren in Thera wie in Sparta (no . 4695i8· 4699 . 4706i . 109. m·
IGI no . 32655 ), und alle Zweifel der Neueren richten sich nicht
gegen das Vorhandensein von Beziehungen zwischen Thera und
Sparta , sondern nur gegen das Alter derselben . Es ist nicht
unnatürlich , dass gleichwie die Ionier der Inseln und Asiens sich
von der ττρεαβντάτη γάΐα ’Ιαονίας , d. i. von Attika , herleiteten ,
so diese östlichen Dorier sich an eine führende Stadt des dorischen
Stammes anschlossen , das heisst teils an Argos , teils an Sparta .
Indes die Thatsachen einerseits der Epigraphik , andrerseits der
Dialektologie unterstützen in dem Falle Thera ’s wie in ändern
Fällen diese Tradition nur in sehr geringem Masse . Die alte
Schrift Thera ’s ist von der lakonischen gänzlich unabhängig , da¬
gegen ausser mit der melischen auch mit der kretischen verwandt ;
der Dialekt aber stellt sich bei allen östlichen Doriern , die Kreter
ausgenommen , als eine Art Vermittelung zwischen dem dorischen
des Peloponnes und dem Ionischen dar.

Was zunächst den Dialekt betrifft , so findet sich von der
frühesten erreichbaren Zeit ab ein diesem östlichen Dorisch mit
dem Ionischen gemeinsamer wichtiger Zug , das gänzliche Ver¬
schwinden des Digamma ’s : ’Λστνόιχίόας (4798 ), *Λναξιβία (4822 ),
'Ρηξάνωρ (4808 ) u. s. w. Vollends im Inlaut erscheint von Anfang
an in den Eigennamen -χλης statt -vMfys , während doch die
Mittelstufe -χλέης sich z. Bsp . in Attika noch lange gehalten hat ;
nach einer Liquida ist Ersatzdehnung : orgog (= ogfog ) no . 4755 .
4765 1. Ein zweiter mit dem Ionischen gemeinsamer Zug dieses
östlichen Dorisch ist die Contraktion von εη eov in εν , indes
tritt dieser erst später hervor , indem in den älteren Denkmälern
das «0 vielmehr offen bleibt . Dass 00 zu ov wird (wie im Gen .
Sg . der 2 . Deklination ), nicht zu 10, ist im Gegensatz zum Lakoni¬
schen , Kretischen u. s. w. wiederum mit dem Ionischen gemein¬
sam , greift indes in der Doris selbst bekanntlich sehr viel weiter ,
so dass nur die Minderzahl der Species ω hat . Entsprechend ist
st = εε : so ορχειται no 4792 , εττοίει 4809f . (4729 ). Auch als
Dehnung erscheint ovq für oqß in dem angeführten olqoq (und in
Kovqrjg no. 4707 ff.) ; indes daneben steht βωλά in den Eigennamen
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wie Βοιλαχράτης , Κριτόβωλος , Καλλίβωλος , und η statt des
„milddorischen“ ei in δηλομίνα no . 47054 = lokr . δειλομένα ,
att . ion . βονλομένη , Μηλίχιος no . 4754 , αηρεν Aor . zu άείρω no.
4735 , ημεν — είναι no . 4706m , ήμί =* είμί 4816 (4831 , viell .
auch IGI no . 549 ). Da sich eine ähnliche Teilung zwischen ov
und ω, ει und η auch auf ändern Punkten der östlichen Doris ,
wie in Kos und Rhodos , aber auch im Peloponnes in Argos
findet , so hat man wohl die Zeiten zu scheiden : vordem wurde
in η und ω gedehnt , wenn gedehnt wurde , nachmals in ει und
ov, bei den Wörtern die vordem noch kurzen Vokal gehabt
hatten , wie ορΡος , und so wurde nun auch in dieser selben Zeit
contrahiert . Denn die Genitive auf -ως von Kamen auf -ω
(’ΐυΰμιΖς 4705io ) treten bekanntlich in derselben späteren Zeit ,
aus der wir sie iür Thera kennen , auch anderswo in der Doris
mitior auf, und können als Analogiebildungen nach dem Nomi¬
nativ erklärt werden ; vollends ist στεφανώι = -οϊ als aus -ώει
contrahiert anzusehen (4693 s). Das vor σ ausfallende v ist in
Thera in der Endsilbe nicht compensiert worden , sondern der
Vokal blieb kurz : αιρε &ές (no . 4693 14), -og im Acc . PI . 2. Dekl .,
also auch jedenfalls -ας in der 1. Desgleichen lautete der In¬
finitiv auf -ev und von Verba auf -έω auf -έν aus , gleichwie auch
sonst vielfach im Dorischen . Der grosse Mangel an ausführlichen
alten Inschriften auf Thera hindert die Kenntnis etwaiger sonsti¬
ger dialektischer Eigenthümlichkeiten , wenn sie vorhanden waren ;
im allgemeinen werden dem Dialekte immerdar die Prädikate
von Άοινότης und μετριότης , allgemeiner Verständlichkeit und
Fernhaltung auffallender Besonderheiten , zugekommen sein .

Aus der hellenistischen Zeit mangeln nicht die umfänglichen
Urkunden , aber diesen selbst geht die Reinheit des Dialekts ab,
wie sich z. Bsp . in der Annahme von ot> statt εν — εο zeigt .
Der echte Dialekt schritt zwar immer mehr zur Kontraktion früher
noch getrennter Vokal Verbindungen fort , ähnlich wie der auf
Rhodos und anderwärts ; aber das Ergebnis von εο war eben ευ.
Das Testament der Epikteta zeigt ferner das Zugrundegehen des
Diphthongs ψ , der durch ει oder η ersetzt wird , und eine An¬
näherung dieser Laute selbst untereinander , doch wohl indem η
geschlossener wurde , ει aber auf der Stufe des geschlossenen S
verharrte und mit i sich noch nicht mischte . Die ionischen In¬
seln des ägäischen Meeres , wie Delos , nehmen an dieser Ver¬
tauschung von EI und H gleichfalls Teil (es ist die Zeit , . wo das
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eigentümlich ionische H = dor. α nicht mehr hervortritt), und
ebenso Dorier des Peloponnes.

Also die „lakedämonische Kolonie“ Thera hat nichts weniger
als lakonischen Dialekt ; sie hat auch, mindestens zumeist, nichts
weniger als lakonische Schrift. Die alten Inschriften haben eins
der kürzesten griechischen Alphabete, nicht nur ohne / , ξ und
ψ, sondern auch ohne χ und φ; allerdings aber gibt es das q
(vor ο ω v, auch ho, qo, το [TsqTovida IGI no. 802, unter no.
4822]), und die Verwendung des H nicht nur für den Hauch,
sondern auch für den offnen Vokal hatte sehr früh die ent¬
sprechende Differenzierung der O-Laute zur Folge: ο = ω, ο = o
(und ov) 1). Auch sonst mangeln nicht ganz die eigenthümlichen
Buchstabenformen, wie beim ß. Nun hindert nichts anzunehmen,
dass die Dorier bereits auf Thera ansässig waren, als sie die
Buchstabenschrift von den Phönikiern zugetragen erhielten. Die
weitere Entwickelung ist dann wie überall naturgemäss unter viel¬
fachem Austausch mit den Nachbarn geschehen, auf Thera indes,
wie Hiller von Gärtringen meint, auch unter Einwirkung des
politisch verbundenen Sparta. Dafür giebt es indes nur eine
beweisende Inschrift, die Opferordnung no. 4736. Hätte nicht
Hiller v. G. zwei weitere Fragmente derselben auf der alten
Agora von Thera ausgegraben, so würden die Zweifel an der
theräischen Herkunft nicht zu bannen sein; auch so muss man
sehr dringend nach weiterer Aufklärung verlangen. Hier erscheint
die Sonderung von o in o und ω aufgegeben, während H = r/
(und Spir. asp.) besteht; für r ist die C-Form gebraucht, die sich
auf dem für lakonisch anzusehenden platäischen Weihgeschenke
von Delphi, aber auch in Arkadien, Elis u. s. w. findet. Abge¬
sehen von dieser vereinzelten Urkunde finden wir, dass noch inner¬
halb der archaischen Zeit der Schrift die ionischen Buchstaben
Φ und X aufgenommen worden ; in einem Beispiele hat sich auch
für ξ ein einfaches Zeichen auf Thera gefunden, welches aber in
dieser Verwendung nicht aus lonien stammt, nämlich V ; die
gleiche Thatsache ist für Melos zu verzeichnen*).

1) Entdeckung Kirchhoff ’s. Es finden sich einige Beispiele von E
für η, wie 'Ρεξάνώρ no. 4803; aber auf demselben Steine steht -κλής; ähn¬
lich verhält es sich mit Θ, 0 , nur dass hier die sichere Konstatierung
der Vermischung oder Verwechselung schwierig ist .

2) Kretschmer Mitthl . 21. 481f.
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I. Volksbeschlüsse und öffentliche Verzeichnisse .

4693 Stein (weisser Marmor) zu Phira; zuerst Ross Inser. gr. ined.
no. 250 ; neu untersucht von Hiller von Gärtringen (no. 320 ; mit Photo-
typie eines Theiles). Der Stein ist oben, rechts und unten verstümmelt;
doch fehlen rechts zum Theil nur 1—2 Buchstaben.

- - - KAITO - - 1- - \ ΕΝΑΩΙΓΙ _ Α1 *.άΰνγμ \α οτι \ v όαμος ο
Θηβαίων ατ [ε]φανώι ΠάτρθΛλϋ [ν \ Πάτρωνας χρνσ ]έωι στε-

5 φάνωι arcb δραχμ \άν || δίβχιλ }ίυ)ν ομαι καί άρετάς ενεκα
καί ε{ ν \νοίας \ ας ενδεεγννμενος διατελεϊ εν τε | [τοι ]ς εμ -
ττροσΰεν χρόνοις , καί νυν επιστάτ [αν\ | τε α7ΐοστ \εί\ λας
'ΑτίοΙΧδδοτον καί [<}ί]κβσ [τάς ] | εξ ’ΐονλίδος Μ ν, Τιμό -

10 στράταν , Φρ[ασι }̂ κνδψ , [2 ]ωμενη , ΚαΙ [λί ]δαμον , οϊ παρα -
[γενό ]\μενοι ές Θήραν i [c ] μεν διέλυσαν , τα 4[ε έδί 'κα\\ξαν ,
συμφερδντως ττααι παραγενόμ [ενοι ες] | Θήραν τα δε ψάφι -
σμα τάδε κ,αί τον στέ [φανον ] | άναγέτω ο πρεσβεοτάς ο

15 αιρετές [ες ’ΐονξλίδα οι δέ ταμίαι άναγρ [αιράντω | το
ψάφισμα ] — - .
Den Geehrten identificiert HvG. mit dem Admiral P., den Ptole-

maios II. 265 in das ägäische Meer schickte . Thera wie Keos hatten
damals ptolemäische Besatzung. Die Buchstabenformen passen für diese
Zeit (einmal, in ΧΡΟΝΟΙΣ 7, ein archaisches, ganz schräg liegendes AS).

3 ατβφανώι: s. Bechtel zu no. 3459. — 4 Πάτρωνας: ergänzt von
Wilamowitz auf Grund einer Inschrift von Itanos, Mus. Ital. 3. 568 ff. no. 2.
— δισχΜων: aber τριαχιλιαν no. 4706 77 (HvG.). — 6 τνδειγννμτνος: vgl. in
Hdschr. des NT. ένδιγνυνται cod. A Rom. 2, 15. — — 9 f. Φρααιχνδης(-ην
Flexion aus der χοινή): nur aus Keos bekannt, Bechtel-Fick Personenn. 181.
— 7 επιατάτας: s. Holleaux BGH 17. 56. — 11 ergänzt von Foucart bei HvG.

4694 Bruchstück aus weissem Marmor; ein Rand nur links z. Th.
erhalten (so jetzt HvG.) ; der Stein ist in einem Hause verbaut. — IGI 3
no. 321.

— [και στέφανον εκ. | τ]ών νό[μων ον κα (Jtdcovrt] |
5 Θΐ )ρα «ο[ε] μ [έγιστόν , καί 1'σ\ \ττλονν καί ε \κηλονν καί ηο ]\\λέμον

καί ε[ίράνας άσνλί ] | καί άσπον [δί , καί άτέλεΐ \ \αν ών χα
ε[ξάγψ :αι η έσά\ γψ :αι ές τ[άν νάαον , και ] | τίό·&οδον τΐο[τί

10 ταν βουλαν (| x]ai τον d« t̂o[v εν &νς μετι | τ]ά ιερά · τον δέ
[ταμίαν τό\δε τ]ο ψάφισμα [αναγράψαν ]τα έ]στάλαν λι [$ ίναν

15 στασαι \ ες τ]ο ιερόν τον [Απόλλωνος || τον Πν &ίον ].

Die Ergänzungen fast durchweg nach HvG., der jetzt auch den An¬
fang berichtigt und erweitert hat.
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4695 Bläulicher Marmor ; oben verstümmelt . — IGI 3 no. 322.

- - | . qeaacx . . . οσ . λ - - - -ϊήσωντι το γίγενημένα - - με . .
. . λαβόντες τόόε το ιράερισμα 7taqa τον | γραμματέας διαττεμ -

5 ψάοϊοιν Κνιδίων 7τροστ'ά||[τ ]οις και [τω \ι δάμωι [αψ \οαγιξα -
μένων των ταμίαν ται \δαμ \οβίαι οφραγϊδι ' ο δε κ[ο](θΐ [ί ]ων
τό ψάφισμα | τί· πα [ρ αμέ ]ων τταρακαλείτω Κνιδίος ονγγε \νείς
όντας καί φίλος και «iVo[t']<: cot δάμον | άνανορεΐααι \τδν

10 σ ]ιέφανον και τάς τιμάς || Λιονναίων εν τ |ο~]< ηράτωι άγώνι
τώι μονσιν .ώι , | [κ]αΛ άίτ [ο]δε [ίξα ]ι τόίί \ο \ν τον έττιταδειότατον I
χαί έπιφανέστατον , ες ον άνατε $ ησεϋνται \ ΛΑΛI . . ΛΕ . . .
άναγραφ7 }σείντ [ι α\ ϊ όεδομέ ναι τιμαί νπ 'ο ξίηραίων *Λι \ δ\ρο-

1δ - ίμι , οχεως ίίδτήα\θ) \ντι \ οΐ Κνίδιοι , οτι τδς αντδν ενεργετενν -
τας | χαί εν τταντί χαιριόι άττόδειζιν χτοιενμίνος | τάς τνοτ
αντδν έννοιας ίω [ΰβ] ο δάμος ενεργε τέν . άναγραψάντων δε
χαί οι έφοροι τάδε τό ιρά φισμα έστάλαν λιδίναν χαί &ev-

20 των ες τό || ίαρόν τον ’Λ /τόλλωνος τον ϋνίίιον . τα δε ες
ταντ [α\ | άναλιάματα δόντων οί ταμίαι από τάν Κεσίων .
Schrift klein, wenig deutlich ; vielleicht noch aus dem 3. Jahrh .,

worauf ίαρόν Z. 20 weist (HvG).
Die Ergänzungen zumeist von HvG. Die Inschrift enthielt ein Ehren¬

dekret für Androthemis von Knidos . — 3 μέ[νοι] HvG., etwas wenig fin¬
den Raum. Es muss von einem Collegium die Rede sein. — 7 τό 3τα[ρ’
άμ]ών HvG., zu wenig für den Raum ; auch passt die Contraktion von εα>
zu co nicht in eine Inschrift , die noch εν statt ov hat . Viell. ist E vor
Q auf dem Abklatsch noch erkennbar (HvG.). Τό παρ' άμών scheint zu
παρακαλείτω zu gehören , nicht zu τό ψάφισμα, wo es ganz überflüssig
wäre . — 7f. συγγενείς: auch Knidos galt als lakonische Kolonie, Herod .
1. 174. — 12 correkt wäre άνατε&ησενντι, und nach dem Sinne erwartet
man : ανατε&ηοενντι αί σταλαι ες ας άναγραφησεΰντι κτί . Doch ist AI sicher
(HvG.). — 17 Ob Icotfs oder εΐωδε, ist bei der Beschaffenheit des Steins
nicht zu sagen . Dorisch war ε&ωχα.

4696 Fragment , ehedem zu Gonia, im J . 1788 von Fauvel abge¬
schrieben (die Abschrift in Paris ). — GIG no. 2450, IGI no. 332.

[ "Επί - - τόαδε ] j ανέγραψε [ο γραμ ]μα (τ)ενς [ ’Λ &ήναιος
Λιογένενς ] | πρόξενός χαί ενεργέτας - - | 'Λπολλώνι [ό\ν [iVi]-
χάνδρον ^ [ϋ-ηναΐον , ‘Λγίαν Βονλωνος ’Λ Ε̂ηναίον ,] Πν &αρχον

5 Έπι ^ ενονς Λο {χρόν ?], || Πολνχαρμον Τ . . . ητον Λ - - , \ Νι -
χαγόραν Νι \χάνδρ ]ον - - |
1 ΝΑΥΕΥΣ Fauv ., berichtigt von Böckh , den Namen ergänze ich

aus 4697 g. — 3 ΑΠΟΛΛΟΝΙ . NI . AN_ Fauv . , Νικάνόρου Άδηναϊσν
HvG. Vgl. 4G97, ,, woraus ich auch "Αγίαν Βονλωνος ergänze· — 4 ΕΠΙ
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ΕΝΩ ΥΣ Fauv . ; Ά$[ηναϊον vermuthet jetzt HvG., so dass viell. alle Athener
waren . — 5 ΠΟΛΥΧΑΙΜ - Fauv . Dahinter Ί [ιμαγ]ήτου Bechtel .

Ueber Personen und Zeit vgl. no. 4697.

4697 Kalkstein , wohl aus einer Mauer , auf dem alten Markte aus¬
gegraben von HvG., abgeschrieben von A, Wilhelm, auch von HvG. ver¬
glichen . Oben abgebrochen ; auf der rechten Seite hat ein 1899 aus¬
gegrabenes weiteres Fragment die Vervollständigung gegeben . — IGI
no. 333.

\ Πν &έα ΝΕΛ . ΩΝΟΣ ς | πρόξενο ι̂] καί
5 ενΐ ()γί [τ]αί | - η[τ]ος Ενμηχάνον , φνσει δέ || Λυσιμάχου Μ [ι\~

λ[ή]αιο [ς], \ Πρντανις 2ίμον [M ]tA[»;]ot [o]s· I (freier Raum für
1 Zeile) Οϊδε άνεγράψεν υπό γρα \μ\ματέως \ Λ ^ ψαίον τον
Λιογέν \εν\ς · ενεργέτας · | [Λ ]εόντιος £λεημ6ν [ι<ϊ]α Κνωσιος ' ||

10 πρόξενοι καί είεργίται · Λπολλωνιοζ Νικά [ν]δρον ’Λ &ηναϊος ’ I
Λγίας Βοίλωνος ’Λ [&]ψαΐος . \ (frei).

Stück eines nach Jahren geordneten Verzeichnisses der πρόξενοι
xal ενεργεται; die Jahre werden nach den γραμματείς datirt . — 1 [οΐδε
άνεγράφεν υπό γραμματέως] jetzt HvG. — 2 ΠΥΘΕΑΝΕ sicher (HvG.),
NE = νεωτέρου? HvG., der indes den Artikel vermisst ; ders. ii [y]co-
νοσ[&ένεν]ί ? — 8 '4&ήναιος (κοινήI) Αιογένενς vielleicht Urenkel des
ptolemäischen Söldners Αιογένης Αθηναίου IGI 327 (HvG.). — 11
(Απολλώνιος Νικάνδρσυ (no. 4696s) war Thesmothet i. J . 97/6, CIA. II,
985 D col. II 31 (Kirchner b. HvG.) ; vgl. zu 12. — 12 (Αγίας Βονλωνος
Sohn des Βουλών Άγια CIA. II , 1385; Hagias um 100 v. Chr., da seine
Schwester damals Errhephore war , CIA. IV, 2 477 d 37 (Kirchner ). So¬
mit ist diese Inschrift (und mit ihr no. 4696) um 70 v. Chr. anzusetzen
(HvG.). — Da die Inschrift no. 4696 aus dem Jahre des Diogenes noch
weitere Geehrte nennt , so muss das Verzeichnis in 4697 auf einem ändern
Steine fortgesetzt gewesen sein.

Auch IGI no. 834 (gründlich verwischt , nach HvG. ausgemeisselt , weil
der Stein verbaut ist , mit der Front nach der Agora) war von gleicher
Art ; hier steht γραμματέας , doch weiterhin einmal \Δ]αι\μϊ \νευ\ς Μα\κεδώ\ν .

4698 Marmor , überall ausser links abgebrochen . Im Hofe des
Tempels des Apollon Karneioe ausgegraben . Zwei Columnen Inschrift :
die linke , etwa aus dem Anfang des 2. Jahrh . v. Chr., ein Verzeichnis
von Gebern enthaltend : jeder hat Hl (101) Drachmen geschenkt ; die
rechte nach Chr. Geb. geschrieben . Ich gebe nur die zweite . — IGI
no. 335.

'Έδ(χ\μο &οίνψέ \ | Γ. . ΛΟ- | Γν[ψι \κρ{άτενς oder -ους]. |
5 Έδαμο ^ οΐνησε ] || Λντια0ε {ντις\ j Λριστοδά [μον \ \ ’Eiaj / iJo-

10 # omj [ffe] | Xag [tA]Aos | Μελέιππ ;[ου\ || κα& νιο $ εσί [αν <f«] |
Πανταξένο [ν] · \ Έδαμο &οίνΙησε ] \ Λιόδωρος \ <Εστιαίου . ||
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15 [Έ ]δαμοί )·οι>[ϊΐαε] | ‘Λγησίλοχ ^ος] \ ΚαΚλι \β ~\ ο’>λ\_ον}. | Έδαμο -
20 &οΐνη [οέ] | Α̂Ιχιμ ^ δο^ ν] || - -

2 [Πέλοψ] HvG. — 3 Γνηαικράτης auch sonst auf Thera , gleich den
meisten übrigen Namen : als Z. 20 ergänzt HvG. zweifelnd Άναξιτίμου,
weil Αναξίτιμος ’ΑΧκιμέδοντος no. 519e, 609! erscheint .

4699 Stein, links und unten verstümmelt (so jetzt HvG.), auf dem
alten Markte ausgegraben . — IGI no. 336.

[ 3£ ] ττί εφόρων | [ ’Λρι ]στομάχον mi | . . . ωνος καί - -
5 (zerstörter Name) | [ Θρα ]σνλίοντος xai || [}ερ]ομνάμονος | . . . .

δόμον τον | [ Τελ ε̂σιχρότενς , χα [τά δέ | νιο ] 'τεσίαϊ· Τιμονί -
10 xo[v, | οϊδε ] α7ΐηλευ3·έρωβα [ν || το ?] αυτών οΐχέτας \ [Καρ ] -

νείοις εν τώι αγών [ ι · | 2τα ]διενς Με . Ενττορία [ν, | Φιλ ~\ ί-
15 σχον , Μοοχίων [α, | 2ατ ] νρίοχον * || [ Φι ] Ιό &εος xai οι νίοι

Φαρο[ν · | Φι ]λοπάτρα 'Ηραχλείαν ’ | \̂ Μ.~\γηαίχριτας Α̂ρε -
σζ·[οΐ' ? [ xa ]t Πρόχλησιν | [ ολλόδωρος Άπολλοίνιοίν ■ ||

20 Πολ ]νμνάοτα Συμφοράν · | [IIvjd -ιόνιχος Ί'Λλνττον · \ [ .ϊ ]ωσάν -
25 δρα Αίαιταν , \ [ ’Μγβώχαρττον · | [ Φοΐ ]νιξ Νίχψ · || . . . .

ταρχ - -
Schrift : nach HvG. kaum jünger als die 2. Hälfte des 3. Jahrh . v. Chr.
Nach HvG. waren drei Ephoren , ein Hieromnemon ; keine andre In¬

schrift lehrt etwas über die Zahl der ersteren . Der Name in Z. 3 Ende
war vielleicht mit Absicht getilgt . — 9 ist Β (wie no. 4706, Z. 210),
d. i. nach HvG. ein zu H verbessertes El. — 12 ME abgekürzter Vaters¬
name, so no . 327 häufig (Wilamowitz ). — 17 ‘Αρεστ[όν] oder -ι [άν], —
24 ΝΙχην Vulgärform (vgl. 4700. 4702).

4700 Längliche Basis, in zwei Stücke zerbrochen, oben verstümmelt:
bei dem T. des Apollon Karneioe gefunden . — IGI no. 337.

ΛE - - | Αιογ & ενς xai [ Θενδ ^οσίας Ευφροσύνην · |
Εντνχον Μετά . . . . · Ερατησιλόχον Κτήμα · | ‘ΐττποχρότονς

5 Ε . . . . , Εντνχον xai Πιστόν ■|] Μόλπιος xai Κλεω . . . ΐΑφ (ρ)ο-
δισίαν · | Άριστογένενς Αϊς· [ο', Εαλ λ̂ιόττην * Εννόμον Mid· ρά¬
χην · | Πρ (ο)μαχίδα \4ττιδιά [βα ?'] ' 3Αρ [σ] ινόας Αημήτριον |
'ίμεροφώντος ΐΑ&ηνίωνα · Προχλείδα xai ’Ισ &μώς | Ενδιχον ■
Καλλισ9ίνε [ΐ’]ς xai Αημητρίας Είρτναν .
Schrift etwa des 2. Jahrh .
An den Karneen (4699n ) geschehene Freilassungen (HvG.). Nur

noch zum Theil im Dialekt , gar nicht bei den Sklavennamen . — 3 Κτήμα
doch weibl . Name. — 4 Έ [ροιτα?] HvG. — 5 Κλε0>[ς\ scheint den Raum
nicht zu füllen, — 7 Πρ(ο)μαχΙδα : Bechtel Hermes 34. 399 1; A für O
der Stein .
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4701 Tafel bläulichen Steines, im Gymnasien der Epheben in eine
Mauer eingelassen . — IGI no. 839.

[c0 <]«0€ΐ!ς Tißsqiov Καίσ [αρος j γυμνασίαρχος
5 'ΛγωνίΆράτης Χαιρεδάμον | xai ο νττογνμνασίαρχος || Ε / ιί -

λογχος Έπιλόγχον | όνέγραψαν τος £φηβενσαν \τας Ιπ αυτών
DCXXXXJI | (folgen Namen , Z. 8—24) | 'Ερμαι καί Ήρακλεϊ .
Die räthselhaften römischen Ziffern in Z. 7 bezeichnen nach HvG.

das Jahr einer Aera ; doch ergibt sich nichts wahrscheinliches . Gehören
sie ursprünglich zu dieser Inschrift ? — Einer der Namen (Z. 18) Άγα-
πονμενον. — Reste ähnlicher Steine : 341 (Z. 9 . . . . Έοτιαΐον τος Θε\μ\ι-
πχοκλεο[ν]ς ; 11 Θενκρίσιον Ίμέρτου). 338 (Ζ. 8 Νενπόλιος; auf einer ändern
Seite des Steines Τιμής Μερο-). 340 (Z. 19ff. παρεψήβος Ύπερεΐδη[ν «α]<
Τειοάνορα τός Θρασνλέοντος, vgl. ηο. 4706 [und IGI no. 733] ; dieser Stein
ist also noch älter als no. 4706). 342 (Z. 4 Άγλωφάνην).

4702 (Unveröffentlicht ; Abklatsch und Abschrift von Hiller v. Gär-
tringen mitgetheilt .) Kalksteinplatte , unterhalb der alten Agora gefunden ;
grösste Länge 0,76, Breite 0,43; vollständig links, mit Ausnahme der oberen
Ecke , desgl. unten . Geschrieben ist in 2 Columnen, doch fängt die 2.,
indem sie sich nach der 1. richtet , in den verschiedenen Theilen bald
weiter bald minder weit nach rechts an. Auch die Grösse der Schrift
wechselt ; die Eintragungen sind gewiss nicht zu einer Zeit geschehen .
Den Inhalt bilden Freilassungen , wie in nr . 4699 f. ; auch die Schrift zeigt
ziemlich denselben Typus (Σ oben und unten fast wagerecht ; Μ; A).

ο. [ ^ 4ΐυολΧ]ωνίαν | Πνΰιονί ?]κα 'Αρμένιον (beideZeilen
in sehr grösser Schrift , dazwischen erkennt HvG. noch eine Z. mit x]ort.
Dann in schon kleinerer Schrift : | Ενλογον (HvG.) ; dann in ganz

5 kleiner : || [ini Ιερομνάμ ]ονος | ........... τον Τειΰιηόνον | [οίΟ'ε
α 7ζηλε]ν&ίρο >οαν \ [τος αντώ ]ν oi /Jcaq | [Καρνείων ?] εν τώι

10 άγώνι · || Γοργωτεί - 1---- | . . . . να ’ξ ΊΑφροδισί [α \ν, I . . κ]ρ« '
15 της Ενττορον , | . . ας '̂ Αφροδισίαν [| \Αωρ \όί)·εος 'Απολλώνιου . \

Dann folgt wieder etwas grössere Schrift : Αημητρια Ενφροσννην , \
Φορμίων Κτηοίδα , | 'Αριστόδαμος 2ωτηρί6 [α, | ‘ΐσΰμώι Σπον -

20 δαίαν , || Νΐ '/.ααν/.λης 'Λριστομηδψ , | Θηραινώ Πν·9ιάδα , [ Χαρινα
25 Αωρο &έαν , [ Αιδνμάνίϊης Πιστόν , ( Κρατηαίλοχος Αίνον , || Φιλο -

κράτης Σκιτιίωνα , \ Πν &ιόνιν.ος Κέρδιονα , | ΚαρτιδάμαςΣεραπίω -
30 να , | Πολνονχος Πέδωνα , [ Κοίρανος Θύρσον , |[ Μναατόχλεα 'Αν -

τιοχίδα , | Αιοννσόδωρος 2εραττίωνα , \ 'Ονότας Νικίαν , \ Χαιρέ -
35 πόλις Θηβαΐδα , \ Άγλωφάνης '-Αταλάντην , \\ Χαρμών (frei) | (frei).

b. λα Χαριτώ [ν ? | - - - λος καί | ώ Νικάριον , \ [ Φι -
5 λ]ομαί >·η || - πόλις Ενκαρπία [ν, i ' Υα] /ύν &η Εντνχίδα , | Αιοννσιος |

10 Εννομίαν , \ Τεισόνωρ καί - - || Αρόμωνα , ( Κλείμανδρος [15;]-
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κοριόν , \ NiKorela ) \Αντ ωχίόα , \ Λαόάμεα Λΐοβιον και 'ΐταλίΐαν , j
15 Λ̂ριστόόιχος Αρμονίαν , jj Γοργοα &ένης 'Λρτέμίονγα ], ] ΣτρατοΎ.λης

Κότταβον , j .Λγησίτιμος και | βσόίϊεμις Εν ^ νμαν , | ΐΛναξιπόλεα
20 Καρηαίαν , |] . . . . ύ πόλις καί ΚαΙλικλη \ς \ \ καί ©euj 'ifvjryg

2ωτη [ρί\ - | \ Ί '\ελ \εα\ίω \ΐ’7\ Ενδοξον \ ζ/ωρό $ εος Λΐρεαν , \
25 . . ΐπειος Παρμόνιοι -, || Τηλεμνάοτα Πασιων , | ’Λττολλωνιος

Kvtjaia [yj , | Φίλαγρος Λίτωλόν , | Εύτακτον , Ζωΐδα , | Φρόνησις
30 Άψροδι ,αίαν (freier Raum von 1 Zeile) | υπόλοιποι Θενμ - - ,

Καλλίβωλος , | ^ μεινονίκα Λημήτριον , j Αριστοφάνης Ειτνχί -
35 δα , | Αντοκράτης || Jr ^ l ^xq^iov \ (Reat der Tafel frei).

a. Z. 6 Τειοιγόνον HvG. — 10 fogycoOTj[d<ii ] ? — 18 oder -Σωτ̂ ρ^αν]
(HvG.). — 26 Σχιπίωνα : vgl. αχίμπτω (dor .), axhtoir neben οχήπτω, οχή-
πων. — 28 Γέλωνα HvG.

b. Z. 6 Ύά\κινϋ·ρι\αΎ\ HvG. — 18 Σωα&ενίς HvG. — 24 Φιλ[ημ\όνιον?
HvG. — 25oder [/ 7]aCTtW[a] (HvG.). — 26 Κτήαωνα HvG. — 33 Ευτυχίαν HvG.

4703 (Unveröffentlicht ; Abschrift und z. Th. Abklatsch von Hiller
v. Gärtringen ). Auf allen Seiten abgebrochene Stücke einer Marmorstele ,
a unterhalb der Agora, δ auf der Agora gefunden, o: grösste Breite 0,185,
grösste Höhe 0,19. δ: grösste Breite 0,20, grösste Höhe 0,17. Schrift des
4. Jahrh . : M, i .

a. - ..... κρισι - | - . . . . ZQTh ίσσε \ΐται - | - . . . . οστις δε
ö z[« - ] - . d ’ εκλησΐα »<- 1- ντες τώι κν - | - σα μη τοία α - \

- καδι η κατ - | . ατε - | - . . . . τ

δ. - - /V- - | - εαι δ - ~ | - - λον δόντοζ - | - οεί τά το/ν
5 / ιατρός - - - ρ ο/ ιαι /τερ ο ηετρω - 1| - - sag καί / ιερί τ - - | -

οϊ εφενγον - - 1- - νοντι πε - - - αο - - .
Erbschaftsgesetz ? In δ 4 wird eher πατρω- stehen .

4704 (Unveröffentlicht ; Abklatsch von Hiller v. Gärtringen ). Mar-
morfragment , allseitig abgebrochen , gefunden an der Nordostecke der
Agora . Grösste Breite 0,24, grösste Höhe 0,19, Dicke 0,07. Schrift wie
vorhin (und I ).

- ΑΠΕΔΑΚ . . . - | - . ■. v ζαμίας ai . . - \ - κοι (frei ) |
(freier Raum von 1 Zeile) | - άνομος Θανμεα (frei ) j ικος
Ήρίππ [ον ( (frei).

II. Beschlüsse von Vereinen.
470B Zwei Bruchstücke einer Stele aus bläulichem Marmor , das

grössere schon von Ross herausgegeben , Inscr . gr . ined . no. 198, das
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kleinere von Hiller von Gärtringen ausgegraben , an der Stützmauer eines
Tempels . Unten abgebrochen . — IGI no. 329 ; HvG . Festschrift für
0 . Benndorf 1898, 224 ff., mit Faksimile .

Ϋ'Εδοξ \ ε τώι %οιν \_ώι \ τον *Λν $ ια \\τ]τ.$ος τον πν &οχρήστον ·
v [7r\si0ij ’Λργέα ά dltovog φιλό δοξος ονσα και όηλομίνα [[

5 τας ιδίας καλοκαγαίλίας μνόμαν α ττολνίπεν tg jcavia τον
χρόν [ο]ν ίτιαγ \γέλλεται τώι κοινώι ()ραχμ « [ς ] πΐ .\ν \ ΐακοαίας ,
ώστε ίπάγεσ !>αι « [ε/, ταν ] | Ι.βδόμαν αντας τε και τας -ίλνγα -

10 \τρος || Ίσ ]&μώς κατά κοινόν , όεδόχίλαι α ?ΐ [ο<Ϊ€] |ξα ^ ίνος ταν
επαγγελίαν το μ [εν αρ ] \γνριον εγδανεΐααι τός επισκό [πος \ ]
ί/ ιοί να καί Μελέιππον επί νπ [ο3·έμα ] \τι άξιόχρεωι , από δε

15 τον πίπ [τοντος ] || διαφόρου συνάγεα &αι τάν [αυναγω \γα ]ν κατά
τ [ά γε \ γρα [μμένά \ - -

Schrift etwa des 2. Jahrh . v. Chr., die der ersten vier Zeilen be¬
deutend grösser .

Der Dialekt ist ähnlich wie in no . 4706 , nur dass sich (Z. 4) δήίομαι
= βούλομαι findet , wofür die andre Inschrift προαιρεΐα&αι setzt . Unter
Άνΰιοτήρ versteht HvG ., wenn nicht den Dionysos selbst , einen diesem
ähnlichen Heros , unter Vergleichung von Μν&εατήρια. Der Cult muss ge¬
mäss einem delphischen Orakel eingerichtet sein . — 8 επάγεούλαι dazu
gefeiert werde (zu den sonstigen Feiern des Vereins ) ; ίβδόμη der Namens¬
tag wie anderwärts δεκάτη (εβδομενειν Lysias Frg . 95 b. Harpokr . ; Arietot .
H. A. 7. 12 p. 588 , 8). — Ίσ &μώ auch sonst auf Thera , so 4700 fl. — XOf.
Αεδόχΰαι άποδεξαμένος τάν επαγγελίαν feste Formel , wie die Wiederkehr in
4706 ,3e zeigt . — 13 f. vgl . 4706 1B0; πίπτοντας wie das . Z. 147 . —
15 γεγραμμίνα : nämlich weiter unten (etwa εν τώιδε τωι νόμο» ),

4706 Testament der Epikteta . Vier Tafeln dunklen Marmors , jetzt
in Verona im Mus. Maffei . Zuerst herausgegeben in Venedig bei Fr . de
Zuliani , dann von Maffei Mus. Veron . p. 15 ff. LXVIII . CDLXXXf . ; dar¬
nach Böckh CIG no. 2448 . Neu verglichen von B. Keil (Herrn. 23 . 289flf.)
dann sehr genau von S. Ricci Monum . ant . . . dei Lineei 2. 69 ff. ; noch¬
mals von Hiller von Gärtringen IGI no . 330 . Die Herkunft aus Thera
erkannte Böckh ; Bestätigung dafür entdeckten Ricci und Homolle . Vgl .
auch R. Dareste Nouv . Revue hist , du droit , frang . 1882 , 249ff . Die
Steine gehörten zu der Basis eines Monuments mit 4 Statuen , welches
sich in einem den Musen gewidmeten Gebäude (MovosTov) befand , vgl .
Z. 273 ff. ; zu dreien dieser Statuen sind die Unterschriften (über dem
weiter unten folgenden Testamente ) erhalten , während die der vierten
fehlt (s. unten zu A). Die Zeit ist auf das Ende des 3. oder den Anfang
des 2. Jahrh . ziemlich fest bestimmt , nicht nur aus der Schrift (Böckh ,
Ricci ), sondern auch durch Homolle ’s Entdeckung einer Ehreninscbrift
der Delier für Archinikos Gorgopas S. (Z. 86), welche zwischen 210 und
196 fällt (BGH 18. 161 , Έφημ . άρχ . 1894 , 141 ff.) .
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A. (Unterschriften der Statuen .) ^ νδραγόρας Φοίνικας .
'Μίτιχτήτα Γρ \ι \ννου. Κρατησίλοχος Φοίνικας .

Β (Testament .) 'Εΐΰ εφόρων των σνν Φοιβοτελει | τάδε
διέθετα νοοϋσα καί ιρρονονοα ’Επιητήτα ) Γρίννον μετά
κυρίου ' Υπερείδονς τον Θρα \ανλέοντος , σννεναρεστοι 'σας καί

5 τάς .9νγά \\τρός 1'Ε ]}πτεΆείας τας Φοίνικας . Εϊη μέν μοι
νγιαι \νούσαι καί σωιζομεναι τα ΐόια όιοικεν εί δε τι κα \
γενηται τίερί με των ινΰρωττίνων , εατολείιΐω | κατά τάν
γεγενημε 'ναν μοι νεεό τον αΐ '<3ρός | Φοίνικας εντολάν , τον καί

10 κατασκεναξαμένον || το Μουσεϊον νττερ τον μεταλλαχότος
αμών | νϊον Κρατησιλόχον , καί άγαγόντος τά ζι ~ια | καί τος
ανδριάντας εαυτόν τε καί Κρατησι λόχον καί τά ηρώια , καί
ένενξαμένον , ώστε j καταακευάξαι με το Μουσεϊον καί &έμεν

15 τάς || τε Μούσας καί τος ανδριάντας καί τά ήρώια · | μετά
δέ δνο ετη τον άττολελειμμένον ϊτι \ μου νιοΐ ’Λνδραγόρα
μεταλλάσσοντας τον | βίαν καί εντειλαμένον επιτελή με
ποιησαι | τάν τον ττατρδς αντον Φοίνικας εντολάν , καί j|

20 Οέμεν καί υπέρ αίτον ως καί ίπερ τον πατρός | καί τον
αδελφόν τόν τε ανδριάντα καί τό r/ιρώιον , καί σνναγαγέν
κοινόν ανδρείου των σνγ \γενών , καί δόμεν τώι κοινώι τον

25 ανδρείου δραίχμάς τρισχιλίας πόϋοδον άφ ον ανναχ # τ]1\σονν -
τι · εττιτετελεκεϊα ονν καί εστακέία πάν τα κατά τάς εκείνων
εντολάς , καί τό κοινεϊ (ο).ον σνναγαγοχεϊα των συγγενών , ων
καί τά 6νό \ματα νπογέγραπται , ώστε σννάγεσΰαι το κοι \νόν

30 εν τώι Μονσείωι , δίδωμι δραχμάς τρισχιλίας τώι προδε -
δτιλωμένωι κοινώι τον άνδρεί \ον των συγγενών , ώστε δφεί -
λεσ &αι αντάς επί | τοϊς νπάρχονσί μοι αντοκτητοις χωρίοις
τοϊς | (Col. II) εμ Μελαιναϊ [ς\ [κλα ]ρονόμων κα [ί - -

35 - - 1| χον . ’Απολείπω δέ τό Μο \ν\αεϊον [/.oft τό τέμενος ] \ τών
ΐ/ρώιων τάι d -νγατρί μον Έπ \ιτελείαι , ωσ ] τε παραλαβονσαν
αντάν καί τά \ν πό &οδον τών ] \ άλλων μοι υπαρχόντων τελέν
κα [^ ’ εκασ ]\τον έτος έμ μψί ' Έλενσννίωι δραχμά \ς (ϊία ]-||

40 κοσίας δέκα τώι κοινώι τον ανδρείου [ον σνν] \αγάγοχα τών
συγγενών . Μη έχέτω ■>[«' εξον ]\αίαν μηίϊείς μήτε άποδόσ &αι
τό Μουσεϊον [μη ^τε τό τέμενος τών ήρώιων , μηδέ τών

45 άγαλ \μάτων τών εν τώι Μονσείωι μηδέ τών εν || τώι τεμένει
τών ηρώιων μη &έν μήτε κατα \&έμεν μήτε διαλλαξασίλαι
μήτε έξαλλο \τριώααι τρόπωι μηίλενί μηδέ παρενρέσει |
μηδεμιάι , μηδέ ένοικοδομησαι εν τώι τε \μένει μη &έν, ει κα

50 μή τις στοάν οίκοδομτσαι |[ προαιρείται , μηδέ χρησαι το
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Μονσέΐον μη&ενί, | ei' na μ ή τις τών εξ ’Ετίιτελείας γάμον
ττοιΐ] · | εϊ δε μη , ΥΜλνεοΟω υπό τον κοινού και κνρι ον
έστω το κοινόν κωλνον τον τούτων τι Ίίοι ονντα . Μη έχέτω

55 δε εξουσίαν μηδέ εξενίγ κ̂αι τών εν τώι Μονσείωι οντων
μη&έν · εϊ δε μη , \ κωΚνέσ&ω νπό τον κοινού τών συγγενών \
και κνριον εατω κωλνον. Τον δέ ϊερατείαν τάν j Μονσάν
καί τών ηρώιων εχέτω ό τάς $ νγα τρός μον νιος 'Λνδραγό -

60 ρας ' εϊ δέ τί κα ττά &η o?||rog , αεί δ πρεσβντατος εκ τον
γένους τον Έττι τελείας . Ο δέ ανδρείος τών συγγενών σνν -
αγέσ&ω εν τώι Μονσείωι κα# ' έκαστον έτος \ έμ μηνί
Λελφινίωι , λαμβάνων τταρα τών δι \αδόχων μον τάς διακοσίας

65 δέκα δραχμάς , || άμέρας τρεις , άποδείξας έπιμηνίος εξ αυ τών ,
καί d-νέτω τάι μέν έννεακαιδεκαται | ταϊς Μοίισαις , τάι δέ
είκάδι τοϊς ηρωσιν (Φοι)\ (Col. III) Φοινίκι καί 'Επίκτητοι ,
τάι δέ αμφεικάδι | Κρατησιλόχωι καί Λνδραγόραι . Ei δέ

70 κα μη άπο (ι)\\δώι Επιτελεία [ί ]Γ οϊ κλαρονόμοι αντάς εν
τώι 'Ε \λενσννίο>ι μηνί τώι άνδρείωι τών συγγενών | τάς
διακοσίας δέκα δραχμάς , έστω ά καρπεία | τών προδεδη -
λωμένων χωρίων τών έμ Μελαι \ναϊς τον κοινον τον ανδρεί-

75 ον τών συγγενών j| ποτί τάς διακοσίας δραχμάς . Εί δέ κα
προαιρώνται | τάν ασφάλειαν \ό]όμεν οι διάδοχοί μεν τώι
κοινώι | τον ανδρείου τάν τρισχιλιάν δραχμών καί ές άλλα |
χωρία , εξουσίαν έχόντων διδόντες ασφαλείς j τάς νπο &ηκας.

80 Τών δέ συγγενών ων σνναγαίγοχα ονόματα έστι τά υπογε¬
γραμμένα ■ | ' Υπερείδης Θρασνλέοντος. 'Αντισθένης 'ίαο -
κλενς, | κατά δέ [ν]ιοθεσίαν Γρίννον . 'Αριστόδαμος 'ίσοκλενς . |
Τιμήσιος Πραξιτέλονς . Ευαγόρας Προκλείδα . \ Προκλείδας

85 Ευ [α]γόρα . Καρτιδάμας Προκλείδα . |] 'Αγνο (σ)θένης Καρτι -
δάμα . Προκλείδας 'Αλκιμέδοντος . | Βωλακράτης ’Αγλωσθέ -
νους. 'Αρχίνικος Γοργώπα . \ Στάρτοφος Βω [λ]ακράτονς . Γορ¬
γά πας 'Αρχινίκου . \ Γοργώπας 'Εχεστράτου . Γοργοί πας Καρ-
τιδάμα . ] 'Αγαθόστράτος \Κ ]ΰατησιλόχον. Μόλλις Πολνμη -

90 δενς . || Καρτιδάμας κα \ϊ\ Κρατησίλοχος καί Αίων | καί Αω -
ροκλί [/ ]όα5 οϊ 'Αγαθοστράτου . | ' Ίμερτος '/jMitiofijci]ώντος .
Κρίτος Τειαάνορος . | Πολννικος κ[αΐ\ Ευαγόρας οϊ 2ωτέ -
λους. | ΠορενέοθοΜ [αν] δέ καί αί τοντοις σννοικουσαι γν -̂

95 ναϊκες καί τά τ [έ]κνα αυτών , τά μέν θηλεια 'έως | κα η
υπό τον πα \τ\έρα, τά δέ αρσενα καί εν άλικίαι γε\νόμενα,
καί τά έκ τούτων κατά τα αυτά . Πορενέσ \θων δέ καί αϊ
έπίκλαροι καί οι συνοικονντες αυ\ταΧς καί τά έκ τα[ν]τάν



160

100

105

110

115

120

125

130

135

140

145

Thera· [4706]

τί 'λ,να κατά τά αυτά τοις ττρο γεγραμμένοις . Uogsviadti de
καί ά ομώνυμός j μου ’Ετζικτητα και « ΰνγάτηρ μου 1Επι¬
τελεία και | αι Γοργώπα iii:['/ ]aiioeg Μνασο) και Λινι ,βΰι -
ττα, | καϊ αι Θρασνλέοντος χλνγατέρες Βαοιλοδΐκα ) καί
Τελεοίττ7τ\α\, και Καλλιδΐκα α ’ΐβοκλενς , καϊ οι || τανταις
σννοικονντες , πορενέσΟτο δε καϊ ά 'Λρι οτάρχον $·νγάτηρ
Ε/τιτόλεια , και τά εκ ταντάν τέκνα. \ Μάρτυρες Χαρ .....
. . Ο . . . . , Ευαγόρας Προκλεΐδσ., | Μντισίίένης [Ίσοκλεΰς ,
κατά δέ υιοθεσίαν Γριννον.]

(Col . IV . Statut des ανδρείος ). *E ?ti εφόρων των συν ‘Ιμέρ -
τωι , zhoa &vov. || 'Επειδή Επίκτητα Γριννον μετά κυρίου
του τάς | 0-νγατρός άνδρός 'Υπερείδονς τον Θρασνλέον τος,
σννεναρεστούαας και τάς ίλνγατρός αι; τάς Επιτελείας , επι -
δέδωκε ές έλνσίαν ταϊς \ Μονσαις και τοΐς ηρωσι καί ές
ανδρείου των συγγενών συναγωγάν κατά δια &ήκαν δραχμάς
τρισχιλίας , ές ας καϊ λαμβάνεν κα 'Γ έκαστον | έτος παρά
των διαδόχων αντάς δραχμάς δι \ακοσίας δέκα, ώστε γίνεσϋαι
τάν συναγω γάν επ ' άμέρας τρεις έν τώι Μονσείωι ώι αυτά ||
κατεσκενωκε υπέρ τε τον ανδρός αντάς Φοί νικος καϊ αντάς
καϊ των υ[1ώ]ρ Κρατησιλόχον \ καϊ Μνδραγόρα , καί ίλΰεν
τό[ν μ]έν τάν πράταν έπι μηνιενοντα ταϊς Μονααι [ς, το]ν
δέ τάν δεντέ ραν τοϊς ηρωσι Φοινίκι καϊ ['Ειακ τ̂ήται , τον
δέ || τάν τρίταν τοϊς ηρωσι Κρατ \̂ρ\σι λόγωι καϊ ΐ4ν δραγόραι ■
άγαίλάι. τνχαι δεδόχ&αι τάν τε έπαγ γελίαν άίτοδέξασ &αι
αντάς καϊ ποιειαίλαι (τάν) [ τάν συναγωγάν από τον πράτον
αλείμματος , \ καϊ έπιχεϊσίλαι πάντας άττό δείπνου έπϊ το
πράΐτον ποτείριον τάν τε Μονοάν και Φοίνικας καϊ Επι -
κτήτας καϊ Κρατησιλόχον και 'Μνόραγόρα. Τάν | δέ συναγωγάν
τον ανδρείου των συγγενών | γίνεσ&αι έμ μηνϊ ζ/ ελφινίωι
έν τώι Μονσείωι κ.α ίϊ έκαστον έτος άμέρας τρεϊς , καί
λειτουργόν || άπαξ ανα πρεσβντατα δωρεάν παντας , ομοίίως
δέ καί τός έκ τούτων γενομένος και παρα γινόμενός ές το
κοινεϊον λειτουργόν γενο μένος έκ τών έφηβων ταν πράταν
έπιμηνιεί αν δωρεάν. Παρεξονντι δέ οι δισρεαν έπιμη νιεύοντες
οίνον ξενικόν ικανόν δόκιμον έως | τριών πινοντων , στέφανος,
μουσικόν , μύρον. | El δέ κά τις μι) έπιμηνιενοηι κατά τά
γεγραμμέ να, άποτεισάτω τώι κοινώι δραχμάς εκατόν, καϊ |
πρασσέσ &ω υπό τον \κατα\τυγχάνοντος <χρτν-\ (Col. V.) τηρος
κατά [τός] νόμος , και μη μετεχέτω τον \ /.οίνον ές ο \κα
έκ\τείση . Έπϊ δέ ταϋτα τά έτη | τάν πίπτο [νααν] πό &οδον
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τώι xoiviti ό γ-ατα 'τυγγάνω \ν\ sQ T̂V̂ yQ ηραξας αττοδιδοτο)
150 επί \ σύλλογον , και έγδανειζίσΰω vrfo τ(ΐ>ν αιρ^Ι&εντων εγ-

\δ\ανειαταν εηΐ ντιοϋ -ήκαις έγγαί 'οΐξ a %l0XQ£0ig, χοιρί τον
άφαιρονμένον ες \ Tag 5-w« a [f ] ταϊζ τε Μονσαις και τοίς
ηρωσι | κατά τάν δι [α]ί) ή'καν. IdtpeiQOWTtov δε και ανλ \λο-

155 γεντΓ/.όν ur\ ττλεϊον δραχμαν δεν.α ηΐ·ν \τε, El δε xa [fj·']
δωρεάς ίττιμήνιοι μηχέτ ωντι , \ δεξοννϊ [αι ] καιά το εξάν
άνά ττρεσβι'τατα | ττάντες οι \η \αραγινομενοι , xa -9-ως γεγρα -

160 ττται | και τδς δωρεάν δεχόμενος , xal λαμχροΰνται || παρά Τον
άρτντηρος δραχμάς πεντήχοντα \ προ τον τάν σύνοδον ημεν
προ άμεράν δε\ χα . El δε xa μή δίζρται λαβών , άποτεισά -
τω | δραχμάς εχατδν πεντήχοντα , χαί κτραζά τω αυτόν [ό]
άρτυτήρ , χαί ενεχνραατος \ε ]σ|τω αυτώι χατά τός νόμος '

165 ες ο δε χα εχτεί \σρ , μη μετ \ε)χετω του χοινον · επιμ [η]νιεν -
σά !τω δε χατ αυτόν ό άρτντηρ , χαί χομισάσ &ω | από τάν
πομάδων πράτος . Το δε δειπνον \ γινεσ &ω [ώ]ς χα δόξει
τώι χοινώι , χαί άφ όσον χα &>[£]ει . Ό de άρτντηρ εΐ χα

170 μη εξοδιά |£ει τοις εηιμηνίοις χατά τα γεγραμμένα , ό [ μεν
επιμηνιος πάντως δεχέσ &ιο και 9ν \ετω τάν ε[π ]ιβάλλονσαν
αυτώι Q-vaiav ό δε \ άρτντηρ ώι χα μη εζοδι άξει επιμηνίωι

175 όφει \λέτω εχατόν πεντήχοντα , χαί ά | πράξις εατω
τώι μή λαβόντι χατά τον άρτυ τήρος χατ \ε\νε%υρασίαν χατά
τός νόμος , χαί | μή μετεγ\ ε]νΐύ τον χοινον ές ό χα εχτείση .
Θν\έτω δέ ό [ι/ε])' τάν πράταν επιμηνιενων άμέ \ραν ταΐς

180 Μ \ο\νααις ϊερειον χαί ιερά , ελλντας || εχ πυρών \γο \ινίχων
πέντε χαί τνροΰ χαπν \(Οο]. νΐ )ροί στατήρας " παρεξεί δέ
χαί ατεφά [νο]ς τοις \ &εοϊς χαί τά λοιπά τά ποτί τάν <} υ-
σί\ αν π \άντα ■ | άπό δέ τούτων χαρπωσεϊ τοις θ·εο[ΐς] τά τε

185 ε|κ τον ιερείον νενομισμένα Ιερά χαί ε\λλν \ταν . <0 || δέ τάν
δεντέραν τοίς ήρωσι Φοίνιχ [ι κ]αι Έπι χτήται ιερείον χαί
ιερά , έλλντας έχ π \ν\ρών χοινίχων πέντε χαί τνροΰ χαπν -
ρον στατήρας ' \ παρεξεί δέ χαί στέφανος τοίς ^ρωσ[ι] χαί
τά λοι \πά τά -ποτί τάν έλνσίαν γιάντα , χαί χαρπωσεϊ τά |j

190 τε έχ τον ιερείον νομιζόμενα ιερά χ \α]ί έ.λλνταν χαί άρτον
χαί πάραχα χαί ο ψάρια τ [ρι']α . 'Ο δέ | ται< τρίταν θνσεϊ
τοίς ήρωσι Κρατησι \λο\χωι χαί | ’Λνδραγόραι χατά τά αυτό ,
xatf α γέγρ\απ \ται $ ν,εν Φοίνιχ \ι\ χαί ’Επιχτήται . Οί δέ

195 επιμψ [ιοι ] οί ·!)νον \\τες τάς θυσίας ταντας άποδωσο [ν]ντι
τώι | χοινώι τός τε έλλντας πάντας κ[α]ι τών | σπλάγχνων
τά ήμίση , τά δέ λοιπά έξοΰντι \ αυτοί . cO(i) δέ άρτιπήρ
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duXet τα ιερα r [o]tg παροϋΙ<η . Ei δέ κα ί) επιμηνιεία
δωρεάν, τίω Χ̂̂ειτω ο ε π̂ίααοφος οστις ·9νσεϊ τάς ΰνοίας
\τ\αντας | κβτ« τα γεγραμμένα · οσον δέ κα άπ [ο]όώται , ο |
άρτντηρ έξοδιαζέτω . ^4 \ρείαϋ <)> 0[ί'] το κοινον \ και έτείσ-
σοφον * ο δέ αιρεΰε 'ις σνναγέτω συλβοχον καθ ' ενιαυτέν έν
ται άμεραί , |] και προνοείο &ω πάντων των κατά
τδ κοινόν, j όπως διοικηται τά γεγραμμένα εν τε τάι δια -
&ήκαι και τώι νόμωι , και ένγραφίτω τός τε \ έπιμψίος και
τον άρτντηρα άνά πρεαβντα τα και επίοσοφον καί εγδανει -
ατάς , και εί κά || τις μη έπιμψιενοη οφεΐλοντα τ[ο] έκ τον
νόΐμον επίτιμον , καί εϊ τί κα άλλο αυτ <ΰ[ί έ] πιβάλ \λει εγ-
γράφεν κατά τον νόμον εϊ τάν [δι α̂&ήκαν και τά δοξαντα
τώι κοινώι . Γραφέτω δέ καί τάν \ εσοδον και έξοδον τάν
γινομέναν [ε]/Γ αντον , || και εϊ τί κα αλλο οφείλειται τώι
κοιν [ώι ]. Ei δέ κα \ μη ποεϊ τά ποτιτεταγμένα , οφειλ [ίτ ]ω
τώι xot |(Col. νΐΙ )νωί δραχμάς τριακοσίας , καί τον κοινον \
μη μετεχέτω ες ό κα έκτείση , καί πρακτός | εοτω υπό των
αίρεΟένταιν άνδρών νπό || τον κοινόν κατ ένεχνραοίαν κατά
τός νό[μος. 'Ο δέ άρτντηρ 6 αίρε&είς πραξεί τά ό\<ρειλόμενα
τώι κοινά ι κατά τε τάν δια·9·ή\καν καί τά λοιπά πάντα τά
παραγραφέντα \ αντώι νπό τοΰ έπισσόφον , καί έζοδιαξεϊ ||
τόίς τε έπιμηνίοις τά γεγραμμένα έν | τοίς νόμοις καί το
σνλλογεντικδν καί | τά ές τάς ίλναίας , όκα κα μη ώντι
πραταί , | καί εί τί κα άλλο δόξει τώι κοινώι · τά δέ λοι \πά
άποδωσεϊ επί σύλλογον. Ei δέ κα μη έΆξοδιάξει τι των
γεγραμμένων, εί τά πε ρισσά χρήματα μη αποδώ επί σύλ¬
λογον, | όφειλέτω ο κα τούτων μή ποήσει δι \πλοΐν τώι
κοινώι τό χρήμα , καί έγγραφέ \τω αϊτόν ό έπίσσοφος ές τά
τον κοινον || γραμματα , ό κα μή ποήσει τούτων όφεί \λοντα
διπλονν , καί τον κοινον στερέσ&ω | ές ό κα έκτείσει , καί
πρακτός εστω νπο \ των αιρε&έντων ανδρών από ένεχνρα\σίας
κατά τός νόμος. Τόίς δέ έπιμηνίοις || εϊ κα μή εξοδιάξει ,
εστω κατ αντον τά γε\γραμμένα έν τώι νόμωι . Όπως δέ
πάντα \ διοικεϊται καπά τε τάν δια &ήκαν καί τον | νόμον
καί τά δόξαντα τώι κοινώι όννα τώς ές πάντα τον χρόνον,
αιρείαέλω τό || κοινόν, εϊ κά τινες μή ποιώντι τά κατά | τον
νόμον ει ταν δια &ήκαν εί τά δόξαν\τα άνδρας όσος κα δόξει,
όϊτινες πάντα | πραξονντι κα&ότι κα δόξει τώι κοινώι , |
καί έγγραφετω καί τάν τούτων αΐρεσιν ό || έπίσσοφος . Εί
δέ κα ο έπίσσοφος μή προ \αιρεϊται έγγράφεν, παραχρήμα
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το yioivov α πο [δεΓΛνΰ]τω ανδρα τον ίγγραψοΐνια · ό δέ |
(Col. VHI) αιρε&ΐίς γραφετω πάντα τά δόξαντα \ τώι κοινώι .

255 Α δέ κα δόξει τοις πλείοσι τον || 'κοινού, ταντα κύρια έστω ,
πλάν νπέρ ό'ια λνσεως ■ υπέρ δέ τούτον μη έχέτω εξου\σίαν
μη&εις μήτε ειπαι μήτε γράιραι , ως διαλνααι το
"κοινον ει τάς Ονοίας τάς | ττρογεγραμμένας ει των τον

260 κοινον τι || κ,ακώοαι ή διελέο3αι r τον αρχαίου τι κα\τα-
χρήσααΰαι · ει δέ τις κα ή είπει η γράψει , | τό τε ρη&έν
ή γραφέν άκνρον έστω, καί ο | εϊπας ή γράψας ατερέβ&ω
τον κοινον καί δ\φειλ [έ]τω αντώι δραχμάς πεντακοσίας , ||

265 καί πρακτος εστω καί από ένεχνρασίας | κατά τος νόμος
νττό τον χρήζοντος των | συγγενών. 'Όπως δέ επίσσοφός τε
άπο όειχΰή , καί ό αιρε&είς εγγράφει πάντα τα | κατά τον

270 νόμον, σνναχ&ήτω σύλλογος j] επί εφόρων των συν 'Ιμέρτωι
μψός Αιοα9νου δεκάται , καί αίρε9ήτω έπίσσοφος · | οντος
δέ έγγραφέτω τά τε κατά τον | νόμον πάντα , προνοει &ήτω

275 δέ καί ο\πως ο νόμος αναγραφή καί ά δια &ήκα ες || τε ταν
νπόβααιν των αγαλμάτων των | εν τώι Μονσείωι , καί ές
δέλτον ξυλογρα φήσει , καταακενωϋ -ή δέ καί γλωσσόκο\μον, ες
ο έμβαλονμες τα τον κοινον | γράμματα , καί όπως αίρεόλεϊ

280 άνήρ γραμ\\ματοφύλαξ , οστις παραλαβών διά λοι 'πον παρά
τον επισσόφον ταν τε δέλτον | εχονσαν τον νόμον καί ταν
δια &ήκαν έ'ξυλογραφτιμέναν καί τό γλωσσόκομον \ καί τα έν

285 αντώι βνβλία φυλάξει ές ό κα |[ δόξει τώι κοινώι , καί οίσεϊ
επί τος σνλ'λόγος · ει δέ κα άλλον εληται τό κοινον | γραμ -
ματοφνλακα , άποδωαέί τώι αιρε \σέντι μετ αυτόν έν σνλ-
λογωι δι άπολόγον .

Schrift: Α, Μ, Σ, Π , X, Ξ , θ ; verzierte Enden der Buchstaben.
Dialekt und Orthographie. Der Dialekt ist ein sehr gemildertes

Dorisch, wie man es auch anderwärts in dieser Zeit trifft. Vor allem ist
die Contraktion, und zwar in attischer Weise, durchgeführt; also so wird
ου, wovon nur vereinzelte Ausnahmen noch Vorkommen: μεν 76, Πολυ-
μήδενς 89; denn Ίσοκλεΰς 81f. 104 kann als blosse Schreibung = ’Ajo-
χλέονς aufgefasst werden. ΉμΙοη (197) hat auch die κοινή, ebenso wie
ζήλεια Neutr. pl. 95. Ferner erscheinen in den Vulgärformen die Prä¬
positionen, ausser noti und is, und die Zahlwörter (τρεις Accus., διακόσια;
u. s. w.); die Wörter auf -ις flektiren mit -sok (ein Beispiel von -εως
255f.; -e« 47); είμΐ hat im Ptc. ών und im Conj. ώντι (Infin. indes ήμεν
161); es heisst δνομα, Ιερόν, ovv, εως (95), auch λαμψοννται(158) ~
hellenist.Χήμψονται gehört wohl halb hierher (dor.λαψ.). Vereinzelte Vulga¬
rismen sind: ίαυτον 12 (sonst αΰτοΰ 20, ainäv 65, αντας 121); πορενέσ&ω-

Qrieoh. Dükt.-lxisohrifteD. III . Band. 2. Hälfto- 12
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aav 94 (aber -ο&ων 97 f.), ήρωσιν 67 (sonst kein v paragog .). Der Doris-
mus andrerseits wird charakterisirt durch die kurzen Infinitive auf -εν
und -sV {διοικέν) und ’die Akk. Plur . auf -ος, wonach auch ας anzunehmen
ist ; doch heisst es vulgär αίρεΰείς, statt -·&ες wie no. 4693 ,3. Altes η statt
st und ω statt ου ist noch in ημεν (s. oben) und in dem Eigenn . ΒωΙα-
κράτης 86 geschrieben .

Die Schreibung bewahrt noch durchweg das später verstummte i
nach ä, desgleichen mit einer Ausnahme (αποδώ 231) nach ω ; an der
Lebendigkeit dieses Lautes zur Zeit der Inschrift ist nicht zu zweifeln,
und man muss sich sowohl deshalb als wegen der noch ganz correkten
Scheidung zwischen st und t hüten , die Inschrift zu weit herunter zu
schieben . Aber Hl ist nur einmal geschrieben (142) ; sonst steht dafür
H im Stamme (χρήζοντος 226 ; λειτονργέν 134 u. s. ist attisches Lehnwort ),
in der Flexion aber H und häufiger El , d. i. die Endung des Indikativs .
Dasselbe El ist ferner für H gesetzt im Conjunktiv des Passivs, unter
Ausgleichung mit dem Indikativ in προαιρείται 60. 250f., διοικεΐται 242,
ohne solche Ausgleichung in δφείλειται 215. Noch weiter gehende Ver¬
mischung von H und El ist in δεειση d. i. δεηοεΐ 257f ., προνοει&ήτω (vgl.
προνοείσδώ) 273, ποτείριον 130, endlich sehr oft in « „oder“ , 70. 212 u.
s. f. (daneben η). Also steht zwar ει für η, ηι, indes kaum je η für st,
indem bei δεειαη doch nur Vertauschung stattgefunden hat ; man wird
wohl nicht sagen dürfen , dass ει und η damals gleichlautend waren ,
sondern nur , dass zwar ηι (e'i) sich zu etwas mittlerem zwischen e und «'
vereinfacht hatte , η indes nur erst anfieng, einen mehr geschlossenen , dem
damaligen des ει ähnlichen Laut anzunehmen . — Noch bemerke ich, dass
nach Ausweis der Aspiration in der Elision (204) es ενιαυτός hiess, wie auch
sonst in der κοινή vielfach, dagegen nach der umgekehrten Behandlung
(119) άμέρα, wie in Messene, Lokris , Kalchedon u. s. w. Μη&είς (so immer)
ist der jüngeren Doris mit der jüngeren Atthis und der κοινή gemeinsam .

Zu einzelnen Stellen . A. ΓΡ . ΝΝΟΥ verbessertaus ΓΡ [Ι] ΝΟΥ.
— Ueber der letzten Col. (VIII ) ist zerstörte Schrift , in der es naheliegt
den fehlenden Namen des Phoinix zu suchen : wiewohl doch der Kaum
für ΦΟΙΝΙΞ mit Vatersnamen nicht recht langt und für den Gatten auch
nicht die geeignete Stelle ist . Nach Hiller v. G. standen diese Namen, wie
es natürlich ist, jedesmal unter der Bildsäule des Betreffenden , und wo die
des Phoinix stand und wie der Bau des Ganzen war , wissen wir nicht .
Br. Keil dagegen (S. 298 ff.) möchte den Platz für den Namen des Phoinix
in einer verlorenen höheren Zeile suchen .

B. 3 Hypereides Schwiegersohn , 110f. — 9 καταοκεναξαμένον: vgl.
14 κατ - άξαι - dagegen 120 κατεοκεύωκε und 277 -m&rj. — 10 μεταλΧάσσειν
(τον ßlov) für τελευτάν („wechseln" für „beschliessen“ ) auch 17, zu der
Verehrung der Verstorbenen als ήρωες stimmend . — 11 ζώια müssen die
Bildsäulen (Reliefs ? so Keil nach Böckh) der Musen sein, s. 15 ; diese
waren von Phoinix an Ort und Stelle geschafft , aber noch nicht aufgestellt .
Unter ήρ&ια 13 ist eine Art Kapellen zu verstehn , in dem τέμενος neben
dem Μουαεΐον befindlich (43. 45). — 13 ένευξαμένον muss auf Einweihung
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gehen ; ωατε hängt sich au εντολάν 9. Yon 16 an aber wird die Con-
struktion anakoluthiseh , und das zu απολείπω 8 eigentlich gehörige δραχμάς
τριοχιλίας steht in neuer Construktion erst 29. — 17f. μεταλλάσσοντας τον
ßiov και εντειλαμένου: logischer wäre die Unterordnung des ersten Particips
unter das zweite . — 18 das M von έντειλαμένονaus N verbessert . — 22
ό ανδρείος (σύλλογος) β. 62 ; nicht το ανδρείαν wie in Sparta und Kreta . —
23 δόμεν nach HvG. (nicht nach Ricci) mit Ligatur des ΙΊ und E. — 23f .
δραχμάς τριαχιλίας πάροδον άψ' ον sehr schlecht ausgedrückt : das Geld,
welches die Einkünfte aus den 3000 Drachmen bildet , soll das Mittel
sein (vgl. πά&οδος 147 u. s.). (‘Ες’) πάροδον vermuthet Keil 295, 3. — 25
ίατακεϊα transit . Pf ., hellenistisch . — 26 το κοινεϊον auch 137 (= κοινόν)·,
statt TO stand erst EIE ; das falsche N ist z. Th . ausradirt . — 32
αντοκτήτοις Ggs. πατρωια. — 33 Nach AI 9 Buchst . Lücke , dann ΣΙ . Λ
HvG.; für dieses Ricci ΣΙΛΟ . . Ai \ . . Λ; Ende KAI ΑΠΟΤΩΝΚΛΗ Maffei
(wenig zuverlässig ) ; in 34 Mitte (3—4 Buchst . Lücke nach KA, wofür
KAIMaff., Ricci) ΟΣΤΙΗΤΟ . TO (für . TO Ricci OTOY ) HvG., Ricci . —
35 ΜΟΜΣΕΙΟΝ . — 36 wie 45 u. s. w. ήρώιων von ηρωιον, nicht von
ηρως. — 37 so HvG. (επικαρπίαν Keil). — 39f . διακοσίας δέκα: 7 Procent .
— 42 μήτε doch in Correlation zu 42 f. μήτε το, also = μήτε τό M. άπο-
δόσ&αι μήτε τό τέμενος. — 43 αγάλματα (275) zusammenfassend für die
Bilder der Musen und die Statuen der Heroen . — 45 f. κατα&έμεν ver¬
pfänden (wie in der Inschr . von Gortyn ). — 46 διαλλάξασ&αι vertanschen .
— 50 προαιρεΐσ&αι auch 75. 250 f. statt des gemiedenen δήλεο&αι (4702*)
oder des vulgären ΰέλειν für ‘wollen’ gebraucht . — 58 ήρώιων (zu 36)
hat hier am meisten den Anschein , als käme es von ήρτος, und Hesse sich
auch leicht als Schreibfehler auffassen. — 62 ΚΑΘΕ : Θ aus E verbessert .
— 63 Δελφίνιος wohl auf den Έλευοννιος (38) folgend . — 65 τρεις, (τρεις)
Keil. — 67 Das wiederholte ΦΟΙ ist nahezu getilgt . — 68 άμφεικάς für
den 21., wie auf Kos (no. 3720,). — 75 abgekürzt statt διακοσίας δέκα. —
75 ff. gewöhnlich Komma nach άοφάλειαν 76 und έχόντων 78, statt nach
χωρία 78. — 81 Υπερείδης Θρασνλέοντος auch IGI no. 340 (s. unter 4701).
733. 881, vgl. Anaphe 2525, 253 10. — 86 Βωλαχράτης : d. N. auch wohl
IGI 663 (BQ . . .); auf Melos no. 4887 (1128) Βωλοκρ., auf Nisyros 93, 22
Βουλαχρ. — 87 Στάρτοφος zu σταρτός statt στρατός (vgl. Καρτι-), Bechtel -
Fick Personenn . 255. Aber nur hier hat sich das Alte gehalten (Έχέστρα-
τος Αγα&όστρ. 88f.). — 88 Καρτιδάμας Γοργώπα no. 4779 (489), nach HvG.
Vater des hier erwähnten . — 92 "Ιμερτος Ephor Z. 109. 270, vielleicht
die gleiche Person (HvG.); vgl. auch no. 4785 (444). — Τειαάνωρ hiess der
(damals wohl schon verstorbene ) Bruder des Hypereides (IGI 340 [s.
unter 4701]. 733), — 98 αυνοιχοΰντες: das erste 0 aus E(?j verbessert ,
fälschlich als Ξ gelesen (so auch Ricci), HvG. — 99 προγεγραμμένοις ent¬
spricht υπογεγραμμένα 80. — 100 Έπιχτήτα Enkelin ? — 105f. Aristarchos
(oben nicht erwähnt ) war wohl schon verstorben . — 106 ΕΠΙΤΕΛΕΙΑ .
— 126f . vgl. 4705 10. — 127 Das überflüssige TAN getilgt (wie 67). —
128 αλείμματος: HvG., der erste Buchstabe (aus Π?) verbessert , wonach
man früher πλείμματος las. Es wird die Tageszeit angegeben : gleich

12*
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nach (από, wie in άπό δείπνου 129, wozu Keil Antiphon 1. 17 vergleicht )
der ersten Salbung im Gymnasion . — 129 ίπιχεΐσΰαί τίνος ‘auf jemandes
Wohl trinken ’, Theokr . 2. 151f. 14. 28 f. — 135 oder πρεσβνζατα; ανά
wie in άνά μέρος, άνά λόγον. — 136 Das Komma nach γενομένας ist falsch ;
παραγινόμενοι (157) gemäss 95 και τα τέκνα αυτών. Sie sind als Knaben
natürlich frei ; aber γενόμενοι έκ των εφήβων werden sie herangezogen . —
139 ff. Es hatte also nicht der unentgeltlich Fungirende auch das Opfer¬
thier u. s. w. zu besorgen ; vgl. was für diese Jahre 151 ff. und 199ff.
bestimmt wird . — 140 f. δόκιμον εως τριών πινόντων : bis zu dreien sollen
zum Probiren berechtigt sein. "Εως τριών πλοίων unechtes (in heilenist .
Zeit gemachtes ) Psephisma bei Demosth . 18. 106. — 141 μουσικόν doch
wohl Mascul . ; entsprechend attisch die αύλητρίς oder ψάλτρια. — 144
κατατνγχάνσντος ‘des zeitigen ’, wie 147f., IGI. 249 8β (Anaphe ). — 145 τός
νόμος: die allgemeinen der Stadt ; ebenso Z. 164. 176. 220f. 239. 266. —
149f. vgl. 209. — 155 Ricci (HvG.) statt εί δε κατά δωρεάς, was man zu
δ - άν emendierte . — 158 ders . statt δανειοϋνται. — 166 κατ αυτόν: ‘an
seiner Stelle ’; vgl. oben κατατυγχάνων. — 167 από τ&ν πο&όδοιν: indem
ja das Geld ausgezahlt war und zunächst nicht da sein mochte . —
168 ff. τό όέ δεΐπνον: nach Abzug der dreimal 50 Drachmen blieben jähr¬
lich noch 60 verwendbar , 20 auf den Tag , wiewohl man in Aussicht
nahm durch Ersparung und Verzinsung diese Summe höher zu bringen .
— 180 ιερά Bezeichnung für die folgenden unblutigen Opfer . — έλλντης·
πλακοϋς τις Hesych. — 183 καρποΰν ‘als Opfer darbringen ’ (verbrennen ),
so (Kos) no. 3636 g9. — 191 Die Heroen erhalten ausserdem noch einige
menschliche Nahrungsmittel . Πάραξ — βάρα!· (vgl. Hesych. βάρ[β]ας),
Epilykos b. Athen . 3 pag . 140A βάρακες πολλοί καρτοι, mit μαζαι erklärt
(obwohl Lykophron und Eratosthenes [dessen Erkl . bei Hesych steht ]
anders erklärt hatten ) ; att . βήρηξ (Art μάζα) Athen . 3 pag . 114F, vgl.
Bekker An. 266. Die όψάρια sind Fische (ngr . ψάρι) ·, Belege für diese
Bedeutung aus der Komödie Athen . 9 pag . 385D ff. Τρία Dareste , Keil.
— 197 τά δε λοιπά: d. i. doch wohl σπλάγχνα, nicht etwa auch das
Fleisch . Auch in 198 δ δε άρτυτήρ διελεΐ τά ιερά τοΐς παροδσι wird man
die andere Hälfte der σπλάγχνα verstehen . — 199 πωλεΐν ‘in Submission
geben’. — 199f. επίααοφος nur hier , vgl. für die Bildung έπίακοπος,
έφορος-, der zweite Theil muss den Verbalstamm enthalten , von dem auch
σοφός kommt ; Hiller von Gärtringen vergleicht μνήμων, ίερομνήμων. Auch
der επίασοφος, über dessen Bestellung in dem nicht gut redigirten (Keil
S. 302; günstiger urtheilt HvG. Thera 1. 170f.) Dekrete erst 204ff.
gehandelt wird, wechselt jährlich (209 ; επ' αΰτον 214). — 206 διοικψαι
HvG. ; nach Ricci ist auch hier etwas wie El zu sehen ; vgl. zu 210. —
208 Das Princip der Bestellung άνά πρεαβΰτατα (156 von den έπιμήνιοί)
wird hier auch auf den άρτυτήρ ausgedehnt , von dessen Amtspflichten ,
trotz häufiger Erwähnung vorher , erst 221 ff. gehandelt wird . — 210 in
έπιμηνιενση giebt HvG. das alte Q, vgl. zu 4699„; Halbherr (b. Ricci)
erkennt ein zu H verbessertes E, Ricci ein eng geschriebenes El. — 211
άλλο κατά τον νόμον: so nach 233ff , 249f . — 214 επ αυτοϋ Halbherr b.
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Ricci (R., HvG.). — 215 allo : ao die sonstigen Geldbussen . — 219
αΙρε&έντ<ον: darüber wird wieder erst im Folgenden bestimmt , 24411. —
221f. κατά rs ταν . . xal τα. . . wohl statt τά τε κατά τάν . . καί τά.
223 παηαγοαφέντα ‘schriftlich angewiesen ’, vgl. παραδίδόναι. — 225f. iv
τωι νόμωι wäre richtiger (Z. 160). — 227 σνλλογενηκόν: s. 153f. — 227
so erst Keil (früher las man ΩΝΤΕ für ώντι; I Ricci, HvG.). Πραταί
‘versteigert ’, 199ff. ; andernfalls erhalten die επιμήηοι dies Geld, 159f.,
woraus klar hervorgeht , dass dem τε in τοΐς τε επιμ. erst das και vor εϊ
τϊ κα αΑΑο κτε. entspricht . — 233 χρήμα Singul . ‘Geldsumme’, ion . und
heilenist . — 239ff. ausgenommen wird ein Fall , für den bereits vorher
(169 ff.) die dreifache Busse festgesetzt ist . — 241 ff. Zu so vieler Controls
wird noch eine letzte für nöthig befunden , wenn die normalen Organe ver¬
sagen (HvG.). — 248 πραξοϋντι doch ‘ausführen ’, nicht ‘eintreiben ’ wie 221.
— 251f. früher ά\αο\χνρον\τω·, HvG. άπο[δειχ·&ή]τω. Dem επίααοψος wird
dann die Funktion des εγγράφειν abgenommen , doch wohl nicht durch einen
neuen ständigen , sondern einen ausserordentlichen Beamten . — 255 πλάν
(Dareste ) Keil, der (Herrn. 25. 160) auch ΠΛ statt des früher (und wieder
von Ricci) gelesenen ΠA erkannte ; so auch HvG. — 257f . für δεηαεΐ, s. oben
S. 164 (δεείοΑ HvG., aber der Conjunctiv ist unzulässig ). — 268 εγγράφει
(= -φηή τά «ατά τόν νόμον: was er laut des Statuts einzutragen hat (207 ff.).
— 270f. Αιοαΰύου wie 109; also in kürzester Frist . — 276 ξυλογραφεϊν nur
hier . — 280f . ΔΙΑΛΟΙΓΟΥ . — 282 ΔΙΑΘΗΑΝΕ erst . — 284 ΦΥΔΔ
ΞΕΙ (erst ΦΥΔΔΕΙ ). — 284 ες δ κα δύξει: bis man ihm einen Nach¬
folger bestimmt (286). — 288 απόλοχος = απολογισμός(Hesych.).

III. Auf das Cultuswesen bezüglich.

1. In einheimischer Schrift .

4707 —4720 IGI 3 no. 350—363, dort vorangestellt , weil innerhalb
eines sehr alten , nahe dem Tempel des Apollon Karneios gelegenen Ge¬
bäudes entdeckt , welches diese Inschriften an Alter noch übertreffen
müssen, weil sie von seinem Pflaster bedeckt wurden . Es sind in den
Fels gehauene Namen von Göttern , in rechts - oder linksläufiger Schrift ;
nahe bei dem Namen ist gewöhnlich eine Höhlung eingemeisselt , sei es
zur Aufnahme eines Anathems oder Altars , sei es um selbst als Altar zu
dienen . Vgl. Hiller von Gärtringen Thera 1. 149. 283 ff. (mit Bildern ).

4707 a = 4708 = 4709 = 4710 IGI no. 350a—353 (351 schon von
Kretschmer Mitth . 21. 432 veröffentlicht ).

Zeig.
Das Z überall in der Form des ion . f : 3Ξ (oder mit verlängerter

Senkrechten ). In 4707 steht unmittelbar nach dem (linksl .) Namen, doch
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mit kleineren Buchataben und vielleicht nicht als Fortsetzung dieser In¬
schrift : τοομε . . (archaisch ) ; darunter in andrer Richtung παρο (etwas
jüngere Schrift ); noch weiter unten nhoL··; . . . ao (archaisch ; Φόλες Kaibel )
und ε . ελΟον (jünger ; E [v^ ldmv ‘i HvG.).

4707b = 4711 = 4712 IGI no. 350b . 354. 355.

Qovqeg (4704b) oder Qovqfjg (4708 f.)

Nahe bei 4707b noch aSoo (archaisch ); doch Rest
No. 4790.

von άγα&ός, s. u.

4718 IGI no. 356.

^ 7ΖΓθλ (λ ) αη \

4714 IGI no. 357.

Βορεαΐος .

Adjektiv mit zu ergänzendem Substantivum , z. B. βωμός ; denn dass
Άνεμος zu ergänzen sei (HvG.), scheint wenig glaublich ; so müsste einfach
Βορέας stehn . Vgl. 4715.

4715 IGI no. 358.

Λε (ν)τερος .

Vgl. 4714. Statt Y steht ein Koppa da, wie A. Schiff las und jetzt
HvG. bestätigt .

4716 IGI no. 359.

/ iloaqoQOi oder eher - [̂OVQOi, vgl. ονρος 4755. 4765.

4717 IGI no. 360.

Khiqwv .

HvG. weist auf die Rolle hin , die Chiron in der Sage von der Heroine
Kyrene Find . P. 9. 29 ff. spielt .

4718 IGI no. 361.

yioK(h)aia Λαμία .
Gelesen von Wolters ; Bedeutung sehr unklar . Damia und Auxesia

auf Aigina Herod . 5. 82f . ; λοχαϊος kommt von der Saat („üppig auf-
schiessend“ ) und λοχείας, λόχιος vom Gebären vor. Vgl. Hiller von Gär-
tringen Thera 1. 150.

4719 IGI no. 362.

- - όα $ .
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Etwa \Ηάι\δο,ς oder [/ Zbrt]däj zweifelnd HvG.
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4720 IGI no. 363.

JToiU[e]i><,· (nämlich Zsvs)·

4721—4722 . 4724 —4728 IGI no. 364—371. I 'elsinschriften in der
Nähe des Tempels des Apollon Karneios , aber ausserhalb des zu No. 4707 ff.
erwähnten Gebäudes ,

4721 IGI no. 364.

}Λ &αναία$.

4722 IGI no. 865.

Der Name Biris Pausan . 3. 19, 3 (Bildwerke am Altar des Hyakinthos
zu Amyklai : xovto μεν Άγαλμα Βίριδος, τοϋτο δέ Αμφιτρίτης καί Ποαειδώ-
νος). Es kann übrigens nach a noch ein Buchstabe gestanden haben .
Vgl. Pauly-Wissowa Biris (HvG.).

4723 (Unveröffentlicht ; neuer Fund von HvG.) Roher Stein , unter¬
halb der Agora entdeckt .

[Γ ]αιάοχος .

Halbarchaisch : X trotz S = t und M = «r. Zur Sache vgl. Preller -
Robert Myth. 575, 1.

4724 . 4725 IGI no. 366. 367.
Unenträthselte Inschriften . 366 (linksl.) EIA. (oder Γ, oder Π, oder

T) OY (oder P) ΙΘΣ ; 367 (rechtsl .) ΕΡΙ . . ΕΣ , woraus Kern gut Έρι-
[rujis , Kaibel und Wilamowitz Έράρές machen (Mannsname ; müsste indes
-άρης sein). Vgl. HvG. Thera 1. 150.

4726 IGI no. 369.

a. θέρος (arch .),

i , Φερετίμας (gew. Schrift, nur ρ archaisch),
c. ΐιμα .

a. Nach Hiller v. G. auf das χρναονν Μρος bezüglich (Strab . 6 pag .254,
Metapontion ) ; oder θερώςΊ Eher nach Wilamowitz θερός , d. i. des
Kentauren , vgl. no. 4717.

h. Heroine ? HvG. erinnert auch an Herod . 4. 161f. Vgl. Thera 1. 150.

4727 . 4728 IGI no. 370. 371. Näher dem Gymnasium der Epheben ,
unter anderen göttlichen und menschlichen Namen .
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Ηερμας (dicht daneben αριατος , vgl. No. 4789).

φόρας (so jetzt HvG., nicht Qovgrfs) oder eher (ξούρας, vgl. zu
4716. Κ (Η) αριτες (von HvG.. jetzt neugelesen ).

4729 Altar aus schwarzem vulkanischen Stein , 0,60 lang , 0,28 hoch,
0,50 dick, Flächen viereckig ; Inschrift auf den oberen Rändern um die
Höhlung umlaufend . Gefunden im Rundbau beim Gymnasion der Epheben .
Die Oberfläche des Steins ist zerfressen und daher die Buchstaben z. Th.
schwer zu erkennen . — IGI no. 389.

Ηερμότιμος Λυκείου μ ί [ττο\ ίει ?

So Wilamowitz ; für μ sieht man v, d. h. der letzte Strich des μ
fehlt und auch der ganze Buchstabe ist erst von Lübke erkannt , der
unterhalb desselben noch ein 0 fand, welches indes Hiller v. G. für
Täuschung hält . Zu verstehn (/ Ιπόλλωνος) Avxdov (βωμόν). Vgl. 4795.

4730 Im Felsen unterhalb des Gymnasion der Epheben , wie auch
die folgenden . Auch hier sind vielfach viereckige Aushöhlungen dabei .
— IGI no. 401.

[Ζ ]ενς Τνχωνος .

T. hat dem Gotte geopfert und ihn angerufen . Halb archaische
Scbrift : i ion., + = j;, O = o> und ο ; ε und v haben die alten Formen ;
υ = V.

4731 IGI no. 402. Das.

(nämlich Ζεΰς), rechts !. Dahinter OY NO und weitere
Buchstabenreste darunter .

4732 Ebenda . IGI no . 403.

Ηΐ 'κέ\θΐος \ (linksl.) ; rechts von H mit etwas Abstand rechtsl .
.2ωϊ·£λ(«)ο§.

Vgl. no, 4730, falls der Name zugehörig , und richtig von Hiller v. G.
durch Zufügung des ausgelassenen ε emendiert ist . άιος ΊκεοΙου Σιμωνι -
däv Kos no. 3674.

4733 Stein vor der Grotte des Hermes und Herakles gefunden . —
IGI no. 404.

Dabei junge Inschrift : Ήρόφύος | Με&ρής. Μι&ρής (vgl. IGI no. 682.
759) seltsamerweise mit archaischem Theta .
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4734 Felsinschrift nahe dem oben auf dem Stadtberge gelegenen
Gymnaeion. — Kretschmer Mitth . 21. 432, IGI no. 425.

Zev0 [s].

4735 Schwarzer Stein , eiförmig, in einer Weinbergsmauer , nicht weit
von der alten Nekropolis ; grösserer Umfang 2,18 M., kleinerer 1,90. Die
Inschrift , nahe der Mitte ansetzend , läuft nach rechts in Windungen
herum . — IGI no. 409 (Abschrift von Hiller von Gärtringen und Schiff ;
die früheren Publicationen sind dadurch wertlos geworden ).

Ένμάβτας με αηρεν από χ&ονος ho Κριτοβύλον .
Keine Scheidung der O-Laute . Für den Inhalt vergleicht Hiller v. G.

mit Recht die Inschrift von Olympia Dittenberger -Purgold no. 767: Βνβων
τήτέρει χερί νπερκεφαλά μ ' νπερέβαλετο δ Φό\λ\α.

4736 Opferkalender , vgl. no. 3636 ff. (Kos). — IGI no. 450 ; vorher
nach Ross’ Tagebuch Röhl IGA no. 471. Cannelierte Säule im Dorfe
Megalocborio , mit Schrift in allen 18 Cannelüren, doch ist diese nur noch
im unteren Theile lesbar ; seit Ross sind weitere Beschädigungen einge¬
treten (HvG.). Da die Schrift zwar archaisch und furchenförmig ist ,
aber von der archaischen Thera ’s gänzlich verschieden , so wurde der
theräische Ursprung des Steins bezweifelt ; Hiller v. G. indes hat in der
Gegend des alten Marktes von Thera drei weitere Fragmente entdeckt ,
und der Dialekt stimmt zu dieser Insel , namentlich hinsichtlich der Ab¬
wesenheit des f (s. u.). Bei der Anordnung der Inschrift berühren sich
Anfang und Ende ; aber es ist (HvG.) die erste Zeile durch umgekehrte
Stellung der Buchstaben (y) gekennzeichnet , und dementsprechend ist die
anstossende letzte in zwei der neugefundenen Bruchstücke leer . Vgl. die
Inschrift von Naxos b, Roberts Introduction 1 p . 66 (HvG.). Diese Bruch¬
stücke (6, c), wiewohl sie weder unter sich noch an das Hauptstück An¬
schluss haben , konnten doch, weil Theile der die umgekehrte Schrift
zeigenden Zeile enthaltend , einigermassen fest untergebracht werden ; in
dem dritten der neuen dagegen (d) kommt diese Zeile nicht vor. Ob 6
oder c näher bei a stand , ist nicht zu ermitteln ,

(«, 6, c) - - : ’Λ &αναίαι (J) - πατα (c) - : heaqa de daj -
μιοργοί : εντ (a) - μιο (c) - : τελέαν εαε (δ) | - 1 : εταιρείαε

5 ό[ε ?] (δ) - τεον : σπνρο . (α) | - - [! - [,*]ο δαμ [ι]οργός όο (α)
- | - ος ] η οκι [ώ ? | h]d (?) όέψ χα ό[α :ϊ ]α [ν ? (β) - | - χαδειον

10 : ho ?ε - || (α, ebenso weiterhin ) - - | (noch drei weitere Z. unlesbar ) |
15 . [κ](« '# ·ίί ' όνοΐΐ - 1!- PYAN . . [γ] ο\ίρον : EENAKA - | - ετες hevi

7εένπ;\τ [α)ε?] : οίνον τ «τα [ρτα -] (frei in b, c).

(d) - τίέντνται ldyvte [i ] - | - [μέδιμνον άλ ]φί [τ ]α)ν, οίνον
Κεχτ[έα] - \ - κ[αϊ]λον ΒΑΣ . Ο_ .

Schrift : y C, und AH , d® , 1Λ , μ ^ t v P , o nach Ross und
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auch (Z . 6) Hiller v. Gr. zuw . mit Punkt , der aber nichts bedeutet ; die
ändern Buchstaben etwa wie gewöhnlich (ξ und ψ unbelegt ; auch χ ,
indem bei [χ ]οϊρον Z . 15 Ross das erste Zeichen als IC giebt , Z . 17 aber
ganz unsicher ist ).. Man kann (HvG . bei Kretschmer Mitth . 21 . 431 ·’)
diese Schrift für lakonisch halten und darnach in der Inschrift einen Be¬
weis für Beeinflussung Thera ’s durch Sparta sehen , s. Einltg .

Z . 1 \βε \πατα Hiller v. G. — Zu Ηεαρά vergleicht HvG . nach Prott
Hesych . έαρόν · λουτήρα , ή πρόχουν . Das ε ist in Ross ’ Abzeichnung
deutlich , in der von HvG . nicht sehr , so dass Ηιαρά vermuthet werden
könnte . — 2 δαμιοργωι Wilamowitz nach Z. 5 f. Dies Amt ist für Thera
gänzlich unbezeugt , findet sich dagegen in Melos , Rhodos , Astypalaia ,
Telos u. s. w . (nicht Kos ). — 3 \}ιεχάατα \ί εταιρείαι ? HvG ., wegen der
Interpunktion nicht ganz wahrsch . — σπνρο [ν] HvG . (PO nur bei Ross
deutlich ) ; eher οπνρω [ν], vgl . Z . 14 χρι &αν, Kos no . 3638 n f. χρι &αν τρία
ήμέδιμνα xal απυ [ρ\ων τρεις τέταρτης (Röhl Add .). Σπνρός (auch 3637 β
Kos ) soll sikeliotisch sein (Hesych .) ; auf Thera sagte man später πυράς ,
4706 I,9. lae, 4765 9. — 7 \μή μ,είον ?]ος ή δχτ \ω \ Röhl ; λιοκτώ (wie in
Herakleia ) Wilamowitz . — 8 [A]o δε ήι xa HvG . — 9 κάδειον Ί
Röhl ; das x nur bei Ross deutlich ; etwa [έπιτ ]άδείον ? — : und H Ross , I
und unklares Zeichen HvG ., dann letzterer ®CE , R . OCJ -. — 14 x ]ot-

[3]ηοΓ[»'] Röhl ; ausser © nur bei Ross , der Λ für A und wieder für
Δ giebt ; das N bei ihm verstümmelt . — 15 χά]ρνα Röhl ; [ο]ρναν [?)]
Wilamowitz (δρύα = χορδή Darm ) ; zwischen N und dem was χ war Raum
für 2 Buchst . — 16 [αρ(ρ)]ενα κα [ΐ] HvG . (die Punkte nach PON nur
bei Ross ). — 17 Für ΠΕΣ (Ross ) HvG . : . ET , was er für χ nimmt , ή
ivi πένπτωι Röhl ; Z . 18 10 Ross (das 1 sehr nahe an Ο) , I . HvG .; ist
10 verschrieben für 01 ? Πενπτίο (ν ) HvG . — τετά[ρτα ] vgl . Kos 3736

d . ergänzt von HvG ., der (Add . p . 230) Hdt . 6. 57 vergleicht (3 HvG .
« [aJAor ; ist κώλον βάο \ι\ο[ς zu lesen , ein Glied eines Fusses ?).

2. In ionischen Schrift .

4737 Felsinschrift in der Nähe von 4726, neben einer viereckigen
Höhlung . — IGI no . 372 .

Μαλε άτα | XaiQiJt \Ttidäv.

Schrift etwa des 4. Jahrh . (HvG .) ; nichts archaisches .

4738 Felsinschrift daselbst. — IGI no. 373.

'Λρτάμιτος .

4739 Wie vorhin. — IGI no. 374.

lag | ϊαρόν .
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4740 Wie vorbia ; zwei viereckige Aushöhlungen in der Nähe. —
IGI no. 375. 376.

a. Ζψο \ς\ | Π [ολιέος]?
b. 2τοιχαίον .

a. So oder Π \ατρώ ο̂ν\ HvG. Vgl. no. 4734. Es hat aber nach Π nie
etwas weiteres gestanden ; so vermuthet HvG, jetzt , dass α und δ zu¬
sammengehören und Γ etwa der Name des Weihenden werden sollte .

b. {Ζευς) ΣτοιχαΧος HvG., der (nach P. Odelberg Sacra Corinthia Si-
cyonia Phliasia , Upsala 1896, 2f ., 6) Bkk. Aneed . 2. 790, 30 vergleicht :
ατοΐχος χαρά τοΧς παλαιοΐς ό άριΰμός ■ τοιγαρονν Σικυώνωι κατά φνλάς sav-
τούς τάξαντες χαι άρι&μήααντες, Αιός Στοιχέως ιερόν ίδρνοαντο (für Στοιχέως
Gramer An. Οχ. 4. 320 Στοιχαδέως, Villoison Anecd. 2. 187 Στοιχείου).
Vgl. 4741f. (HvG.).

4741 Wie vorhin , bei einer länglichen Höhlung . — IGI no. 377.

\Σΐ\νμάν'Χ·ν | [Ννμ ]φαι | ΚΟΙ'ΛΙ B
Die N noch archaisch (/V). Κό\μ \αι (Haaropfer ) HvG. Thera 1. 284.

In B findet derselbe δοιαΐ (4742).

4742 Felsinschrift in der Nähe des Apollontempels . — J . Hogg
Transactions of the Royal soc. of lit . 5, 2 (1856), 25 no. 9 ; Weil Mitth .
2. 73 no. 13; oft neu verglichen von Hiller von Gärtringen (IGI no. 378).

'Υλλέων | Ννμφαι . | (in kleinerer Sehr.) Joicti · οι’κ άποφορά .
Vortreffliche Schrift . Aotal auf die Zahl der Opfer gehend (HvG.) ;

[0jrodi]do[r]at (Weil ) erklärt derselbe für ausgeschlossen . Ovx άποφορά
(es wird nichts von dem Opfer mitgenommen ) auch auf Kos (no. 3636 el).

4743 Felsinschrift an der Strasse , die vom Apollotempel nach dem
Markte führte . — IGI no. 380.

KctXcti (zweimal, das zweite Mal ΑαΙα[ί).

Wohl Artemis (HvG.), vgl. 4744; Robert -Preller Myth. 301, 3.

4744 Daselbst , auf einer kleinen Säule, die aus dem Felsen ausge¬
hauen ist. — IGI no. 381. Abbildung HvG. Thera 1. 273.

Jicov Κξΐ:[τ\ν.'- \ιΙο\χον \ Ι^ρταμίψ ] .......
Schrift etwa des 3. Jahrh . (HvG.). Nach 'ίρτάμιτι stand noch ein

Beiname (ders .).

4745 Zertrümmerter Stein , aus einer kyklopischen Mauer, die wohl
zu dem zu nr. 4707 erwähnten alten Gebäude gehörte . Die ersten beiden
Z. in grösser Schrift wohl des 4. Jahrh . (HvG.); die weiteren Namen sind
erheblich später . — IGI no. 382.

- yoj Χρνσ - | Θήρα- | ’Λρτεμίδωρος | Φιλοστράτον, \ Za)~
πυρίων Ζωηνρίωνος. \ 'Αρχέλαος, Μέγης, 'Επίλογχος .
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HvG. vermuthet in der Inscbr . der beiden ersten Zeilen die Wid-
mungsinsohrift des Gebäudes , welches darnach schwerlich sehr alt gewesen
sein könnte , oder auch eine Weihung an den Herrn des Gebäudes . Die
Buchstaben der 2. Zeile, die zu Anfang vollständig scheint , stehen in viel
weiteren Abständen als die der ersten ; also war die zweite erheblich
länger . Es ist kaum möglich, dass Z. 1 ΙΙΩΧΡΥΣ etwas anderes als ein
Frauenname wie Θεανώ mit folgendem Namen des Vaters war ; für Z. 2
kann man an Θηραία, θηραίοις, aber auch mit HvG. an Θήρας denken ,
indem der Oikist Theras nach Paus . 3. 1, 8 auf Thera Heroenehren hatte .

4746 Kubische Basis aus parischem Marmor , auf dem Berge des h .
Stephanos . — IGI no. 390, nach Henzen Ann. dell ’ Istit . 36 (1864), 107.
Kaibel Epigr . no. 942.

/ Ιω ^Ο'λ,λείδας 'ίμείροντος . | Ε̂ρμαι ytat 'Ηρακλεΐ .
‘Λ νί 'λ,α πνν ,ταιαι όι αίματος · αλλ * ε τι θερμόν

δ τινενμα φέρων || σκληρας τζαΐς οιτό πυγμαχίας \
εατα παγκρατίου βαρνν eg ττόνο [ν] · | ά μία <5’ άώς
ölg J ωροκλείδαν j etδεν άε(α')3λοφόρον .

Schrift : Α, Η, ΤΤ, Μ, Σ , Ο.
In dem Gedichte tritt deutlich Nachahmung des Bacchylides hervor

(dessen Name IH, 672, 4 auch vorkommt , HvG.) : β. B. IX [X], 22 f., V, 40.

4747 Bruchstück eines Steins , der ehedem wohl aus einer Mauer
hervorragte , ausgegraben bei dem runden Gebäude , welches zum Gymna-
sion der Epheben gehörte . Die Hauptinschrift (etwa des 2. Jahrh . v. Chr.)
ist auf der Vorderseite ; die spätere (b) auf der linken Seitenfläche . Oben
und rechts ist der Stein abgebrochen . — IGI no. 391.

a. . . . ιφιλ - | γνμναοια \βγ \ - | καί δ νϊος J - \ υπογνμνα -
5 θια [ρχ] - || 'Ξρμαι καί Ήρ \ακ,λεΐ \ .

b. ΚλειτοαΒ·ένη \ς\ . \ Τελεσφόρος . | Ενρυάναξ [ Ίμεροφών -
*Μ·
ο. (νηο)γνμνααΐαρχος oder -αιαρχών oder -οιαρχήσας, s. d. folg. Inschr .

4748 Auf drei Seiten einer Basis, die Fauvel 1788 auf dem Berge
des h. Stephanos fand ; sie muss in der Nähe des Gymnasions der Epheben
ihren Standort gehabt haben . Nur durch Fauvel ’s Abschrift bekannt
(HvG.) ; darnach schon Dubois Catal . Choiseul 199, Böckh CIG no. 2466,
Hiller von Gärtringen IGI no. 392.

a. Vorderseite . Μίτ ^νόφιλος | Θεμιστοδάμον \ νπογνμνα -
5 σιαρχών | Έρμαι . || Unten : ---- IΑP EΣ snoi \ijaev \ oder [-et].

b. Νικάνωρ . \ Μύν [ιμος ?] | / / αμοκ.ρίνον [ς].

c. ’Λπ {ολ)λυ)\νιος \ | N . . . . . Σ | 2νμ (β )ον λος 'ί
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a. 1 MIN . Fauvel (MEN . Dubois). — 5 -άρ[η]ς oder ö δείνα \Π ]ά-
ρ[<ο]ί HvG., letzteres nach IGI 3. 1024.

b. erg . v. HvG. (Μό\λλιν'} Böckh).
c. 1 ΑΠΟΛΛΩΝ . . . . Dubois, ΑΠΩΑΛΟΩ Fauv. — 3 ΣΥΜΕΟΥ

ΛΟΣ ; Σύμβουλος"} HvG.

4749 Fundort wie bei 4747. Rechts und unten vollständig . Junge
Schrift . — IGI no. 393.

- - - - δάμα
[‘Ερμάι χαί ‘Ηρα ]χλέϊ .

Genitiv eines Namens auf -δάμας (Vatersname ), HvG.

4750 Ähnliches Fragment , der Stein unten und rechts vollständig ,
es muss aber ein andrer nach rechte angeschlossen haben . — Thumb
Mitth , 16. 167 no. 6 ; neue Abschrift von Schiff, darnach IGI no. 394.

[K \Kriaid[vaB \ üÄtyi'dpf« )'« ]? | '2ϊρμ« [ι].
Schrift des 4. Jahrb . oder aus dem Anf. des 3. (HvG.). Die Ergän¬

zungen von HvG.

4751 Fundort wie bei 4747. — IGI no. 397.

*Λγλα )φά \νης Πο λυνίχοι : \ [γνμν (χαι\α(>χήο \ας ΐρμοζ ] ?
Junge Schrift ; Z. 4, die sehr verwischt ist , könnte nach HvG. einer

älteren (einzeiligen ?) Inschrift angehören .

4752 Felsinschrift unterhalb von no. 4787. Schrift noch etwas
archaisch (V υ, A, Λ λ) ; vgl. 4730. — IGI no. 406.

- ΕΥΣΤΑ | ΜηλίχιΙος }.

Z. 1 ενοτά? Ziehen Athen . Mitth . 24. 267. Μηλίχ, ist dann der Gott .

4753 Felsinschrift unterhalb des Gymnasions der Epheben . — Schon
in Ross’ Tagebuch . IGI no. 399.

Ζευς | [ ΐ4 ]·/ ασιχλεΰς .

[Ά γ̂αα. jetzt HvG. für [Σ }ταο. Vgl. 4730. Schrift des 4. Jahrb . ;
ebenso bei IGI no. 400 Ζευς | Σωαι-.

4754 Felsinschrift ebenda (dabei rechtwinklige Aushöhlungen ). —
IGI no. 408. b schon in Ross’ Tagebuch .

a. Φςασιφανης .
b. Λαρδάνον .

4755 Felsinschrift unterhalb des jetzt Σκάρος heissenden Vor·
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gebirges an der Westküste . — IGI no. 411 (die ältren Ausgaben sind
unbrauchbar ). Auf der Lesung ούρορ und dem falschen εξαπόλιορ beruht
der theräische Rhotacismus ! (HvG.)

Ovqol ΐΑ&αναίας .

Schrift (/V und z. Th. A) noch einigerraassen archaisch ; also bald
nach der Annahme des ion . Alphabets . Vgl. no. 4765j .

4756 Felsinschrift am Ostabhange des Berges , auf dem die alte
Stadt lag . — IGI no. 442.

.ΑίγΧάτα .

Schrift bei A noch archaisch (nach HvG. aus dem 6. Jahrh . oder dem
Anfang des 5.). 'Απόλλων Αίγλάτας (Ασ/ελάτας) auch auf der hier gegen¬
über liegenden Insel. Anaphe , no. 3430f. (HvG.).

4757 Votivtafel , in der Nähe der Basilike Stoa ausgegraben . —
IGI no. 417.

ζ/ οματρο [ς].

4758 Felsinschrift bei der Kirche Xρcστόs. Dabei fünf Sessel oder
Altäre aus dem Felsen selbst ausgehauen . — IGI no. 418.

ΥΣ Λάματρ [ο]ς . . K. P . . .

’Ys Αάματρος [καί] Κ [ό]ρ[«ί HvG. ; doch sei für xai der Raum eigent¬
lich zu klein . Vor ΥΣ habe er keine Spuren von Schrift bemerkt ; also
nicht [&ρε]ΰϊ . Doch ίερενς nach Thera 1. 200 (wo Abbildung ).

4759 Basis einer Erzstatue , von Fauvel 1788 (in den Ruinen der
Basilike Stoa) ausgegraben , jetzt im Louvre . — IGI no. 419 (wo die
älteren Ausgaben erwähnt werden ).

5 ΚαρτΙνιχος ( ’Λν &ης | Θεάνορος | τον ανδριάντα || Αιο -
ννσωι . I Σϊμος Θεμιστοχράτονς \ 2αλαμίνιος ίτζοΐηοε .

Schriftzüge des 3. Jahrh . (so richtig Löwy Inschr . gr . Bildh. no. 164).
2 'Av&ijs = Av&Sas?
Der Künstler auch in einer rhodischen Inschrift DI. no . 3805.

4760 Altar vor dem sog. Gymnasion der Ptolemäer . — IGI no. 423.

'Εστίας .
Schrift des 2. Jahrh . v. Chr.
Vgl. 424 (Basis) 'JEfrrjYas xai ?] | <d<0[s Τελείου?].

4761 Altar , auf dem alten Markte ausgegraben . — IGI no. 426.

Ζευς .
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4762 (Unveröffentlicht , neuer Fund von HvG .) Altar , unterhalb der
Agora entdeckt .

z/ iög γ,αταίβάτα .

Vgl . Melos 4878 . In Paros jetzt Αιός χαταιβάτεω (HvG.).

4763 Altar von bläulichem Marmor , bei der Basilika gefunden . —
IGI no . 430 .

Jt .os | Σωτηρος | . αιγόρον \ γ

Jüngere Schrift (Σ), mit verzierten Enden .
3 [Α]αιγόρον HvG ., der als Nominativ Λαιγόρας setzt ; ebenso möglich

ist aber (Bechtel Herrn. 34 . 396 2) -γορος, vgl . Πράγορος IGI 587 (unter
4805 ). Das i ist nach Bechtel misbräuchlich geschrieben (Λάγορος Epeiros ).
— Ganz unklarer Bedeutung ist das vereinzelte Y in der Mitte der Z. 4.

4764 Stele aus bläulichem Marmor , in einer Grotte am Berge des
Propheten Elias gefunden . — IGI no . 431 .

. AI . . . . 'Hpajf '/.p.et δεχόταν .

Das N noch archaisch ; HvG . setzt die Inschrift etwa ins 4. Jahrb .

4765 Stele aus weissem Marmor , mit den beiden folgenden Inschr .
1839 an einem Orte entdeckt , wo ein Tempel der Göttermutter gewesen
sein muss . — GIG no. 2465 / Add . (Rangabe A. H. no . 895 , Dittenberger
Syll . 1 no . 377) ; IGI no . 436 .

Ουροι : γας | ·8·εών ματρί . | θεος άγα &δι τ \νχαι άγαΰον
δ δ\\αίμονος . Θυσία \ ’Λρχίνον τώι ετ \εε τωι ττρατίστ \ωι ihvoovti

10 βον \ν χαί πυρών εγ \\ μεδίμνου ', xai | χρι &αν εγ δυο μεδίμνων
15 χαί οΐνο \υ μετρψαν χαί αλλα | επάργματα ων αι ώρ\\αι φέ -

ρουαιν , μηνάς 'Λρτε μ̂ισίον πέμιυται Ιαταμ \ένον χαί μηνάς
*Υαχιν9·ίο \υ πέμπτοι ϊσταμένου .

Gute , doch nicht mehr archaische Schrift , nicht jünger als das
4. Jahrh . (HvG .).

Der Dialekt ist bereits nicht mehr rein : φέρονσιν Z. 16, 'Αρτεμισίου
Z. 15f . ; so wird auch ϋνοοντι statt ϋνοίοντι (no . 4772 ) eine Art Misch-
form sein . — Zur Sache : Archinos hat der Meter ein Stück Land ge¬
schenkt und zugleich Opfer gestiftet (Ditt .) ; τώι ετει τώι πρατίοτωι (doch
nicht einfach statt πράτωι) „gleich im allerersten Jahre“ , und natürlich
dann in den weiteren (Böckh ). — 14 επάργματα (Rang .) auch Schiff , Hiller
v. G. statt άπάργματα, was zu erwarten war (s. z. B. Thuk . 3. 58 , 4) ;
επάρχεσ&αι steht in der sehr corrupten Inschr . von Eretria C. I, Gr.
no . 2144 (HvG ,).

4766 Becken aus weissem Marmor , gefunden daselbst . — CIG
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no. 2465d Add. (Rangabe A. H. no. 1208); IGI no. 437 (nach neuer Ver¬
gleichung ).

’Εμβάοης &εών μά[τρι ό]εκάταν .
Schrift etwa des 2. Jahrh . v. Chr. (HvG.).

4767 Kleiner Altar von weissem Marmor , gefunden daselbst . — CIG
no. 2465e Add. (nach Pittakis und Ross), IGI no . 438.

Σωφαντος | Μόλλιος \ ματρί 3·εών.
Elegante Schrift römischer Zeit .

4768 Inschrift des ϋηοαυρός im Heiligthum der ägyptischen Götter .
— IGI no. 443.

Λιοχλής καί οι βασι (λ)ισται τον | 9ηαανρ6ν Σαράια *Ιθι
'Ανοί 'βι .
Die Schrift zeigt die 1. Hälfte des 3. Jahrhunderts ; die ßaail . (BA

ΣΙΑΙΣΤΑΙ der Stein ) sind die zum Culte des βασιλεύς (Ptolemaeus ) Ver¬
einigten .

4769 Tafel von bläulichem Stein , gefunden daselbst . — IGI no. 445.

’Αντιφάνης | y.al Α̂ίριοτί '/τιτα | νπέρ των νιών | Αιογένονς ]j
5 Aviupüvovg |

Ende des 3. oder Anfang des 2. Jahrh . (HvG.).

4770 Basis. — IGI no. 446 (= 447).

Ύίχα .

4771 Blauer Stein , links und oben verstümmelt ; gefunden unterhalb
des Gymnasion des Ptolemaeus . — IGI no. 451.

Mij &ίν \γανε.
Schrift noch etwas archaisch (Φ).
Inschrift eines Grabes oder eines Heiligthums ? (HvG.) ; Studniczka

(Kyrene 26) vergleicht den von Plinius 2. 115 erwähnten , dem Südwind
geweihten Felsen in der Kyrenaika , quam profanum sit attrectari hominis
manu (HvG. Add .).

4772 Felsinschrift vor einer Grotte , die jetzt eine Kirche ist . —
Weil Mitth . 2. 66 ; vollständig erst Hiller von Gärtringen IGI no. 452,
vgl. Thera 1. 202f.

Αρταμιτίον τετόρται | πεδ 1 Ικάδα ϋνοεοντι | ιαρόν, Άγο -
ρψοις δε j [δ]εϊπνο '/ Y.al ία[ρ]ά ττρδ τον οαμηιου .
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Gute Schrift etwa des 4. Jahrh . v. Chr .
Über Z . 1 fand HvG . nachträglich noch eine Z . unsichrer Lesung .

IV. Ehrungen; Unterschriften von Statuen.
4773 Gefunden zwischen dem T . des Apollon Karneios und dem

Gymnasion der Epheben . — IGI no . 465 ,

Ενεργετάν .

Ptolemaios III . und Berenike nach M. Strack , die Dynastie der Ptole -
maeer S. 235 no . 49, obwohl für eine so alte Inschrift die Verwendung
des abgerundeten ε (€) befremdlich ist .

4774 Cylindrischer Altar aus weissem Marmor , von Fauvel ausge¬
graben ; in Paris (Louvre ). — GIG no . 2451 ; IGI no . 468 .

<0 όάμος 6 Θηραίων j ντιιρ βασιλέως Πτολεμαίον | και
5 βαοιλίσοας Κλεοπάτρας | -9 -εων φιλοματόρων || καί των τέλνων

αντιΰν | / ίιονΰαωι .

Um 162 (Strack das . S. 250 , 91).
Von den Inschriften auf römische Kaiser und deren Angehörige (no .

469 ff.) enthalten die auf Augustus (469 . 470) und auf Germanicus (472 ;
Zeit des Caligula ) noch dorische Formen (<5 δαμος , άρε]τας , τας ες αυτόν),
die übrigen (schon die auf Tiberius 473 ) sind in der κοινή verfasst .

4775 Basis in zwei Theile zerbrochen , von Fauvel 1788 ausgegraben ,
in Paris . — GIG no . 2458 . Nach neuer Vergleichung IGI no . 485 .

Ό d[äju]og | Νί·/Λ7οπ[ον] Λωριμαχον } ενταξ [ίας\ ενεκα καί |
ν.αλολ [α·/ γχϋίας ΰεοϊς .
Über die Zeit s. zu no . 4776ff .

4776 Stein , auf dem ehedem eine Bildsäule stand , später in einer
Fixedra vermauert (Gegend des alten Marktes ). — IGI no . 486 .

Λωρίμαχος Ν [ι·Λ]ιτνπου | τάν αντον γνναί /.α | ’Λρχίππαν
Εναγόρα \ &εοΐς .
Schrift etwa des 2. Jahrh . v. Chr .

4777 Gleichfalls ehedem in die -Exedra verbaut . — IGI no . 487 .

c0 όάμος | Τιμώναχτα Nwirtifov , | xafl· ’ υιοθεσίαν δε
ΣωΥ,νόενς , | αρετας ενεχα &εοϊς .

Schrift etwa der gleichen Zeit .
Grieeb. DUl.-Iunhriftea . III . Baud. 2. Hüfte . 13



180 Thera. [4778 —4783]

4778 Wie vorhin . — IGI no. 488.

Τιμώναξ Νιγ,ίττηον, | καί)^ vlo&eaiav öf \ Σωκι'όενς, rar
αυτόν | ϋ-νγατέρα Φερώ !) ΐθ7.ς.

4779 Basis, auf dem alten Markte ausgegraben . — IGI no. 489.

Καρτιδάμας Γοργαττα καί | 'Ένιτταγδρεια Ευαγόρα \ τον
υιόν Ευαγόραν | ΰεοΐς.
Γοργώπας Καρτιδάμα ηο. 4706 g8. — Ζ. 2 Anfang MAI ENI , davon

MAI getilgt .
Schrift des 8. oder 2. Jahrh .

4780 Desgleichen , doch Schrift des 2. oder 1. Jahrh . v. Chr. —
IGI no. 490.

Βριϋ·(ο Προχλείόα | τάν εαντας ματέρα | καί Προκλείδας
5 Ευαγόρα \ τάν τον ττατρδς μα[τίρα] ]' Ίϋΰμώ Έγεστρότυν

3·εδίς.
Ευαγόρας Προκλείδα und (sein Sohn) ΠροκΧείδας Ευαγόρα no. 4706 a8f.
Isthmo hatte eine Tochter Britho und einen Sohn Euagoras , der selbst

einen Sohn Prokleidas (II) hinterlassen hatte . In έανζδς statt αντας mischt
sich die Vulgärsprache ein.

4781 (Unveröffentlicht ; von HvG. neu gefunden ). Basis aus dem
Theater .

Νιν.οπόλεια Πολννίκον | τάν τον v'tor Τεισάνορος τον
Κρίτου | ίΧυγατόρα Ιίάν&ειαν ίΧεοϊς.
Schrift des 2. Jahrh . v. Chr.
Wohl eine Generation jünger als 4706 (HvG.); s. dort Z, 92f . Κρίτος

Τεισάνορος, Πολννικος κτε.

4782 Zwei Tafeln , zu demselben Denkmale gehörig , in der Gegend
des Marktes ausgegraben . — IGI no. 491. 492.

a. ΐΛγνοσ&ένης Λο)σιβ!}ΐνε[νς] | 'BavS ’utitav Πανταξένον |
τάν αντον γυναίκα | frvolg.

b. BavHtTCTca Πανταξένον | Αγνοα&ένψ> Λιοβια&ενενς \
τον αντας άνδρα | &εο7ς.
Schrift des 2. Jahrh . v. Chr.
Άγνοα&ένην in b ist Vulgärform .

4783 Kechtwinkliger Stein weissen Marmors , im Ephebengymnasion
dem Pflaster eingefügt . — IGI no. 493.

Λίων Καρτιδόμα | rar αντοϋ ματέρα \ ΒριίΧνι Κρατησιλόχον.
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4784 Fragment einer Säule mit zwei Inechr ., wovon die eine, aus
dem 1. oder 2. Jahrh . v. Chr., erst von A. Schiff gelesen ist (darnach bei
HvG.), die andre , aus der Zeit des Augustus oder Tiberius , bereits von
Böckh (nach Abschr . von Prokesch ) Abh . d. Berl . Akad. 1836, 97 ff.
herausgegeben (GIG no. 24676). — Zusammenfassung jetzt IGI no. 513.

a. Ο δαμος έτίμασε \ ιέρειαν *'Ηρας δρομαίας \ Βασιλή -
5 '/.λείαν νία / ράτονς | ηάαας άρετΰς ένεκα || και ενοεβείας .

δ. Θενκλείδας | Άδμητον καί j Νικόλα Κριαάμιος \ τον

5 αϊτών νιδν |j ’/ ίδμητον | Λπόλλωνι Καρνείωι .

4785 Basis gefunden im Heiligthum der ägyptischen Götter . — IGI
no. 444.

βμεροφών "Ιμέρτου , | καϊλ ' υιοθεσίαν δε | Ίμεροφώντος ,
5 καί *Εττιτερίΐτ \ς - αίνιος || τον υιόν Βότρνν | Εαράπι καί "Ιαι

καί τοίς \ αλλοις ϊλεοις .
Schrift des 3. Jahrh . v. Chr.
“Ιμερτος Ίμεροφωντος no. 4706 eä. — Έπιτερπής Frauenname (HvG.),

vgl. Ενφραϊνουαα und Εύφροοννα; unten 4803 χαριτερπης Adjekt . ?; zu
Σάϊνις vgl. Σαίνων Bechtel Spitznamen 68.

Ähnliche Inschriften , ohne weitere Ergebnisse für den Dialekt : IGI
494. 495 (Ά&άνας Πολιάδος). 496. 497 ({Ε ν̂μάρενς Genit .). 498 [Ααμοκρί-
νην Vulgärform ). 499 (βεμιστοχλέονς desgl .). 500 {[ -α\&ένην desgl .). 501.
502 (Δαμώνααοαν). 504. 505 (ΚαλλικράτηνVulgärf.). 506 {'Αγήσά[λα). 507.
508 (Αιοκνδενς und -δην). 509. 510 (εανταν; zu Afg. jetzt HvG. Αα]οδίκα
Εύρνάν[ακτος | ’0ν]ααώ Τιμήσ·χ'[νος). 512 {̂Αδμητον θεοκλείδα, vgl. 47846).
514 (Θεοκλείδας [Άδμητον]). 515 (Άγλο)φ[άνην]). 517. 519 (̂ Αδμητος).
520. 521 (ίΑσχΧηπιάς, εαντας). 522 (ποιοαμένας halbe Vulgärf . = ποιηα. ;
ΧαιροπόΧεια vgl. ΝικοπόΧεια 4781; Άγλαοψάνονς statt des dialektischen
Άγλωφ.). 523. 530 (αννοίας statt εύν.). Andere Inschriften haben entweder
(bis auf etwaige Namen) gänzlich Vulgärdialekt , oder doch nichts Dori¬
sches ; der Dorismus lässt sich über die Zeit der claudiachen Kaiser hinab
nicht mit Sicherheit verfolgen . (Ή dv Οίάι παλαίοτρα 526 ff.).

4786 Basis, auf dem alten Markte gefunden . Sehr zerstörte Schrift .
— IGI no. 511.

5 ό[<ι]ίοες μέν τα ττοτί || άνΰρυήιοϊ , ευαε\β \ιΰς
δέ | τά ττοτί &εός έ [ζ ]ίϋ/.β»'.
Erg . von Wilamowitz . In Z. 4 Ende (ποχι [roc] HvG.) und Z. 5 Ende

(nach δε) ist die Oberfläche zerstört , so dass noch Schrift gewesen sein
könnte , was indes nicht wahrscheinlich ist . "Εζωκεν dorisch bis auf v.
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V. Eingeschriebene Namen von Menschen .

Diese auf Thera besonders stark und eigenthümlich vertretene
Kategorie ist erst durch Hiller von Gärtringen (z. Th . nach L. Ross) ganz
unter das richtige Licht gebracht worden , während man vorher die Be¬
deutung dieser Inschriften vollständig verkannt hatte . Natürlich bezieht
sich nicht alles auf Päderastie ; auf den späteren Inschriften tritt sogar
fast nichts hiervon hervor .

1. In archaischer Schrift.
Felsinschriften in der Nähe des Gymnasions der Epheben , no. 4787—4797.

4787 Ganz ausgegraben erst von Hiller von Gärtringen und mit
Hülfe von Kretschmer entziffert , herausgegeben IGI no. 536; die ältren
Ausgaben sind damit überholt .

Die einzelnen Inschriften laufen sehr durcheinander und sind nicht
mit Sicherheit zu sondern .

a . ΐΐΗΕίδι {τε)·Λΐδας (uiTths (linksl., am Ende etwas nach unten
umgebogen ).

b. Τι μαγάρας ml ΈνπΜρτης ml εγωΐ7ΐΙι \ομες \ (läuft in der
umgebogenen Richtung von a weiter nach rechts , mit auf dem Kopfe
stehenden Buchstaben , also noch linksläufig ; indes von ΕΓΘ an stehn
die Buchstaben aufrecht . Nicht dieselbe Hand wie in a).

c. Εντζνλος ταδε (zwischen α und b, linksl .) und darüber von
ganz verschiedener Hand (rechtsl .) πορνος (vgl. 740, unten unter
4807). Nämlich ενερόπτετο, s. e.

d. f£0)QY.(}̂ ÜTQ μα Τον ’y47COA,(X)(<) (unter b, rechtsläufig ).

e. Έντυεδοχλης ενερόιετετο τάδε (unten links von d, links¬
läufig ; im 2. Theile nach rechts umgebogen , doch wie in b mit auf
dem Kopfe stehenden Buchstaben ). Schrift nicht identisch mit der
in d, wiewohl zufällig das Ende von e dem Anfang von d nahe ist
(doch umgekehrt stehende Buchstaben ).

d. ώρχεΐιο : Kirchhoff , Wilamowitz , vgl. unten 4790f. Ένεκόπτετο
muss (da τάδε Objekt ) = ενέγραφε, ενέχολαπτε (DI 3046g) sein.

4788 An einer ändern Stelle derselben Gegend . — Böckh Abh. d.
Berl . Ak. 1836. 55. 57 ff. (nach Prokesch -Osten), Röhl IGA no. 453 (nach
Ross’ Tagebuch ), doch ohne den rechten Theil , den erst Hiller von Gär¬
tringen blosslegte . — IGI no. 537.

[/<β τδν\ . . . . ml τον Jelrchlviov η Κρίμιον τεΐδε oji/che
τταϊδα , Βαΰνλλίος άδελιτϊιείν .

Die Inschrift , deren Anfang zerstört ist , läuft zuerst von links nach
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rechts , biegt dann bei (Κρί)μων nach unten um, und läuft weiterhin
nach links , und zwar nur ganz zu Anfang so, dass ein Buchstabe (T) auf
dem Kopfe steht . Nach dem, was ihm vorlag, machte Böokh spielend
die Ergänzung : [ΚνκλείδαςΚ \νκλήϋς άδε\λφ\ε\ιωί Άρΐω]νι, τον δελφϊς [οώσε,
μνημόοννον τέλεαεν], — KAI nach der Abzeichnung , wiewohl K nachher
etwas anders aussieht ; vai HvG., indem er K vernachlässigt und wegen
eines an A angehängten Striches in diesem Buchstaben eine Ligatur von
N und A sieht . Doch wird no. 4787d die Betheuerung vielmehr mit μά
eingeführt . (Für die Anrufung eines Gottes mit mehreren seiner Bei¬
namen vergleicht HvG, jetzt Hdt . 1. 44.) Vorher stand nach HvG. der
Name des Knaben . — Für ή (Wilamowitz ) HvG. nach Dümmler A(o) ;
dann ders . wmhs, παΐδα (= Sohn ??) Βαΰυκλέος, αδελπΤιεδν[ds τον δεινός).
— Links unten steht ΔΕΝΘ von andrer Hand ; Δεινώ (stark zweifelnd)
HvG.; rechts unten ΚΜρων (jetzt von HvG. gelesen).

4789 An einer ändern Stelle daselbst , erst von HvG. blossgelegt . —
IGI no. 538. 539.

a. Ισοζαρδ -νς (rechtsl .),
b. (daran anschliessend , doch andre Hand ; gewundene Bichtung )

Αμοτίωνα ojt,Tt(h)e Κρίμιον [τ ]ε« 5[ί ] ,
c. (ganz getrennt ; verschiedene Hand) Δ und darunter Λέων

(linksl . ; so jetzt HvG.,. Thera 1. 160) ;
d. (linke Hälfte des Felsens ) eine anscheinende Schildkröte , darunter

Ενπονος (ui \nhs \ (rechtsl .) ; weiter unten (rechtsl ., andre Hand )
e. Πααιοφος ; darunter

/ , Εναΐσ <ΐ {Ε)ρος (rechtsl .) ; darunter

g. (linksl., sehr verschiedene Hand) Κρηοίλαζ .

Zu a : es ist hier ein Übereinander mehrerer Graffiti ; man vermuthet
eine Form von Ίοοκλής (4791), die, wenn Φ für 0 verschrieben wie 4791c,
auch gar nicht schwer herauszulesen ist : Ίοοχλέος (HvG.).

Über b HvG.: Ααμοτΰονα liegt nahe (und ist bei diesem Durchein¬
ander der Graffiti auch nicht ausgeschlossen , HvG.), doch Άμοτέλης Fiek-
Bechtel Personenn . 55 (Dial.-I. no. 3549, 29 ff.).

Zu f bemerkt Kretschmer Mitth . 21. 431, 1, dass auch Εϋαιαρρος zu¬
lässig ist : Αϊσκραος Styra , τέκναί Lokr ., τνατός Gortyna u. s. w.

4790 Anderswo daselbst . — IGI no. 540.

o. (linksl .) AaqvöiSag άγαμός (dahinter noch O).
b. Ενμηλος αριατος (linksl.).

c. (darunter ; rechtsl ., wohl andre Hand ) 0ρκ (Α)εστβ [ς].
d. (andre Gegend ; links von ο) Κρίμων τνράτιστος qovialot

2ιμίαν ιανετω (rechtsl ., in Spirale laufend ; dahinter fremdartig APK).
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o und 6: auf Thera άγα&ός und αριατος dasselbe was anderwärts
καλός und κάλλιοζος; desgl. άγαϋώς (?) = καλώς unten 4792. 4800.

d. qovialmi (Θ mit Punkt , der in der Abzeichnung fehlt ) = κονιαάλωι
HvG. (mit lakonischer Verwandlung des intervokalischen σ in δ und Aus¬
lassung des A; oder aus blosser Nachlässigkeit ?). Hesychius : κανίβαλος'
κονιορτός. ακίρτηοις σατυρική ή των έντεταμένων τά αιδοία. Dann ΐανε Τ Θ-
HvG. ; indes ist die Schrift (namentl . das «) von hier ab so verschieden , dass
ich an der Zugehörigkeit zweifle. Die Ellipse ergänzt sich von selbst .

4791 Anderswo daselbst . — Schon bei Böckh a. a. 0 . S. 55 ff. (nach
Prokesch und Ross), Röhl IGA no. 456. IGI no. 541.

a. - xg α[ρι]στος (rechtsl.).
6. (darunter , rechtsl .) Ιοοχλης .
c. (darunter , linksl .) ΠΑΟθΕΤθΜ .

c bleibt , obwohl sehr deutlich geschrieben , im Sinne völlig unklar
(/ Za0#sr[o]i HvG., der auch Πρόϋ·ετος vermuthet (Thera 1. 157), = Φαό&ετος=
Φαο&έτης „Heilbringer“ Kretschmer [bei HvG. das.], Röhl”/oaos Τ ιμοκ\λείδα\
παο(ΰ) >9ετός), während α und vollends 6 von HvG. richtig gelesen scheinen .

4792 Anderswo daselbst . — IGI no. 543.

α. Βάρβαχς 6ρχΗέίταί {'· ) ϊί αγηίλώ ; (?) εόίδιιν | / e | rtasarij
(linksl. zuerst , dann nach oben rechtsl . herumgeführt ).

b. (in derselben Richtung wie das Ende von a weiter nach rechts
laufend ) . . · aroxA [ij]g.

c (unter α). l^ OTvoqhog (rechtsl .).

Der Hexameter ist (von Kaibel bei HvG.) im Einklang mit den les¬
baren Zügen ergänzt ; vgl. Theogn . 1329ff. Siöovv vom Willfahren des
Knaben . Die volle Schreibung όρχεΐται mit El hat sonst aufThera kaum '
Parallelen (s. indes Κλειαίτιμος unter no. 4805), während sie anderswo alt
genug ist . Op*A«[ö]rd[ff] τε αγα&ός? jetzt HvG.

4793 Ebenda ; z. Th· schon von Weil gelesen . — IGI no. 544.

ΘΗαρ(ρ)νμαχΗας αγα&ύς (erst linksl.; dann rechtsl. nach oben
herumgeführt ).

θ B auch in Bhapvuaqhos no. 4809.

4794 Anderswo daselbst . — IGI no.-547.

Πνχιμήδης \ αριατος ^xa[̂ ioJr[t]d«r(?).
Bustroph .; die 2. rechtsläufige Z. wieder nach unten links (mit linksl.

Richtung ) umgebogen .
Σκα \μο\τ\ι\δαν HvG. nach Σκαμότα[ς] no. 760.
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4795 Anderswo daselbst . — Bereits Böckh Abh . d. Berl . Akad.
1836, 55. 70f. nach Boss und Prokesch (Röhl IGA no. 452). IGI no. 548.

α. Ηερμοχρέων (rechtsl .).

b. Τάδε | ζ/ ωριενς (Bustr ., rechtsl . — linksl .).

Gewiss zu trennen nach der Schrift (so HvG.) ; ταδεΐ? HvG., indem
nach s Reste oder Risse sind, die wie ein t aussehen . In der Nachbar¬
schaft noch no. 559 Αναλ . ης (linksl. ; ΑνάλΙκ̂ ς ? Άνάλ\γ \ηςΊ HvG.).

4796 Anderswo daselbst . — Böckh Abh . d. Berl . Akad. 1836, 55.
57 ff. nach Prokesch (Röhl IGA no. 452, unter falscher Yerbindung mit
no. 4795). IGI no. 550.

Έ '/ύ Λνμάνος \ τον Ηερμαίον άπορέ 'Αβαι η - - (oder Α - -),
rechtsl .

Άπορέξαι zu άπορρέζειν? Inhalt ganz dunkel ; απώρΐχσ αίή = „prae -
bebat semper“ in obscönem Sinne Kaibel (??).

4797 Anderswo daselbst . — IGI no. 551.

α. Επιλ . . . {Έπίλ {νρος Wilamowitz), rechtsl .

b. Λνλ ,είωι τεΐδε (rechtsl .).

HvG. verbindet a und b, wiewohl die Schrift verschieden aussieht .
Λύκειος als Eigenn . nur vermeintlich no. 4729; also ist (Απόλλων) Ανκειος
gleichwie dort zu verstehn , und 5 gehört in die Klasse III . Das e in
Ανκείωι ist erst nachträglich zugefügt . Τεΐδε s. 4788f.

479S Felsinschriften in der Nähe des T. des Apollon Karneios .
Viele Hände . — IGI no. 642.

ΙΙερμ - - (linksl.). | * - | ’Λστνχρα - - (rechtsl .). | ’-Αστνδιηίδας
5 (linksl .). || Εαμαγόρας (linksl.). | - - [ΠΙι ]ανο [Λ ]έος εραται (rechtsl .).

Φανοκλίος (HvG.) unsicher ; für κλ zeigt die Abzeichnung ΛP.

4799 Anderswo daselbst . — IGI no. 545 (vgl. die Addenda zu
no. 599).

ζλορακς (rechtsl .) aya ^ o(s) (desgl., von unten her an das Ende
des Namens herangeführt , so dass das a für dy. mit gilt ). Zusammen¬
gehörig ? Weitere Sohriftreste das. sind ganz unsicher .

4800 Anderswo daselbst . — IGI no . 546.

’ £λε\γ,\ράΈης (rechtsl .) | - - «S άγα &ώς (linksl . ; Hand ver¬
schieden).

[ Ό5χί?οτ]βί άγα&ός vermuthet Kaibel ; O = cd indes erscheint deutlioh .



186 Thera. (4801—4805]

4801 Stern in einer Mauer . — IGI no . 562 .

Κίκιν (ν)ος (Bechtel ; Κικΐνος früher HvG .) rechts ]. ; ΜB ϊ Δ A (rechts von
Κίκιν (ν)ος, etwas tiefer stehend ) wird als άδιής gelesen , = άδεής nach
Kirchhoff , beschimpfende Bezeichnung wie in χνον άδδεές ; anders Bechtel
Herrn . 34 . 404 s.

4802 Felsinschrift zwischen dem T . des Apollon Karneios und der
grossen Mauer . — IGI no . 681 .

a. Μενιάδας (linkal.) | πρατος (rechtsl.).

b. Λΐνησις (linksl.) | θαλερός .
So jetzt HvG .

4803 Ebenda . — IGI no . 590 .

Χαριτερ (π )ης (linksl.) | Λαμψαγόρας (desgl.)
So jetzt HvG ., der im ersten Worte ein nach ihm deutlich sichtbares

? in G emendiert . Er denkt an ein Adjectiv , wie δαλε^ός 4802 . Der
Name Έαηερπής 4785 .

4804 (Unveröffentlicht , von HvG . neu gelesen ).

ζϊνόρος αρκηος .

4805 = IGI 554—595 , Felsinschriften , die nichts als Namen geben .
Hervorzuheben sind : 368 a . Βορίοχο [ς] oder Βωρίοχο \ς\ . b. H ερμά¬

τι μος (so jetzt HvG ., der früher ΗερμεΙας las ). 554 Ζίγλων (so jetzt
HvG .). 556 Άλός (frei auf beiden Seiten ; also = ήλός Hom ., άλλος lesb .,
Spitzname , so Wilamowitz ) . 557 Κοσ(σ)νφα (Frauenname , vgl . ^ ί·ν <ΰ (??)
no . 4788 , Bechtel Spitzn . S. 17 ; HvG . jetzt Κοοανψΰ Gen . zu -ας). 558
Άνάτιμο \ς). 560 Άνϋ·εμος 'ί (für ίλ erscheint ο). 561 ΆντΙοτατος . 562 Άρα -
αίμανδρος . 563 Άατνχράτης . 564 Άστυχρατ - (- τ[ίδ]α HvG .). 565 'Αστν -
μάχον (υ und μ in Ligatur nach HvG .). 566 'Αστΰμονος , nach Bechtel
Herrn . 34. 401 1 für -νομος verschrieben . 567 Βίαιος . 568 Διάλροινος (Ο
statt β) die Abzeichnung ). 569 Έίλέλων . 570 ‘Ενπεδυ [χλής ]. (Neu von
HvG . gefunden ) Ευρύλα (roher Stein unterhalb der Agora ). 572
Ενρντέλης . 573 Θαρ(ρ)ής (rechtsl .), = Θαρρέας mit Contraction ). Άγαοι -
xXrjs (linksl . ; der 2. Buchst , y nach HvG .’s Berichtigung , nicht v) . 574
Κιλνμος (oder -eo?) : so liest jetzt HvG . (der früher Α' [Α]ρδσος) ; doch ist
der Name völlig dunkel . 575 [Κ \λειοίτιμος (unechtes « voll geschrieben ?
vgl . δρχεϊται 4792 ). 578 Έτεάνωρ . 579 Κρινομέ [νης ]. 580 Αανίχης (Bechtel
Herrn . 34 . 406 ). 582 Μνααΐπονος . 583 Νάνος , (neu ) Νεόλας . 584 Μάι¬
ο ιάδ ας (so jetzt HvG . für Otc . ; er vergleicht Μαΐοις b . Pausan . 3 . 16, 8).
585 Πειοί [μ ]ορος, als Τειοίμορος zu nehmen nach Bechtel das . 406 ; doch
ist der 1. Buchst , anscheinend ß . b9H Πράγορος . (neu ) ΠρατόλορΗος .
588 Τιμαγόρας . 589 [ΚΗ]αρίλας . 591 Ποήν . (neu ) linksl . χαρατος (am
Hauptweg nahe der Agora , auf Kalkstein ). [Λν ]κάραεος oder [Νι \χάρατος V
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Bei den letzten Ausgrabungen auf Thera von Hiller von Gärtringen
gefunden und noch nicht publiciert sind zwei weitere Inschriften dieser
Art (auf in situ befindlichen Blöcken der die Agora begrenzenden
Stützmauer ) :

AtSKIOi M (ergänzt man I zu Γ, so gelangt man zum Namen Άεΐκλος.
Aber es ist schwer an dst- aus alFei - zu glauben ).

ΑΡ5 Λ ΓΦ0Μ (Άριάλΰης nach Hiller von Gärtringen , der auf Becbtel -
Fick 53 oben verweist ).

4806 IGI no . 596ff ., Felsinschriften bei Böckh (nach Prokesch und
Ross ), die nicht wieder gefunden sind , und bei denen es wegen mangelnder
Angabe über den Fundort zweifelhaft bleibt , ob sie in diese Kategorie
oder in die der Grabschriften gehören .

596 Έρασικλής. 597 ΊατροκΧής. 598 Πειααγ[όρας], 601 - - τοκλής.

2 . In ionischer Schrift .

4807 Aus den massenhaft gefundenen Namen (IGI 602 —761) ist nur
Folgendes bemerkenswerth .

603 ΛΓεμ[ο]κράΐ£[ο]ς oder -te[u]s (das erste o wird von Ross bezeugt ) ;
Bechtel Herrn. 34 . 401 ’ corrigiert -Mivojigdrsos. Sonst fast nur Genitive auf
-ονς (- ΟΣ 606 , 31α . 758 ; -ικράτενς ? 647 α [nach Ross ’ Tagebuch , in welchem
- ΘΥΣ steht ; ist wohl □ ΥΣ = ονς, HvG .] ; Ζωπνρίων Άλκισ &ένε[ος] 648). —
606 , 23 . 26 . 56 . 708 3 ΘεοκρΙοιος, aber Θενκρίσιος 606 , 64 . 65 . 634 3, 744g . —
606 , 61 Κα/ηιβάμαντ [ος], 666 , ΚαρτιΑάμαντο[ς], dagegen Καρτιδάμα 671 α 3, 694 8,
699g , 619 s. — 606 , 62 Πραταιμένης (76 Πρατα\-) ; derselbe wunderliche ,
nach Bechtel (Herrn. 34 . 399 1) vielleicht barbarische Name auch 671 a , (dazu
475 e) , und in der Schreibung Πρατημένης 6275 . 643 . 757 . — 617 : 'Αριστο¬
φάνης I Κλέωνος, j Πάοιππος | ΦιΙοκράτονς, [ Άφανομένης | Άΰανομένονς \
Σ52ΣΑΣ | ΝΑΥΑΡΧΟΥΣ , nach Weil οώσας ναυάρχους , richtiger HvG .
Σωσας Ναυάρχους (der Genit . das Umgekehrte von dem oft begegnenden
Φιλοκράτον u. dgl .) . Πάοιππος u. dgl . zu παο&αι auch sonst mehrfach ;
vulgär Κτήσιππος 641 5. Κτήοων Κτήσωνος 6255 . — 618 ., Θενξενος ; über¬
wiegend auch sonst in diesen Namen θεν - ; doch θεογ - 719 e. Θεόφιλος
638 4. 677 , (über ΘεοκρΙοιος s. ο .) ; θουδοσίο \υ\ 640 1(,. — 622 , . 623a ,
u. s. w . Άγλωφάνης (stets so Άγλω -). — 627a 3 θέστωρ , 627δ 3 [Φ]ιλτί<ι ,
wofür (oder für -eas) 684 Φιλτήας steht . — 634 2 Μελειππου , so 738 ; oben
4705 13. 4698 β {Μέλιππος ? Melos no . 4911 ; vgl . Bechtel -Fick Personenn .
200 ). — 634 4 Καλλιβώλον , vgl . 645 . 656 . 662 3. 672 a. 729III (- ΒΟΛΟΣ ).
758 , dazu 4698 1, , immer mit ω statt ov ; dazu Έχέβωλος 747 ; Β<α[λακρά-
τονς] 663 (oben no. 4706 se) ; Βούλων 4697 (= 333) ,2 ist Ausländer . — 672 «
Βαχχνλίδας . — 680 3 θαρσικράτης . — 701 Επίλογχος (Bechtel Herrn. 34 .
396) wie 4701 -, (710 2. 73Ο4. 382 ,,. 416). — 740 e ist zu einem Namen von
andrer Hand κίναιδος zugeschrieben , vgl . πόρνος 4787c .
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VI. Grabschriften .

1. In einheimischer Schrift .

4808 Grosse Stele von schwärzlichem Stein , von L. Ross unterhalb
des Bergjochs Sellada in der alten Nekropole entdeckt , jetzt in Athen . —
Böckh Abh . d. Berl. Akad . 1855, 55ff. ; Röhl IGA no . 451. IGI no. 762.
Die Inschriften (von lauter verschiedenen Händen ) stehn auf der Vorder¬
seite (a), der linken (6) und rechten (c) Schmalseite , sowie auf der oberen
Fläche (d).

a. ‘Ρίξάνωρ (links! ) ’ΛργΛαγίτας (rechts ! ) | Προχλής (desgl .) |
Κλβαγόραζ (links! ). ΙΊεραιεις (wie als Fortsetzung , aber mit um¬
gekehrter Stellung der Buchst ., sich links nach oben ziehend).

b. Ί̂ 4γλων | Περιλας (links! , von unten nach oben) | Μαλψ ^ος
(desgl., am oberen Rande ).

c. yleovridag (rechts ! von oben nach unten ).

d. Ο̂ρ&οχλης (rechts ! ).

a. 2 αρχαγίτας könnte als Appellativum den Rhexanor als König be¬
zeichnen (Rangabe , HvG.) ; indes ist die Hand wohl eine verschiedene . —
4 Περαιεύς als Demotikon aufzufassen hindert der Umstand , dass niemals
auf Thera Demotika Vorkommen (HvG.) ; Πειραιενς als Eigenn . weist
Wilamowitz aus Athen nach , CIA 3. 1 no. 1171 3e, und in einem neuen
Beispiel (Athen , Ende des V. Jahrh .) Wilhelm bei HvG. Thera 1. 146, 19.
Auch scheint die Hand verschieden , und die Stellung der Buchstaben
(s. o.) ist die umgekehrte .

4809 Stele aus schwärzlichem Stein , in dem Dorfe Apano Gonia
(nordwärts von dem alten Thera ) gefunden , jetzt in dem modernen Phira .
— Wiederholt herausgegeben ; indes sind die Schwierigkeiten der Lesung
erst durch Hiller von Gärtringen (IGI no. 753) ganz beseitigt . — Die
Schrift läuft in linker Richtung am rechten Rande aufwärts und dann
herum und am linken herab ; die einzelnen Worte (auch με) sind durch
senkrechte Striche getrennt .

ΠραχσΙλαι με Θhaρ(ρ)vμaqhoς hcolu .

ΦΒ wie 4793. Tharrhymachos muss der Verfertiger sein, wie in 4810
und in 4729; von dem, der das Denkmal hat machen lassen, wäre das
von Künstlern gewöhnliche Imperfektum εποίει ungehörig . E . Loch (De
tit . gr . sepulcr ., Regimonti 1890, 9) nimmt ein gemaltes Bild in der
freien Mitte an ; indes auch ohne das, wie 4810 zeigt , konnte der Ver¬
fertiger und Schreiber sich als Künstler fühlen .

4810 Felsinschrift in einer Schlucht am Bergjoche Sellada (zu 4808) ;
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der Fels ist geglättet . Die obere Inschrift (e) hat viel kleinere Buchstaben
als die untere . — Bereits Böckh (nach Prokesch -Osten ) Abh . d. Berl .
Akad . 1836 , 55 ff. 78 (Röhl IGA. no. 436 . 438 = Imag . 2 1, 3. 1), mit
falscher Trennung . IGI no . 764 .

a. BctQlOV (linksl .).

b. Έτεάγατος | εποίει (desgl.).

4811 Unförmliche und ungeglättete Stele aus bläulichem Marmor , am
Berge Μεααβοννό gefunden , jetzt in Syra . — Ross Inscr . gr . ined . no . 201 «
(Röhl IGA no. 442 = Imag . 2 1, 5) ; IGI no. 765 .

KqiTOTthvXov (linksl.).

4812 Roher Stein , auf der Sellada gefunden , jetzt in Syra . — Ross
Inscr , gr . ined . no . 2016 (Röhl IGA no . 443 = Imag .2 1, 6) ; vgl . Pollak
Mitth . d. ath . Inst . 21 . 199 . IGI no . 766 .

ΠΗίλαιος (linksl.).

Nach dem a ist noch eine schräge Linie , die nicht wie zufällig aus¬
sieht (Purgold , Pollak ).

4813 Ebenfalls auf der Sellada gefunden . — Nach Ross ’ Tagebuch
herausgegeben IGA no. 450 (= Imag . 2 2 no . 12) und IGI no . 405 . Nach
dem Fundort für Grabschrift zu halten .

- - i-'SOg (er übergeschr .) Γλαύκον - - (linkslänfig ).

Epigramm ?

4814 Basis von weissem Marmor , gefunden daselbst . — Heraus¬
gegeben von F . Köpp (nach Abschrift von Schaubert ) Arch . Anz . 1890 .
142 adn . 57, no . 14 ; neu verglichen durch Hiller von Gärtringen , der
zuerst Z. 1. 2 las und das Ganze IGI no. 768 edierte . Die Schrift ist
sehr verwischt .

- · ■- (nur schwache Reste ) | - - N Η . TO . ε \τό\ ειγΐΐ (frei ) i · ·
. . tg (xhöQa τζαΰον δοματ ε . | . . g ’Λί 'δα .

Elegante , rechtslänfige Schrift ; η ist Η, o und <o sind nicht unter¬
schieden .

Z. 1. 2 Hexameter ; 2 τό[6]’ έ[π]είγα HvG . — 3 Ende ΔΟΜΑΙΚΗ
Schaubert , ΔΟΜΑΤΕί (S = 0 HvG.; ®[/?|«]s Wilamowitz , der auch «Αωρα
erkannt hat .

4815 Felsinschrift daselbst . — IGI no . 767c .

Βάαρμογίνης (linksl.). | -̂ αμόνικος (rechtsl .) | [2 ]αμόλοι ?
(linksl . ; das anscheinende λ umgekehrt gerichtet ) .
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Die ersten beiden Namen können von derselben Hand sein, wiewohl
beim zweiten die Buchstaben kleiner sind.

4816 Bank oder Tisch von schwarzem Stein , auf Μεσαβοννό (4811)
gefunden . — Herausgegeben von Ross (Inscr . gr . ined, no. 247 und
anderswo ) ; dann oft behandelt (Röhl IGA no. 446 nach Ross’ Tagebuch ,
Imag. 2 1 no. 8). Neue Abschrift von A. Schiff, darnach IGI no. 769.
Die auf einer Seite befindliche, linksläufige Schrift ist von vorzüglicher
Sorgfalt .

’ίάβρωνός ψμι .

Das theräische ß hat zuerst Collitz erkannt (Herrn. 22. 136). Das o
hat den Anschein eines Punktes in der Mitte (o>). HE zeigt Schwanken
in der Bezeichnung des s-Lauts (Kretschmer Mitth . 21. 431); vgl. ηελαοε
Inschr . von Abu-Simbel no. 4109a, 6.

4817 Grabdeckel aus schwarzem Stein , vor einer Kirche beim Dorfe
Φοινικιά, von Hiller von Gärtringen abgeschrieben . — IGI no. 774.

Idaioftida aa . ,

Den Buchstaben hinter aa möchte HvG. für i* nehmen (σαμα), A. Schiff
für C mit zerstörter rechter Hälfte , = o, ov, wonach Σάον Wilamowitz .
Die Züge sind nach HvG. runder , als sie auf Thera zu sein pflegen.

4818 Grabstele , auf der Burg von Thera gefunden , jetzt in Athen .
— Böckh Abh. d. Berl . Akad. 1836, 55 ff. 86 nach Prokesch ; Röhl IGA
no. 483 (Imag.2 3, 19) nach Ross’ Tagebuch . Neue Abschrift von HvG.,
IGI no. 787.

Θαρ{ρ)ν7ττόλεμος (rechtsläufig).

4819 Schwarzer , ungestalteter Stein , jetzt in eine·· Mauer au der
Strasse , die nach dem Hafen Άΰηνιός führt ; von den Buchstaben sind
jetzt nur noch die 4 ersten erkennbar . — Nach de Cigalla’s Abschrift zuerst
herausgegeben von Pittakis Έψ . άρχ. 1840, 429, dann von Ross Inscr . gr .
ined . no. 199 nach eigner Abschrift (nach dieser auch Röhl IGA no. 441
— Imag . ä 1 no. 4). Nach neuer Abschrift IGI no. 792.

Κερόννομος (links!.).

Den befremdenden Namen (nach Wilamowitz für Κερδώννμος ver¬
schrieben ) erklären Fick -Bechtel Personenn . 160. 249 aus κερδν- zu κέρδος
(wie κρατνς, &ρασύς zu κράνος, ϋ·ράαος) und vergleichen das homerische
κέρδεα νωμών. Doch Bechtel Herrn. 34. 401 1 wieder wie Wilamowitz .

4820 Schwarzer Stein , von Ross und Prokesch auf dem Berge
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Sellada gefunden . — Böckh Abh. d. Berl . Akad . 1836, 55. 57 f. nach
Prokesoh , Röhl IGA no. 459 nach Ross’ Tagebuch , ebenso IGI no. 798.

Πολύτιμα.

4821 Wie vorhin . — Böckh S. 55. 57ff. 80 nach Prokesch ; Röhl
IGA no. 458 nach Ross und Weil, daraus wiederholt IGI no. 799.

Qoevvog (rechts!.).
Das ρ ist wenig deutlich , weswegen Röhl f zu erkennen meinte ; statt

das o hat Weil’s Abschrift beide Male Ο = ω. Über den Namen vgl.
Beehtel Herrn. 34. 411.

4822 Grabschriften , zumeist von der Sellada, gleich den vorigen
nichts als Namen gebend , grösstentheils von Dragendorff abgeschrieben
und IGI no. 771 ff. zuerst veröffentlicht .

771 Ηαδίμα . 772 Άναχοιβία. 775 Βΐωνι (Dativ wie no. 4809, HvG.).
776 Βλέπνς links!., 777 dass, rechtsl . 778 Έπιπ (!ϊ)όβου. 779 Έρΐπ(/ι)ων.
780 Η (ε)ρμοκρέ[ων]. 781 Έτεόκλψα. 782 Έύανγέλου? (HvG.) Undeutliche
Schrift ; auch nimmt HvG. Verwechselung ähnlicher Buchstaben durch
den Steinmetzen an. 783 Ενανίσυ (Beehtel Herrn. 34. 403). 786 (Stein in
einer Weinbergsmauer nahe bei Phira , Abschrift von HvG.) Haoqog?
{"Haoqhog vermuthet HvG., nach Ήοίοχος und Ήαανδρος Bechtel -Fick
Personenn . 138). 788 'ίατροκλη\ς\ . 786 Καλ(λ)ιμενα (-μίνα Kirchhoff, -μίλα
möchte HvG., wiewohl der Anschein durchaus für v ist). 790 Καλ(Ιμτο.
791 Κλέανδρος. 794 (von de Cigalla zuerst herausg .) ΚΧεομνάστου. 794
Λαδίχα. 795 (Tisch wie no. 4816) Aevqov. 796 Ι7αντα;-·ά[$]ου? Statt d·
erscheint Ο (= ω) oder 0 , dahinter vor O noch Reste einer Senkrechten .
797 (Nebropolis bei Phoinikia , vgl. no. 4817, herausgeg . von Ricci Mon.
ant . 2. 281 f., von neuem und besser gelesen von A. Schiff) Πεισίνας.
800 (Felsinschrift , nahe der Südspitze der Insel , Abschr . von P. Wilski)
'YneQqydldag. 801 (im Dorfe Μεγαλοχώρι, Abschrift von HvG.) Τειαίλας.
802 Tεqτov(δa (Homer & 114, Beehtel Herrn. 34. 409; vgl. zu Melos
4933). 803 (im Dorfe Msaa Γωνία, zuerst Michaelis Ann. dell’ Inst . 1864,
262 nach Abschr . de Cigalla’s ; Röhl IGA no. 484 = Imag . '2 1, 9) Τελεαιλα
(Gen. zu -I«? oder -έαίλ(λ)α). 804 Τιμώναο(α)α.

2. In Sehrift des Überganges .

4823 Inschriften gleicher Art wie unter 4822, IGI no. 785. 805 ff.
786 Έχετιμ- (rechtsl ,). 806 (gefunden bei Perissa , jetzt im Dorfe

Mesa Gonia) Φιλότιμα (rechtsl .). 806 Φρααίλον (linksl.). 807 Χαριτεχνον
(rechtsl .). 811 (desgl. von der Sellada ; herausgeg . schon von Kretschmer
Mitth . 21. 431) Μεξαγόρα (rechtsl . ; melisches ξ, Form \y ). 813 (Jheretlsgeg.
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von R. Weil Mitth . 2. 76 no. 17; Röhl IGA no. 470; neu verglichen von
HvG.) Δαιφρίύν (rechtsl . ; I für t ; der Punkt im 0 wohl nur durch Be¬
schädigung verschwunden ). 814 (aus Ross' Tagebuch ) ΔΑΙ
ΔΩ _ (rechtsl . ; # ist O, also = eo Z. 2 ; die Formen auch des v und ρ
von den gewöhnlichen theräischen ausweichend ). 815 (Felsengrab nahe
der Südspitze , Ross Inscr . gr . ined . 2. 200 und anderswo ; GIG 2476e Add .;
Röhl IGA no. 469 ; neue Vergleichung von A. Schiff) Θεο&έμιος (i) archaisch ).

3. In gewöhnlicher Schrift .

4824 Inschriften gleicher Art wie unter 4822 f., IGI no. 812. 816 ff.

812 Βάχαλος (βάκηλοι Diener der Kybebe , Galler, vgl. 4762 ff.,
Kretschmer b . HvG.). 816 θεομάνδραν (oder -ov? das v von Dragendorff
angenommen , von HvG. bezweifelt ). 817 Αάλαχος (Gen. zu Αάλαξ nach
HvG., der Λαλάγη vergleicht ; Kaibel /7ά(λ)Αακος; die Formen noch etwas
archaisch ). 822 (herausgeg . von de Cigalla, Πανδώρα VII, 1856/7, 213)
ΐΊνδραγόρο. \ Άρτνμήδα. 837 (Böckh Abh. d. Berl . Akad. 1836, 56. 90,
nach Prokesch ) Άργνρίς. 838 [Ά\ρχαέλης. 839 (schwarzer Stein ; Schrift
kaum jünger als das 4. Jahrh . v. Chr. ; gefunden am Nordende der Insel ;
Abschrift von Weil und A. Schiff) Βα&νκλΙέος. 840 (Böckh das . 56. 91,
nach Prokesch ) Λαμ[ώ]νααοα (a cursiv ; für ω 0 angegeben ). 841 (bei
Perissa , Felsinschrift ) Αιογνήτον. 843 (Stele beim Dorfe Βονρβοϋλος; e
und σ cursiv) Έτεάνορος. 844 (Sellada ; Ross Inscr . gr . ined . no. 202a ;
nach Ross HvG.) Καλλικράτεο\ς. 845 (Fragment eines Aschengefässes ,
jetzt in Phira ; cursive Schrift ) Καρνεα- (-da ? Καρνεα HvG.). 848 (aus
Ross’ Tagebuch ) Νικαρετας. 849 (desgl ., aus einem Grabe ) Νικόλα. 851
(Sellada) 'Ρόδας. 852 (Mesavuno) ΣτάααρχοΙς]. 853 (Sellada ; Ross Inscr .
gr . ined . no. 202 5) Φιλισ\τοκρά\τεος (a cursiv). 855 (Mesa Gonia ; schon
Ross Inscr . gr . ined . no. 259) ΧαρμΙλε.

4825 Basis aus weissem Marmor. — IGI no. 829 nach Weil.

(links) - - οφάνης | [ Ε̂ξ̂ ατοΥ.λεΐον ^. (rechts ) ΠοΆΰνιχος |
Ισοττόλιος .

4826 Sellada ; Ross Inscr . gr . ined . no. 217a (IGI no. 832).

Φιλήματος | Λγιλίόα | Κορίν&ιος.

4827 Basis von bläulichem Marmor , bei Perissa . — Ross Inscr . gr .
ined . no. 210 ; neuverglichen von A. Schiff, darnach IGI no. 864.

Cu4 (3ο[ιι]λά κα) 6 δαμος \ 'Λγνοα &ίνψ Καλλιχρά τονς
:-ΐ·7.αας αρετας ;·νε:<.\ε]ν αφηροηξε.
Gleichartige Inschriften 865 (ανεργέταν vgl. αννοίας 530, Ανήμε(ρ)ος
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458, Ανφρόουνον 906). 866 (867 nicht mehr im Dialekt ). 868f. (beide auf
Admetos Theokleidas ’ S., vgl. no. 4785, mit langen Epigrammen [Kaibel
Epigr . 191f.] ; in dem Epigramm 868 ff. steht εϋχονμεν . . ενχώ, mit εν
für αν nach HvGf.). 870. 871 (άφηρώιξεν). 872. 873 (-ξεν). 874 (Μηδοκρί-
ταν). 875 (Μναατόκλειαν; -ξεν) . 876 (dfpsras] — τας ες αύτό[ν). 877.

4828 Säule oder runde Basis aus bläulichem Marmor , in der Gegend
der Südspitze ; in der Nähe die Reste eines Heroon . — P. Vidal-Lablache
Rev . aroh . 1870/1, 283 ff. nach Abschrift von Mamet ; Mamet De insula
Thera 68 ; Thumb Mitth . 16. 166 no. 1 ; neu verglichen von HvG., darnach
IGI no. 878.

'Ο δαμος jέτΐμασε ^ ριοτόδπμον \ Τιαάνοςος άρετάς ενε-λ,α
-Mxi 'λ,αλϋ '/,αγα &ίας | τάς lc αυτδν ηριοα .

Gleichartig 879 (? oder zu 4827 zu stellen). 880 (etwa 2. Jahrh . n .
Chr. ; κοινή bis auf άρετας). 881 (auf Thrasyleon Hypereides ’ Sohn ; vgl.
no . 340 [oben unter 4701], 882 (ήρώοσαν, ohne t). 883 (ήρα)) · 884f . fehlt
das ήρωα.

Die Inschriften 886—932, wo der die heroischen Ehren Gebende ein
Verwandter ist , haben im allgemeinen nichts mehr von dorischem Dialekt ,
ausser zuweilen in den Namen , und ausser dass άφηρώϊξε(ν) (-ρόϊξε(ν)) vor
-οεν noch überwiegt . Als Femininum zu ήρως erscheint ήρώοοα (nie mit
«), Gen. ήρώσσας 892 ; nur in 892 ηρω . a ergänzt HvG. nach den Spuren
ήρώ\ν)α (vgl. no. 434). — In der christlichen Inschrift 947 steht
Κληταρίστας, doch wohl itacistisch für indem diese Namen sonst auf
Thera immer Κλειτ- zeigen ; 969 (christl .) ’ΕΧεν&ώς Genitiv.

VII. Vermischtes.

4829 Schwarzer , eiförmiger Stein , von Kretschmer gefunden . Jeden¬
falls Gewichtstück . — IGI no. 978.

Ηεπτα (linksl. ; offenes H).

Vgl. 977 (archaisch ) // (- - μ\ναΐ HvG.). 979 ΔΕ (χα), archaisches s.

4830 Schwarzes Gefäss, in der Nekropolis (Sellada) gefunden . —
IGI no. 986.

ζίαμαινίς (archaisch ; rechtsl .).

4831 Auf dem Rande einer Schale geometrischen Stiles. — IGI
no. 990.



194 Thera . [4831 —4832]

Tt.Q7eoict ήμί (archaisch, rechts].; offenesH). Auf der ändern
Seite nochmals Teq .

4832 Auf einer Mauer , die einen Tempel (des Dionysos ?) trug . —
IGI no. 1032 .

ΓρΙννος | χρηστός | naai . ^ ζεο.

Grosse Schrift ; a cursiv ; ζ noch in der alten Form (I ).
Wilamowitz sah , dass αζεο als Imperativ zu trennen ist .

Kyrene mit Pfianzstädten.
Kyrene.

Bei Kyrene wiederholt sich in Bezug auf Thera , was für
Thera (und Melos) im Verhältnis zu Sparta zu bemerken ist ;
Kyrene war auerkanutermassen Kolonie von Thera , aber die That -
sachen der Epigraphik wie die des Dialekts geben dafür wenig
Bestätigung . Natürlich kann die Thatsache der Gründung Kyrene ’s
von Thera aus damit nicht umgeworfen werden , und die Ursachen
der Verschiedenheit , trotz dieser Thatsache , sind nicht einmal
schwer zu erkennen . Die Gründung von Kyrene fällt etwa 620 ;
auf den Gründer Battos folgte Arkesilaos I ., auf diesen BattosII .;
unter diesem wurde die Kolonie durch Heranziehung neuer An¬
siedler aus Hellas mächtig erweitert , was zu einem Kriege mit
Ägypten führte ; aber Battos siegte 571/0 glänzend über den
Ägypterkönig Apries . Dann Arkesilaos II ., dann Battos III .,
unter welchem innere Unruhen die Neuordnung des gesammten
Staatswesens durch den χαταρτιστήρ Demonax von Mantineia
veranlassten . Demonax (Herod . 4. 161) theilte die Bürgerschaft
in 3 Phylen , von denen er die erste aus den Nachkommen der
alten theräischen Kolonisten und ihren (libyschen ) Periöken bildete ,
die zweite aus den Kretern und Peloponnesiem , die dritte aus
den Inselbewohnern , d. i. wesentlich doch Ioniern . Nun ist
dennoch der Gesammtcharakter der Kolonie dorisch geblieben ,
und der Zusammenhang mit Sparta , welches für Thera ’s Mutter¬
stadt galt , macht u. a. den Isokrates (Philipp . 5) Kyrene geradezu
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als lakedämonische Kolonie bezeichnen 'J. Aber in den That -
sachen des Dialekts möchte ich nicht so sehr das Lakonische als
das Arkadische als an seinem Theile massgebend erkennen . Die
Gheder der 2. Phyle werden uns einestheils als Kreter , andem -
theils als Peloponnesier bezeichnet ; unter diesen werden Spartaner
kaum gewesen sein, aber gewiss eine gehörige Menge Arkadier ,
da doch aus diesem Lande auch die Söldnerheere der späteren
Zeit zu einem recht beträchtlichen Theile sich zusammensetzten *),
und aus Arkadien hatte man auch den χαταρτιστήρ berufen 3).
Nim ist für den Dialekt bezeichnend erstlich das „strengdorische“
tj und ω statt si und ov : Genit . Sing . d. II . Dekl . auf -ω, Πρώρος
statt Φρονρος, Τιμώχος , Λαμοχλήτα , Φιλόξηνος u.s.w.; diesen Voka -
lismus kann man an Lakonien , an Kreta , indes auch an Arkadien
anknüpfen , nur dass ξηνος allerdings in Arkadien nicht gesagt
wurde, sondern ξένος, welches auch bei Doriern , yon dem korin¬
thischen ξενβος abgesehen , fast die einzig nachweisbare Form ist
Aber das τε)·£αψορίντες (statt -έοντες, -ενντες) der Inschrift no. 4837
lässt sich nur an Arkadien anknüpfen , und diese Behandlung der
Verba auf -εω (-άω, -όω) ist doch ein recht wichtiger Zug . Man
kann versucht sein, ξψος als halbionisch (ξεΐνος), halb „streng¬
dorisch“ oder arkadisch zu fassen ; für μοννος ion. kommt übrigens
in Kyrene μόνος vor, μόνιππων no. 4833 8. Weiteres Material
für den Dialekt liefern unsre Inschriften leider nur in sehr dürf¬
tigem Masse 4), doch finden wir nun weiterhin Übereinstimmung
mit Thera . 'ΐαρές für -ρέες, -ρεϊς (no. 4846) sowie für -ρέας (no.
4854), womit schon Ahrens (Dial . II , 174) den Namen Φνχός
(= Φνχόεις ) eines Vorgebirges der Kyrenaika (Hesych .) und
βιοπλανές = -νεϊς bei Kallimacbos dem Kyrenäer zusammen¬
stellt, ferner τός no. 4854 zeigt ähnliche Verkürzung der Wort¬
ausgänge wie im Theräischen ; wahrscheinlich also ging auch der
Infinitiv auf -εν aus . Sodann wird ebenso reichlich contrahiert
wie in späterer Zeit auf Thera : -eng Gen . zu -ης (-χλενς zu -κλ%),
Θεν- für Θεο-, Άγλω - für 'Λγλαο -, Καρνήδας (4847 ίο) wie auf
Thera (4750 ) Κλψδρ ^ όας] für Κλεανδρίδας . Von einem Digamma

1) Studniczka Kyrene S. 112, mit weiteren Belegen ans Späteren.
2) S. z. Bsp. Xenoph. Anab. 6. 2, 10.
3) Cult des arkadischen Ζευς Λύχαως in Kyrene, Herodot 4. 203,

Studn. S. 14 f. (HvG.).
4) Bemerkenswerth ’ΑΑάδδειρ no. 4859 = -ζειρ Herodot, neben

sonstigem ζ (Ζενξιμάχω 4840; πεζών 4833 8i u. s. w.).
Grieeh. Di&l.-Inechriften . £11. Band. 2. H&lfte . 14
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ist auf unsern Inschriften natürlich keine Spur ; von Thera war
auch keines mitgebracht , und dass die Ansiedler aus Kreta und
dem Peloponnes den Laut bei der Mischung aufrecht erhalten
hätten , ist nicht eben wahrscheinlich .

Was die Schrift betrifft , so darf ja wohl ausser der ver¬
stümmelten Weihinschrift des Schatzhauses der Kyrenäer in
Olympia (no. 4838), die nichts als den Gebrauch des ? auch vor
v lehrt l), die bekannte Arkesilasvase mit ihren Beischritten als
kyrenäisch in Anspruch genommen werden (Puchstein u. A .).
Gewiss hatten die ersten theräischen Ansiedler ihr theräisches
Alphabet mitgebracht ; als aber die grosse Yermehrung kam ,
kamen auch die reicheren Alphabete andrer Gegenden , und De -
monax hat seine Gesetze ganz gewiss nicht in der alten Schrift
von Thera autgezeichnet . In welcher also ? Doch wohl in der
peloponnesischen , wie man für die Schreibarten von Lakonien ,
Arkadien , Elis und der argohschen Seeküste zusammenfassend
sagen kann ; denn ein Blick auf Kircbhoffs Tafel II zeigt , dass
innerhalb dieses ganzen Gebietes die Unterschiede verschwindend
gering sind . Dazu würde denn auch die Arkesilasvase stimmen ,
namentlich insofern hier ψ für χ gebraucht zu sein scheint .
Man hat nun Gewicht darauf gelegt, dass auf der Vase das σ
mit 5 oder 6 Strichen gemalt ist , welche Form sonst in zahl¬
reicheren Belegen nur in Lakonien vorkommt , und hat daraus
auf alte Beeinflussung Kyrene ’s durch Sparta geschlossen a).
Die Schrift hätten die Kyrenäer aus Sparta bezogen, den Gesetz¬
geber aber aus Arkadien ? Wer weiss denn, wie in den alten
Zeiten , um die es sich hier handelt , das σ in Arkadien geschrieben
wurde ?

Der Name der Stadt ist in der einheimischen Form Κνράνα ,
mit kurzem v, wenigstens nach Pindar und Kallimachos , bei
welchem letzteren nur einmal τον Κνρψαίον überliefert ist
(Epigr . 13, 2 Wilamowitz ). Ebenso hat der Name der eponymen
Nymphe nicht nur bei Pindar , sondern auch bei Hesiod ein
kurzes v (Frg . 144 Kinkel ). Attisch indes hat der identische
Hetärenname (Aristoph . Thesm . 98) ein v, und so ist Κνρψη
(Nymphe ) auch von Apollonios dem Bliodier (2, 502) und von

1) Auf Münzen ist das ? bisher nicht nachgewiesen , auch auf solchen
nicht , die für v V (nicht auf der olymp. Inschr .) und für ρ p haben .

2) Studniczka S. 11.



[4833] Kyrene mit Pflanzstädten . 197

der Stadt in einem auf Stein in Kyrene gefundenen Epigramm
der Kaiserzeit (Smith -Porcher no. 19) gebraucht . Der Name
der Stadtquelle Κνρη bei Kallimachos Hymn . 2. 88 (i ) hängt
mit dem Namen der Stadt natürlich zusammen ; aber es lässt
sich ebensowohl der längere Name als Ableitung von dem
kürzeren , wie dieser als Verkürzung des längeren fassen l).
Mythisch findet sich Kyrene als weiblicher Eigenname auch
ausserhalb der mit der Stadt verknüpften Sage ; die Ableitung
ist gänzlich dunkel .

I. öffentliche Verzeichnisse .

4833 Marmorblock, gefunden in dem Pronaos des grossen Tempels
nahe dem Stadion. Oben und unten verstümmelt. Die einzelnen Ab¬
theilungen sind durch Paragraphos und durch Ausrücken der ersten Zeile
geschieden. — Herausgegeben von Smith and Porcher Discoveries at
Cyrene no. 6.

[Λ \οχαγοί νε# ΰ\ί]τΐ \π \ων ■ \ Μναοτοκλ ^ς Ba ^ vyäjsvQ, j
δ Πί &αχος Λριστωνύμον , \ 'Αρισταγόρας Φιλοκωμω , |] '̂ Αριστο¬

φάνης Κλενμίνενς , | Ααμασίστρατος Καλλίππω , | 'Αριστά -
■/τολις Ενρνπτολέμω . |

10 Αοχαγοί μόνιππων · | ΆριστογΧ ^ς 2τεφάνω , || "Ύξάν
Ένπτολέμω , | ^ τράτων Κάρνιος , ( Πρΰξις Θενχρηστω, | Πρα -
τομήδης Φιλίιτπω . |

15 Τριαχατιάρχαι · || Πολνχλης Μελανίππω τώ 'Αριστάν -
δρω, j 'Αριστοφάνης Παρα [ι]βάτα , | Καλλίμαχος Άννιχεριος , |

20 Βα9νχλης Νιχοστράτω , [ Ίάσων Ααιμένενς , || Πρώρος Κνχνω , |
Θαλίαρχος Είρνπτολέμω , \ Κλέων Χάρωνος , \ Ανσις Έπι -

25 χλενς , [ Φίλων 'Αννιχέριος , || 'Ηρίλοχος Ε [ν]βάτα , | Καλλί -
στρατος ('Α )ριστωννμω , j Νίχανδρος 'Αλε [ξ ]άνδρω, | Χάρων

30 Ίάσονος , | Νιχόδαμος Θα . . Α . ΙΟΣ , || 'Οννμοχλης Πολνχλεϋς , |
'Ιππόδαμος Φιλο [στράτ ?]ω. |

Αοχαγοί πεζών · \ Πολνάρατος Παρατ . . ος, | Φιλοχλης
35 Θεν - - , 'Αντίπατρος Πολ [νάναχτ ]ος , | Πασεας *Ιπποδ [άμω ], |

Χαιρεσίλας Αν [αξ ?\αγόρα(ς), \ Ψάφων 'Αγλωμ [ά]χω, | Ενχληξ
40 Θευχρήστω , || Σίφνρος Πι &άχω , \ Φίλων Θενχρήστω , \ Τιμώχος

Πολύτιμο ), | Περίανδρος Θρασνλλίωνος, | Θεόδωρος Καλλι -

1) Letzteres thut Studniczka S. 143.
14*
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45 μάχω , | Φρασσόμενος ’Λριστοτελε [νς ], | ν_Λναξις Λαμώνακτος , !
Πράταρχος ’Οννμάρχω , \ Τιμόλας Πι &όκω , \ Θενμανδρος Αυ -

50 σίπτΐο ), || Ααιλέων Θενχρηστω . |
Aoyayol ττελτασταν ανμμν - - | τοίς τριακατίοις | ’Ανδρο -

55 κλ ^ ς Καλ [λιμ ]άχω , \ Αριστομένης Α ---- ···- , |[ Πρώρος Σω -
αία , | Αριστοψώ [ν\ - - , [ Τελεσα - | Εί - - , | ---- .
Schrift guter Zeit , vielleicht noch älter ala die ptolemäische Herr¬

schaft , da wenigstens der Name Πτολεμαίος nicht erscheint .
Das kyrenäische Heer bestand hiernach aus Streitwagen , Reitern

(ßövmnot), einem Elitecorps von 300, wie ähnliche in ändern Staaten be¬
standen (Gilbert Staatsalt . 2. 352), ferner aus Hopliten und endlich aus
Peltasten , welche letztere irgendwie mit den 300 verbunden waren (als
«μίπτκΜ?). In der ersten Abtheilung werden 6 Lochagen aufgefuhrt , in
der zweiten nur 5, in der dritten auffallenderweise 17, in der vierten 18;
für die fünfte waren es mehr als 6.

Die Ergänzungen sind im allgemeinen von den Hrsg . — 10 Ύξάν
= -άων , aber das Etymon ist dunkel . — 15 Πολνκλης Μελανίππω τω
'Λςιατάνδρω. Der Zusatz setzt wohl voraus , dass anderswo im Verzeichnis
ein andrer Πολνχλης Μελανίππω vorkam . — 20 Πρώρος = Φρονρος,
Bechtel -Fick Personenn . 243. — 25 Έ [πι]βάτα Smith -Porcher ; Ενβάτα
(nach no. 4837) Bechtel -Fick 78 Anm. — 26 Άριατωννμω Wilamowitz
Ztschr . f. Gymnasialw. 38. 108 ‘ ι ΧΡ1ΣΤ . — 27 ΑΛΕΣΑΝΔΡΩ Hsg.
— 29 ΘαύμαντοςVHvG. — 35 Πολ[υάναχτ\ος Blass. — 37 Blass (oder
Άν\9ρ]αγόροΐ). — 40 vgl. Σίφων Thasos, Bechtel Spitzn . 61. — 61 aus
σνμμν- lässt sich kaum etwas machen ; das N indes wird auch von den
Hsg. anerkannt .

4834 Marmorplatte , gefunden ebend ., auf beiden Seiten und unten
verstümmelt ; etwa gleicher Zeit . Jetzt im Britischen Museum. Uber
einzelne zweifelhafte Stellen hat mir Dr . F . G. Kenyon Auskunft gegeben .
Die Namen stehn in zwei Columnen ; doch sind in der 2. die Namen
gegen Ende wiederholt nach links ausgerückt , ohne sichtbaren Grund,
so dass sich die Columnen geradezu auch berühren . — Smith and
Porcher no. 7.

α. [/ έ]αμο 'Λρίτω, | - - g Μελανίππω , \ - - ’Ερνσίππω , \ - -
5 \μ ]αχος Αρτνλα , [| - - [κρ]ατί )ς ‘Υπερόχω , | - - [α]ρχος Ποδώ -

κενς , | - - χάρτης &ράαωνο [ς}, \ - - ος Φράσωνος , ; [Μελά ]νιππος
10 Αχημονος , || - - Θάλωνος , \ - - αν ΤΙρωρω, | - - λας Ενχλειδα , \
15- - [ ά]αμας Μνάσιος , | - - της Αχέσωνος , || - ' οτελης Πρατω -

νοζ , I - - αρχος Παυσανία , | - - οίδας Αναάνορος , | Αριατο -
20 βιύλω , j - - [y]irjj g Χαιριείδενς , || - - ρ Πείσιος , \ - - °S Νεωνος ,

. - άμιος , | - - Ανχω \.

b. [Μ6λά ]νιππος Αυσισ (ρ)άτω , | Πολύ αρχος Παυσανία , |
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5 Χάριον Φαυατίω , | (Ζ )ενζΐζ ΑΙΤΑΧΙΝΝΩ , || Καλλίστρατος
Νι /,αίω , | 'Ελικαν Λεντίχω , | Λνν ,ος Ενρνμάχω , | Νίκιππος

10 Ένψρονίω , \ ’Λρίατιυν Αν '/.ο>ν[ος\ , || Φιλοξψος Μελανίττπω , |
Τελεσαρχος Κρησίλα , | Αντίμαχος Φιλοχώμω , \ ΆντίφιΧος

15 {yi )vaav \i.a \, | Λ̂λεξίβιος 2μυρναίω , || ’Λμμώνιος Ξήνιος , |
Ε̂ιτήρατος Πολύδωρο ), \ 'Λλεξίξ Λυγαντος , | Λ̂ρίβτ (α)ρχος

20 Θράσυος , | 'Λνάξανδρος Χχιδα , || Βάραιβις Μοιρισΰένενς , |
’Εξαχεστας ’Λριστίίΐιτω , ] ΙΛλεξίμαχος ’Ι^λκίος , | Προχλης
’ΐ (ά)σονος, \ Ενρνφών ’Λρίστιος . |
Schrift wie vorhin . Der Name Σμυρναΐος b 14 kann erst nach der

Neugründung von Smyrna durch Antigonos und Lysimachos in Gebrauch
gekommen sein ; das weist die Inschrift in das 3. Jahrh -

a. 9 Anfg. N sicher (Keny.). — 22 etwa [Κριό]άμιος (Thera IGI 3.
no. 5136)?

b. 1 Λνοι.ο(ρ)άτω: W. Schulze GGA 1896. 247 ; Αυοισβάτω der Stein
(Heg., Keny.). — 3 so auch Keny. — 4 Ξευξ. der Stein . — 6 ΕΛΙΧΑΝ
(Keny.) ; - KAN die Hsg. — 13 (Α)υοαν[&ι] : Blass ; ΑΥΣΑΝ der Stein ,
Ανσαν[ος] die Herausgeber. — 17 so Keny. : ΛΥΓ - die Hsg. — 23 ΙΛΣ-
der Stein (Keny.).

4835 Ähnliches Verzeichnis . Vollständig auf den Seiten ; oben und
unten abgebrochen . Gefunden „bei den beiden Quellen“, in derselben
Gegend wie no.4848. — della Cella Heise von Tripolis in die Berberei 145f. ;
Pacho Voyage dans la Marmarique , la Cyrena'ique etc. (1827) Tafel LXII , 2.
Bearbeitet von Franz GIG no. 5146.

"Αριοτις Φίλων [ος\ , \ Γόργος Κωμάρχω , \ Βίμβων λΛΙ -
5 POYj | ' Λριατις Λαιάδα , || Έτράτων Άριστεα , \ Ήρό -

[φ]αντος Ερμοδώρον , \ Φίλων Θεντίμω , \ Παταλλος 'Αριστίω -
10 νος , | Ααμόστρατος Άγηοάρχω , || [π [πόνι ]χ,ο[ς Πρ ]ατό -

λα , | Σωοίας Πράτιος , | Φίλων ’Λγά &ωνος , | Εχ$ ατιάν (?)
15 Αντοφίλίο , | Α̂λέξανδρος Μενάνδρω , || Α̂λέξανδρος 'Αγή -

σιος , | Θεντερτνης Πρατόλα , [ Ίάσων ΧΙΡΑΥΡΑ , | Ααμις
20 Αενχάοηίος , | Αέξις Φερεγγνω , || Αλεξίμαχος Κομάτα , \ Φι -

λόχωμος Άριστάρχω , \ ω - - , | Έννναίων ΑΪοωνος , \
25 Κεφαλιών Αντοχλεν \ς, || Θ\εμί \ο]ων Αρ \ια \τομένεν (ς) | Σ &ένων

Χαρικλενς , | (Ε )νη3·ίδας 3Εη :ιγένεν (ς), \ Κρίνιητζος Φιλοχώ -
30 μω , | Nixirtftoq ΟΛΩ - , || [Ξ ]ένων *Ιτΐ [π \ομ - | .

Schrift wie vorhin , auch hier noch ! .
Die Ergänzungen im allg. von Franz . Ganz sicher emendierte falsche

Lesungen eines der beiden Zeugen übergehe ich . Z. 1 Αρια nur O.
— 2ΙΩΜ - Ρ., ΟΩΜ - C. — Ende XO beide , mit zerstörtem Baum für
1—2 Buchst . ; -χω Fr . — 3 ΒΙΜΒΩ1ΧΛΛΙΡΟΥ , mit zerstörtem Baum
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für 1 Buchst ., P. ; ΒΙΜΒΩΝΑΑΤΙΟΥ C. ; B. [Μν]ρ[(ονοςΊ] Fr . — 5 das
letzte A fehlt bei P. — 6 ΠΡΟΤΑΝ ΙΟΣΙ PMO- P., ΝΡΟ . . ΑΝΓ . Σ .
PMO - C. — am Ende OY beide . — 7 für # 0 P ., C. — 8 Afg . I
für Π P.; ' statt -ΑΛΛΟΣ P . ΑΛΛΟ , Q. ΑΛΣΟΕ . — 9 - ΑΣΑΡΧΩ C.
— 10 IΠIN . . KO . , ΑΤΟΛΑ P., ΙΠΙ . . ΚΟ . . ΑΤΟ A A C. — 11 Σ9Σ
ΠΙΑΣ P., ΣΩ . ΙΑΣ C., Σωσίας Fr . Das Σώσπις auf Inschr . röm. Zeit in
Attika (Bechtel -Fick Personenn . 258) ist wohl sospes. — 12 für »? 0
P., C. — 13 desgl. ; Ende beide 0 für Ω. — 15 ΑΙΗΣΙΟΣ C. — 17
XIPAYBA C. — 19 für ψ P . P , C. I. - 21 desgl . P . P , C. Δ . —
23 AI ΩNΟΣ P. — Nach 23, 24 und 28 lässt P. Raum für 1 Z. frei . —
24 für Σ am Ende ist wenigstens Raum ; nicht so (nach P.’s Zeichnung )
in 25. 27. — 25 . EMI ΩΝ P., . . EMI. . ΩΝ C. ; Fr . nach Hdt .
4. 154 (Theräer ) und nr . 4864. — 26 für # O P., C., für ρ Ψ desgl. —
27 ΣΥΙΟΙΔΑΣ C., Βύη&ίδας Keil — 28 KPIN ΓΟΣ P., . . PINY . .
ΓΟΣ C. ; für Φάο- beide ΠΛ0 . — 29 N " ΚΙ" ΌΣΟΛΩ P., . . . ΠΟ . .
ΟΑΛ C. — 30 . ΕΝΟΝΙΠΤΟΜ P., ΕΝΟΝΙΠ . . ΟΜ . . . . C., [ΐ ]«'-
νων Πτο[λεμαίω] Fr . — 31 . . . . ΤΣ - P., . . . ΙΣ - C.

4836 Auf allen Seiten verstümmeltes Fragment einer Marmorplatte ,
im „Augusteum“ gefunden , d. i. jedenfalls einem öffentlichen Gebäude .
Zwei Columnen. — Smith and Porcher no. 21.

a. - - (ταγόρα Φ , | - %ον&ω Φ , | - - '.-Αλέξιος Φ , | - -
5 Θενχρήοτω Φ , |] - - Βιάνδρω [Φ ?], | - - 'Λνάξ \ιος φ ?]. |

b. LYwr/ «p-:[g] - - | vtvai - - | ΦιλόκωμΙος] - - | Σοισίκρά-
5 Tr [g] - - \ ytv - -

Schrift : Ξ , sonst aber nicht jünger als die vorigen Inschriften . Die
Buchstaben sind in der Grösse merkwürdig ungleichmässig .

Verzeichnis von Beitragenden zu einem öffentlichen Zwecke (jeder
500 Drachmen ). Es wird doch auch hier Name und Vatersname ange¬
geben gewesen sein, wonach in b zunächst Nominative zu ergänzen (Sm.-
P. ergänzen Genitive).

4837 Marmorplatte , rechts verstümmelt , gefunden daselbst . Die
ersten drei Zeilen sind in zwei Columnen vertheilt , aber die vierte ,
grösser geschriebene ist einheitlich . — Smith and Porcher no. 18.

Ενβάτας Τελ£σάν (ν)όρω, 'ΛλεΗμαχος Λΐγλ \άνορος \ ,
’Ηρίλοχος Στράτητος , Έτνμοχλής Ι4ριστ - ,
'Λγήσαρχος Κλεωνος , ζ/ αμόχοαμος Θε - ,

τελεσψορέντες τάν Q - -

Schöne Schrift der besten Zeit .
Die Inschrift lässt sich wegen der Unklarheit des Inhalts schwer in

eine Gattung einordnen . Ein Ugsvs τελεβφόρος erscheint in der Inschrift
von Kyrene CIG no. 5345. Über die Form -έντες s. die Einleitung .
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1 ΑΙγλάνωρ no. 24 Sra.-P. {κοινή). — 3 Δαμόχοβμος auch auf
Rhodos, Bechtel -Fick Personenn . 95. — 4 ταν ${όλον] ? τάν &[νοίαν)?
(dies verm. HvG.).

II. Auf das Cultuswesen bezüglich.

4838 Platte aus Mergelkalk , in Olympia hinter dem Schatzhause
der Geloer gefunden , Inschrift des Schatzhauses der Kyrenäer (Pausan .
6. 19, 10J. — Purgold Arch . Ztg . 39. 180; Dittenberger -Purgold Olympia
5 no. 246.

QvQa[v<uoi . . . . «riitfir].
Einzige archaische Inschrift aus Kyrene .

4839 Marmorplatte , nordwärts vom Tempel des Apollon gefunden .
Oben abgebrochen . — Smith and Porcher no. 2.

ς ‘ΐτττΐοχ,λενς, | 'Αγνοίλλής Φιλοχλενς | ^ πόλλωνι
δενόταν.

Schrift guter Zeit .

4840 Marmorplatte (Unterschrift einer Statue ), im Tempel des
Apollon. — Smith and Porcher no. 3, weniger correkt schon GIG no. 5133
(vgl. das . p. 1240).

Πολιάν&ης ’Λνάξιος \ τδμ πατέρα 114ναξιν \ Ζενξιμάχω
ται 'Λπόλλωνι \ δεχόταν ανέ&ηχε.
Schrift guter Zeit .

4841 Kreisförmiges Untergestell (im Tempel des Apollon gefunden).
— Smith and Porcher no. 14.

[®t]4irog Φιλίνον | ίαριτενων | ανέ&ηχε.

Schrift guter Zeit .
Der Gen. auf -ου (κοινή) wie no. 4846.

4842 Felseninschrift bei der Quelle des Apollon . — P. Lucas, della
Cella, Pacho (Taf. LXIII , 2), Beechey Proceedings etc . 427; nach Pacho
Letronne Journ . des savants (1828, 264.) 1848, 371. Bearbeitet von Franz
GIG no. 5134.

1_ (·_ | f Jiovvoiog {Soha \ Ιερειτενων τάν χράναν |
έπεσχενασε.
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Jüngre Schriftformen .
Correkt und vollständig bei Beechey , darnach Letronne und Franz .

Die Epoche ist die der Schlacht bei Aktium (Franz ), nach GIG no . 5145 δ ;
also 18 v.- Chr . — Σωτα Letr . ; ein späterer Σώτας Διονναίου , ebenfalls
Priester des Apollon , unten no . 4846 .

4848 Marmortafeln , doch wohl 2 Stücke derselben Tafel . — GIG
no . 5135 .

a. ΐ4ρίστ <χρχος θ [β] |υχρι^τ[τω].
b ϊαριτενων ά\νέ$ ηγ.ε.

Wohl etwas älter , obgleich Ω eine junge Form hat . θενχρήοτω Fr . ;
für r wird E angegeben . Eine andre Inschr . (Fr . das .) : ΆρΙαταρ [χος
θενχρήατ <ο\ | ίαριτζύ [ων άνέϋηκε \ (statt Ω wird ς angegeben , wonach Fr .
-εύαας ).

4844 Fragment weissen Marmors , in der Gestalt eines Bogens . —
Pacho Taf . LXIII , 10 ; darnach Letronne bei P . p . 393 und Journ . des
Sav . 1828 , 264 . Bearbeitet von Franz GIG no . 5136 , der ausserdem eine
von Kellermann geschickte Abschrift benutzt hat .

[‘Υπέρ Tag Λντοχράτορος Καίσαρος ] τώ Σεβαστώ , αρχιε -
ρέως , σωτηρίας Κόιντος Αον %άνιο [ς] | rog εκ τας ιών
τώ ’Λττόλλωνος Ιερέων έττιδόσιο [ς\ | άνέ&ηχεν .

Unter dem Αντοκράτωρ Καϊααρ 6 Σεβαστός ist Augustus zu verstehn
(Letr ., Fr .) .

1 ϋ·εω v\im statt tä> Letr ., Fr . — 1. 2 statt T zweimal I. — 2 in
der Lücke wohl weitere Namen oder Titel des Stifters (Fr . nach Letr .) .
— επίδοακ ‘erogatio publice facta ’ Letr .

Ähnliche Inschrift no . 5138 , Widmung an den Apollon Μνρτφος , von
M. Antonius Gemellus , für Kaiser Claudius (κοινή ).

4845 GIG 5137 , nach einer von Kellermann gesandten Abschrift ;
Letronne Journ . des Sav . 1848. 371 (Abschr . v. Yattier de Bourville ) , vgl .
Franz p . 1240 . Smith and Porcher no . 26 .

Τι (βέριος ) Κλανδιος Αριστομέ νης Μάγνος δ xal | Περι -
5 %λης ιαρειτενων | εκ (τάν ) ταν τώ ' 4.ττόλλω\νος ττροσδδων.

Wie der Name zeigt , etwa Zeit des Claudius oder Nero . Έχ {τάν)
Franz , εκταν Sm .-P ., aber in no . 12. 13 Sm .-P . wird geweiht εκ των τον
Απόλλωνος , ebenso no . 4844 εκ τδς των — .

4846 Tafel (Basis nach della Cella ) weissen Marmors , an der Quelle
des Apollon . — Franz GIG no . 5144 , nach 2 unvollständigen Abschriften ,
zu denen eine in andrer Weise unvollständige della Cella ’s hinzukommt·
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Θεός - Τνχ α άγαΰά . | ‘fagsg τώ ’Λτνόλλωνος | Βαρκαϊος
ö Ενφάνενς , | Φιλίσκος Φιλίαχον , || φύσει δε Ενφάνενς | .....

. . . ΙΡΑΙΩ · · . | πισΰ -ενενς ...... | ΤΙ ΚΚανδιος Σαρα -
10 \ΐΐ \ί \ο3\ \νος νιος Παγχλϊίς , || ΤΙ ■ Κλαύδιος ’Ίστρ [ο]ς | Φι-

Ιίσκον , | ΤΙ ’ Κλανδιος 'Λσχλαπος | Φιλίαχον , \ ’Λσχλαπδς
15 ‘[αοκράτονς [[ τον 'Αρχιατράιον , \ \ Κλαύδιος *Λρί -

στανδρος \ (fr. Baum von mehreren Z.) j M Idaiviog Φίλωνος |
20 νιος Ενψράνωρ , | Τι . Κλαύδιος Τι . Κλανδίαι || Κλεάρχω

αρχιερέας | νιος Καρνήδας , \ I L (= *r« ) 1^' 44 Αν¬
τώνιος Μ Αντωνίου | Φλάμμα νιος Κασχέλλιος , | Σώτας

25 Διονυσίου || L [Μ ] Αντώνιος Μ Αντωνίου | Φλάμμα νιος
Αρτομένης .

Deila Cella giebt an, dass die von ihm gegebene Inschrift auf einer
Seite der Basis stehe , und auf einer ändern eine andre zerstörte . Was
er mittheilt , sind die Z. 6—13 und 17 (14—16 sind ausgelassen ) bis 19;
letztere drei sind auch in der einen der ändern Abschriften enthalten , an
Stelle der ersteren aber Z. 14 (freier Kaum vorher ) — 15 (fr. R.). 16 (fr.
R.). Wie nun der Stein (wenn es derselbe ist ) wirklich aussieht , lässt sich
um so weniger sagen, als die dritte Abschrift mit Z. 17 beginnt , bis 24
fortgeht und mit etwas den Z. 1—2 Entsprechendem schliesst . Ferner
geben Smith -Porcher unter no. 24 eine ähnliche Liste (κοινή) auf einem
vollständigen Stein , worin unter dem Jahre 109 derselbe M. Antonius
Cascellius erscheint , vorher aber andre , die hier in der Lücke vor Z. 22
zu suchen wären . — Die Liste der Priester des Apollon ist bis zu dem
J . 68 (Z. 22) und 73 (Z. 25) n. Chr. fortgeführt (s. über die Epoche oben
zu no. 4842) ; Philiskos Philiskos S. Z. 4 ist ein Bruder der Claudia Arata
(nr . 4856), deren Beiname die Zeit etwa des Claudius oder Nero anzeigt .
Die einzelnen Worte sind oft durch Blätter , Striche oder Haken getrennt .
Der Dialekt ist nur zu Anfang rein .

6f . - - [στ]ρά[τ]ω τώ [Κα(>τ]ιβΰένενς Fr . — 9 - ΚΑΠΣ , -κλής HvG. —
10 1ΣΤΡ . . . Σ C. Ein späterer Ti. Claudius Istros , ebenfalls Priester des
Apollon , CIG no. 5145«^ . — 14 ΑΕΚΛ-. — 16 -ΑΝΔΙΡΟΣ . — 22f .
Antonius Flamma , wohl der Vater dieser beiden Söhne, war Statthalter
von Kyrene und wurde in einem Repetundenprocess a. u. c. 823 zum
Exil verurtheilt , Tacitus Hist . 4. 45 (Cavedoni bei Fr . p. 1241; Sm.-P.).
— 24 Sotas Dionysios’ S. unter Vespasian, CIG no, 5145. — 25 statt des
ersten Μ (αρχος) ein zweites Δ . — 26 ‘Αριστομένης wohl richtig Fr . (statt
A Λ die Abschr .).

4847 Tafel weissen Marmors , gefunden daselbst . — Franz CIG
no. 5143 nach 2 Abschriften .

Θεός . Τνχα άγα &ά. \ Τάρεαι τάς Ήρας · | Μεγώ Φιλοξενώ , |
5 ^ μοκλψα Ξον9ω , || Βερενίχα Πραξιάδα , | Απία Πτολεμαίο ),
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[Ζ ]ενξίπ7Τα Βαργ ,αίω , \ Είιρνχλητα 'ΛσΆλαπώ , | Ζευξώ Φει -
10 δίμω , || Ετταγώ Καρνήόα , | ΙΛΤΛΔΙΩ Λνσιος , j Φρόνιμα Φι -
15 λοξένω , | Εΐρήνα Τελεσισεράτω , | Βερνίκα , φίλιννα , [| \Κ \αλλι -

βώλα ΚΧεάρχω, \ Μνάβτα Φιλντα , \ ΐ\'ι /.αρίστα (νρασι ;κλε£>[ς], ;
’Λράτα Φιλώτα , | ....... Φιλντα .
Die Namen beweisen die ptolemäische Zeit für die aufgezählten

Priesterinnen ; die Inschrift hat X , Ξ oder Ξ , aber auch eine junge Form
des Π (F 1) wie no. 4845, CIG 5137, und ist vielleicht erst aus römischer
Zeit . Die Namen sind auch hier (wie no. 4846) vielfach durch wagerechte
Striche getrennt .

3 (12) Αντωνία Μεγώ auch Smith -Porcher no. 8 (Zeit des Trajan ).
-ξήνω wäre zu erwarten , nach no. 48345 1U. 16; doch mit ε auch no. 4859.
— 8 ΑΣΚΑΛΠΟ (der Name Άακλαπάς no. 4846 12. 14 und no. 4854). —
9 Φείδιμος auch CIG no. 5145«.,. — 10 Έπαγώ υποκοριστικόν zu Έπαγατώ
(vgl. Έπάγατος auf Thera , no. 4810)? — 11 so (und ΛΥ - ΣΙΟΣ ) die eine
Abschrift , die andre (ganz schlechte ) ΡΙΛΥΛΒΟΛΥΣΙΟ . [Μ ]νλ[ατ]ώ ?
Fr . ; Φιλταρώ Wilhelm Mitth . 23. 432. — 12 Φρόνιμα Herod . 4. 154 Mutter
des Battos (Fr .). — 14 Abschrift a. ΦΙΔΙΝΝΑ , b. ΦΙΛΙ NA. Drei
Töchter desselben Mannes ? Die Syncope in Βερνίκα hat viele Belege,
vgl. Φερνίκη auf Thera (IGI 3 no. 903). — 15 ΑΛΔΙΒ _ β, { AAVIB - b.
Καλλίβωλος Thera (Fr .). — KAEA _ a, ΚΛΕΛ b. — 16 ΙΝΑΣΤΑ (Μνάατα
unten no. 4862). — Φ1ΛΥ—ΙΑ a, ΦΙΛΥΤΑΧΟ b. — 17 für -α Θ-
ΛΟ a und b. — 19 ΦΙΛΥΤΛΟ b, und in dem Kreise wie das Zahlzeichen
für 16.

4848 In der Nähe des Tempels des Apollon. — Franz CIG no. 5140
(Abschrift von Pacho ; vgl. Letronne bei P. p. 394).

Κλ - Βενόστα · Κλ · Καρτι {?,$ ένονς · Μελΐορος | ίλνγάζηρ |
5 τάν Κόραν «κ των Ιδίων || καί τον ναόν .

Widmungsinschrift einer Kapelle mit Bildsäule (entsprechend no. 5139,
Dionysos, ohne dial . Formen ). Vielfach auch hier Worttrennung durch
Punkte . Die Zeit nicht vor Claudius (Fr .), wahrscheinlich aber viel jünger .

4849 Stein , in zwei Stücke zerbrochen ; oben verstümmelt . —
Franz CIG 5142.

τώ ^ μμωνος , [τ]ο αγαλμα | τώ ’ίάμμωνος , s[zr]i-
[σ]τατεν \οντος καί ά(ρι \ε\ ριόσαντος | Φλαβίω Πονδ [εντ]ος

5 Πομττω \\νιανώ τώ x . . . . ifavo - - .

Nicht älter als die flavische Dynastie (Fr .), vielleicht viel jünger .
Auch hier das vermehrte π (zu 4847).

Z. 1 für γ F. - 2 6YITATEY . - 3 άψιαρ .? — 4 ΦΑΑΒ — -
5 r« κ[αλώς άπο]θ·ανό[ντος] Fr .
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III. Ehrungen.

4850 Marmorplatte , linke abgebrochen ; bei einer späten Restauration
in den Tempel des Apollon verbaut . — Smith and Porcher no. 16. Strack
Dynastie der Ptolemaeer no, 163.

\Βασιλέα ? Πτ ]·ύξμάΐον Σιατήρων \ - - [ 1̂ ρ]ίστων Λυαι -
φάνενς | άνέΟ"ψ ,ε.

Schrift : Θ , ΙΊ? , Σ. Vgl. Insch . v. Olympia 5 no. 314 (Strack 154) :
βασιλέα \Πτο \Χεμαϊο\ν βα ',σιλέος Πτο \λεμαίω [Κυρα \ναΐοι εύνοί ]ας ενεχ [α,
wegen des -<u auf Kyr . bezogen .

48B1 In der westlichen Nekropole gefunden ; doch wohl verschleppt .
— Nach der Abschrift von Vattier de Bourville herausgegeben von
Letronne Journal des Savans 1848. 373, wiederholt von Franz CIG no.
5136i Add .

Ιουλίαν | Σεβαστάν | Κνραναΐοι .

4852 Fragment einer Marmorplatte , im „Augusteum“ (s. zu no. 4836)
gefunden ; ebendaselbst fand sich die dazu gehörige Büste des Kaisers
Antoninus Pius . — Smith and Porcher no. 23.

[Λντο '/.ράτορα Τεϊτον Λϊ \λιυν Α̂δριανον | [ίΑντωνεινον
Σεβαστόν , &εώ Άδριανω \ υιόν , &εώ Τραϊανώ Παρ &ικώ νίω -

5 νόν , &εώ | [Νερονα εγγονον , σιοτήρα λ\αι ενεργέταν || --- -
\ν]πό Τείτον | ---- .

Regelmässige Worttrennung ausser nach Präposition (5). Die (nur
annähernd richtigen ) Ergänzungen von den Hsg. — In ändern Ehren¬
dekreten für Kaiser (wie Sm.-P. 15, Widmung seitens des Proconsul A.
Minicius Rufus) ist die κοινή angewandt .

4853 Marmorbasis , gefunden im Tempel des Apollon, mit der dazu
gehörigen Büste . Jetzt im Britischen Museum. — Smith and Porcher
no. 1.

[Γ]ναϊον Κορνηλίον ΛίντολονjΠοτνλίω νϊον Μαρν,ελ/Χ-
νον 7τρεβ\βεντάν άντιοτράταγον , τον | πάτρωνα xai αωτηρα ,
Κνραναΐοι .

Cn. Cornelius Lentulus P . f. Marcellinus legatus pro praetore .

4854 Marmorplatte , die in eine moderne Mauer westwärts vom T.
des Apollon verbaut war . — Franz CIG no. 5131, nach einer von Keller-
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mann geschickten , fehlerhaften Abschrift . Weniger vollständig Smith and
Porcher no. 25.

3ΛαλΧαπον 'Ασ%λαιτο> \<χ()ΐτενον\τα τώ 'Απόλλωνος άρετας
?·'[νε]''/.α xai έννοιας άς εχων ()εα\τε\\λε~ι ες τε τος χοινός

5 ενεργ [έτας ] || Ρ̂ωμαίος xai ες ταν ττόλιν xai [eg] | εός ιαρές
xai τας ποτί τος Je [0g | χ\άριν ενσεβείας οι ιαρές τ[ώ \
ί4ίτ ]όλλωνος ave^ [er].

Späte Schriftformen .
Nach Franz aus der Zeit , wo das von Ptolemaios Apion den Römern

vermachte Kyrene noch selbständig war (96—75 v. Chr.). Indes ist die
Ähnlichkeit mit den beiden folgenden Inschriften zu gross, als dass es
sich empföhle, sie zeitlich so weit zu trennen . Die κοινοί ενεργέται
'Ρωμαίοι können sehr wohl die einzelnen in Kyrene lebenden vornehmen
Römer sein. Den Text hat schon Franz nach der unvollkommenen Ab¬
schrift richtig hergestellt .

4855 GIG no. 5129. Von Kellermann geschickte Abschrift .

[Κλ · Ό ]λνμπ:ιάδα Φιλίοχον \γνμνα\σι\σ.ρχω άρετάς ενείχα]
xai τας ηοτι τος \ [θ-iog] χάριν ενο[εβ\ΐας Κυραναιοι.

Vgl. die folgende Inschrift . — Z. 1 ΦΙΛΙΣΚΟΥΣΙΔΕΜ Abschr .
ΦιλΙοχ\ω γνμναοιά\ρχω Fr .

4856 Basis einer Ehrenstatue . Auf dem nördlichen Hügel bei der
Stadt . — Deila Cella ; Pacho Taf. LXIII , 5 (Letronne bei P . p . 394f .) ;
Beechey Proceedings etc. p. 545 (darnach und nach einer von Kellermann
geschickten Abschrift bearbeitet von Franz CIG no. 5132).

Κλανδίαν Άράταν Φιλίσχω | Ρνγατέρα, φνσει δέ Ενφά-
νενς, | ματέρα ■ Κλ · 'Ολυμπιάδας \ αΐωνΐω * γνμνααιαρχίδος ||

5 άρετάς ενεχα · Κυραναιοι .

Etwa Zeit des Claudius oder Nero , wie die Namen zeigen ; s. auch
no. 48464f., wo ΦιλΙοκος Φιλίοχον, φύσει δε Ενφάνευς, unter den Priestern
des Apollon vorkommt . — Bei della Cella und Beechey hat diese In¬
schrift noch eine· Fortsetzung , die bei Pacho vielmehr als selbständige
Basis abgebildet ist (was richtig sein wird ) : [r]di αυτά̂ ] | εύνοιας j
χάριν (χάριν als Monogramm geschrieben ).

4857 Marmorne Basis, nordwärts vom Tempel des Apollon. —
Smith and Porcher no. 4.

Teiotov ; Ίάσονος.

Schrift der besten Zeit ,
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4858 Marmorne Basis , im T. der Aphrodite gefunden . — A. a. O.
no . 22 .

’ΛσινΑράτης \ Ενκλεΐόα .

Ebenfalls gute Zeit .

IV. Grabschriften .

4859 In den Trümmern eines Grabmals gefunden . Oben Blumen¬
ornament . — Franz GIG no. 5X47, nach einer von Kellermann geschickten
Abschrift ,· nach einer ändern (von Vattier de Bourville ) Letronne Journ .
des Savants 1848, 375 (Franz p . 1241 ).

5 Κλέαρχος | Κλεάρχω , | Κλέαρχος | Κλεάρχω , || Κλέαρχος j
10 Παρενβάτα , \ Παρενβάτας \ Φιλοξένων , ( Φιλόξενος || Καλ -

λίττηων , | Κάλλιππος | 'Αλεξιμάχωυ , \ Άλεξίμαχος | ^ Add¬
is δειρος , || 'Λλάδδειρ | Βάττω .

Genealogie des zuerst genannten Klearchos , der sich , wie Letronne
sah , auf die alte Königsfamilie zurückführt , 'ίλά,ζειρ (so) Herod . 4. 164
K. von Barke , Schwiegervater des Arkesilas III. Eine Bestimmung des
hier Z. 16 genannten Battos (Letr .) ist indes nicht angängig , wiewohl
nach ungefährer Berechnung sich für den erstgenannten Klearchos die
Zeit um 220 v. Chr. ergiebt (ders.).

Z. 6 f. Παραιβάτας C. Keil (4833 ]e) ; indes stimmen beide Abschriften
zusammen (vgl . Ενβάτας das . Z. 26 und no . 4837 ). — 8 -cot) hier und
Z. 10. 12 ist eine eigenthümliche Verbindung der vulgären Form mit der
dialektischen . — 16 so Vattier deB . (BAITO die Abschrift Kellermann ’s).
Schwerlich ist der Stein unten vollständig .

4860 Der Stein ist auch rechts vollständig , abgebrochen nur unten .
— Nach Pacho und einer von Kellermann geschickten Abschrift GIG
no. 5148 .

Πραξις Τε - ~ , | Πραξος (?) Τ \ειοάν '?}\δρω, - - (fr. Raum von
5 I Z.) | Λ [ν ]τοκλ [ής ] || Ι4ριστάρχ [ω ], | 2ωσανδρ [ος ] | Λντο -

κλεί [ς] , | Πραξσις | Σωσάνδρω , | (fr. Raum von mehreren Z.) ||
10 Πραξις \ Νέωνος | Νέων \ Νέωνος .

Hier wird nicht eine Genealogie nach rückwärts gegeben , wie in
no . 4859 , sondern es sind die hier Begrabenen aus einer Familie oder
mehreren Familien verzeichnet .

Z . 1 ΙΣ und E in der ändern Abschrift fehlend . Πραξις auch no.
4833 1, . — 2 ΟΣΤΙ <ΤΔ | P., OT ΤΔ die andre Abschrift ; Τιοάνδρω
Fr. — 3 ΔΡΩ BL OA P . — 4 ΑΦΤΟΚΛΙ P ., Α[ν]τοχλ[ΐας ] Fr .
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4861 In grosser Schrift in einem grossen Grabmal der Nekropole
südöstlich von der Stadt , über einer der Grabkammern . — CIG no . 5154 .
Smith and Porcher no . 27 .

Αριστοτέλης | 2o ίσιος ιαρενς | Α̂πόλλωνος . Μη &ένα | εντί &η.

Schrift etwa der augusteischen Zeit (A, Σ) .
Έντΐ &η . . Sm .-P ., ohne dass die Abzeichnung etwas anderes als den

freien Kaum böte .

4862 Ebendaselbst über einer ändern Kammer . — GIG no . 5166
(Paoho Taf . LXV , 10). Smith and Poreher no . 29 .

βαργ*α(ϊ)ος | Αστνγ ,λενς. \ Μνάατα \ Κρίνιος .
Schrift der besten Zeit .

Z . 1 P ΑΡΚΛΗ0Σ P ., ΒΑΡΚΛΗΟΣ Sm .-P . (X ]ae [t]«^ os Franz ).
Der Name Βαρκαΐος nr . 4846 3; Μνάατα 4847 1β.

4863 Uber einer Abtheilung in einem kleinen Grabe der östlichen
Nekropole . — Smith and Porcher no . 28 .

a . Γάϊος Α '/ εείοιος \ Νίγερ ιερεοβέτερος | IN

b. A ιονίσω | ιερείς .

In a ganz junge Schrift ; in b Schrift guter Zeit ,
a . 3 σν = 250 die Epoche ? Vgl . zu no . 4842 .

4864 Weitere Grabschriften mit dialektischen Formen :

CIG no . 5151 (Pacho Taf . LXVI , 8) Αγεμόνα ΝιχαΙω (Fr . : - ΜΙΟΝΑ . 1.
N1K -) . Gute Zeit . — 5152 (P . das . 7) Ά {λ)κάνορος λΟτιμίδα \ KAI TA
ΤΟ T ΟΣ | (Z . 1 Άλχάνορος Fr . : AMK -). Gute Zeit . — 5153 (P . LXV , 6)
Αργείος \ [Δε]ίνιος | Αργείος \ Αείνι{ο)ς (- ΧΣ P .). Gute Zeit . — 5155 (P .
LXV , 4) Αρπαλία \ Κλεν &έμιος (für ^ P . 0 , aber eine andre Abschrift
richtig ). Gute Zeit . — 5156 (P . das .) ΑφροδιτΙα | Ζήνοονος. Gute Zeit .
— 5167 (P . LXVI , 1) a . Έχεμήδας | Τιμοχρατεΐας , (rechts davon ) Αριατις
0 - , ö. Άράτας Λαβρομείας 1c. ΑΙ &αιμένενς τώ Πρώρω (Τ die Abzeichnung
für Π). (rechts leer ) Πρώρω τώ Άί.&αιμένενς (ΛΑ die Abz .). Schrift
gemischt : Αριοτις 0 - und Άράτας in alten Formen , die ändern Inschriften
in cursiven oder sonst jüngeren . — 5158 (P . LXV , 1) Θεύχρηοτος | Σωσάρχω
(- 0 Abzeichnung ). Gute Zeit . — 5159 (P . LXV , 4) Κληνάτα \ Φίλωνος .
— 5160 (P . das .) Καρνήδας \ Ίάαονος . Gute Zeit . — 5161 (P . LXIV , 1 ;
Letronne bei P . p . 395) Χοίρος (?) Άριστ [ο]χλίδα (Αρ . Letr . ; ders . Κοϊρος
oder -roi ; KOI , - Abzeichnung ). Schon Σ und A. — 5162 (P . LXV , 4)
Μνάοαρχος \ Θενχρήατω (A, doch Σ). — 5163 (P . LXVI , 6. 5) a . Mvaoi -
ατράτα (- IATA , A und Σ), | Ααοριενς (cursives a , wird Δωριεΰς sein ) | Φειώι
(eher gute Zeit ; Φε(ρ)ώι HvG .) ; | b. Αγήσαρχος , | Ίάσων (gute Zeit ) ; |
c. Άφενώι , | Πέλεα (A, Π) ; | d . Θεμίαω \ν ?], | ’£τ ^αρχ [θί ] ; | e. Άναξίλ [ας ]
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(Cavedoni ) | Τιμόλ [ας] ; f . Άφενώι , | [Σ \ιμμί [ας ?] ; | g . Αίχα [ς], | Άριστ - |.
Die Inschr . d —g zeigen noch gute Zeit . — 6164 (von Kellermann ge¬
schickte Abschrift ) ; Letronne Journ . des Sav . 1848 . p . 374 (Franz p. 1241),
nach Abschrift von Vattier de Bourville ; ΜΙ . . . ΠΩΙ (so Vattier ; Μικίππψ
Letr ., Μενίππφ Fr .) | ΈχετΙμω . — 5168 (von Kellermann geschickte Ab¬
schrift ) Σωζάδα τό σΰμα - - (ΣΑΜ AON KA ITOj | TN ICTH P TON ; in Z . 3
ΑΞΙΟΝ ; ααμαον καί το δ[ειπ ]ν[η]τήρ [ι]ον Fr . ; Thera no . 4772 vergleicht
HvG .). — 5169 (Pacho LXV , 4 vgl . 2) Φίλων j Αάμιος (jüngere Schrift ).
— 5170 (P . LXV , 4) Φιλέγγνος | ίίρισταγόρα (desgl .). — 5171 (Abschrift
von Kellermann geschickt ) Άκε \α\ώι (ΑΚΕΩΙ ) | Νικοδ \άμ \ω (- ΔΔΗΩ ; -λάω
Fr .). — 5174 nochmals Άγεμόνα ; 5179 [rw ] ατάλαν ΑΠΡΙΜΑ (σ ist C).

4865 CIG no . 51495 . Die von Pacho auf Taf . XLIX und L ver¬
öffentlichten Gemälde einer Grabkammer haben manche , mehr oder
weniger cursiv geschriebene , meist schwer zu enträthselnde Beischriften ;
gewöhnlich herrscht die κοινή , doch sind Beste des Dorischen : - - a χειμά ;
ταν πάλιν , καί)·' αμ [ί\λλάματα \ πρατος ί4 [ν]τωνΐνος .

4866 Μ ünzlegenden . Die griechischen Münzen von Kyrene sind
bei L . Müller Numismatique de l’ancienne Afrique 1. 9—77 behandelt .
Eine kurze Übersicht gibtHead Hist . Num . 725 ff. Aus Müllers Zusammen¬
stellung hebe ich heraus

1) 2R , Tetradrachmon . — Müller no . 132.

Vs . ’Λρίστιο (ς) . Es . KT PA .

2) 5t , Tetradrachmon . — M. no . 134.

Vs . ’Λριστομήδεος . Es . KYPANA .

Bei M. - ΜΗΛΕΟΣ , bei Head - ΜΗΔΕΟί . Hierher gehören auch
die Tetradrachmen mit ΤΟΜΗΔΕΟί (M. no . 40 . 140), die die Veran¬
lassung zu dem Τολμήλεος bei Pape -Benseler gegeben haben .

3) Af , att . Stat . — M. no . 194 .

Vs. ^ μώνακτος . Ks . KYPANA ION .

4) 5t , att . Didrachmon . — M. no . 176.

Vs . Θενφείδενς . R s. KYPA
Auf einem Goldstater steht ebenfalls ΘΕΥΦΕΙΔΕΥί (M. no . 185),

auf einem andren ΘΕΥΦΕΙ . Head gibt überall - ΦΙΔ - an ; nach einer
Mittheilung Dr . Imhoofs ist - ΦΕΙΔ - sicher .

5) 5t , Hemidrachmon . — M. no . 42 .

Vs . Καινίω .

6) 5t , Tetradrachmon . — M. no . 135 .

Vs . Κόδιος . Es . [KY] PA .
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7) 5t , Tetradradnnon . — M. no. 41 .

Rs. ^ίιβνατρατο (ς ).

8) 5t , Tetradraehmon . — M. no . 136. 137 .

Vs . NUiog . Rs. KT PA .

9) A7, att . Stat . — M. no . 191.

Vs. Πολιάν &ενς . Rs . KYPA [NA] ION .

Alle diese Münzen stammen aus den Jahren 431 —321 v. Chr. ; in die
Jahre 321 —308 fallen zwei andre :

10) N , att . Stat . — Müller no . 221 .

Rs . Κνραναΐ (οι ). Πτολεμαίω .

11) Af , Vs att . Stat . — Head 731 .

Rs . \Πτο ]λεμαίου . Ευφριος .

Barke und Ptolemais.

Herod . 4. 160 Τούτον ύί τον Βάττον παΐς γίνεται Άρχεσίλεως , δς βαοι-
λεύοας πρώτα τοΐοι εωυτοΰ άδελφεοΐοι εοταοίαοε, ες δ μιν οντοι άπολντόντες
οΐχοντο ές άλλον χώρον της Λιβύης καί επ' εοιντών βαλόμενοι εκτιοαν πάλιν
τούτην η τάτε καί ννν Βάρκη καλεεται,

4867 Münzlegenden . — L. Müller a. a . Ο. 78 —88, Head 733 .

1) 5t , Tetradraehmon . — M. no. 321 .

Vs. Άκέσιος . Rs . 3APKAI0N .

2) 5t , Tetradraehmon . — M. no . 323 .

Vs. Καινίω . Rs . BAP [K] A1.

3) 5t , Tetradraehmon . — M. no . 324 .

Vs . BAP KAI. Rs . Κνψελω τώ Φίλων (ος ).
Alle drei Stücke aus den Jahren 431 —321 v. Chr.

Strabon p. 836 . Μετά δε Βερενΐχην πόλις ίστί Ταύχειρα ην καί Άροι -
νόην καλοΰοιν ' ειϋ·' ή Βάρκη πρότερον, ννν δε Πτολεμαις .

4868 Die Grabschriften ans der Nekropole von Ptolemais (Pacho
Taf . 74 ff.) bieten entsprechend der späten Zeit nicht viel dialektisch
Interessantes ; dazu sind die Abzeichnnngen sehr mangelhaft .

CIG no. 5235 : Γ Ιούλιος Στέφανος εποίηαεν | εξ άρχιδίτον ( = 1» θεμε¬
λίων, Letronne ) τον αηκδν καί τάν εξέδραν \ καί τον περίβολον εξ ίδι{α)ν
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δαπαναν | εαυτώ καί τοΐς τέκνοις . — Namen : Β199 Είρήνα , 52006 Είράϊα
5203 'Ηρακλίτα . 5214 Θενφιλος . 5242 [ Αρσι \νόα.ς, 5250 Άγεμάνα Τυδεΰς
(doch Gen . st . -έος). 5251 'Ανίοχος (- ΩΚΟΤ die Abschr .) Τυδεϋς . 5263
Κ{Χ)ενπάτρα θευγίτονος . 5264 Μριατοφ (ώ )σα (-ΟΣΑ ). 5267 Άρταψάν Άρτα -
ψάντος . 5271 'Αλΰπαχος [Β \άχιδος , das . Βάααω und nochmals Βάα \σ\α> (Zeit
des Augustus oder Tiberius nach Franz ). 5278 Άγεμάνα ΕνκλΙδα . 5289
Πρώραν (4833 3U u . s.) ; das . und 5315 vielleicht Genitive auf -o>.

Arsinoe (Taucheira).
4869 Auch aus diesem Orte Grabschriften , bei Pacho Taf . 80 ff.

CIG no . 5306 [Εΰψ ]ροαύνω . 5309 Καρνήδα . 5324 Αεινω . 5325 Άγαάο -
κλέος . 6327 Κοιδίκίω . 5360 \Ενφρ \οαννα θευχίβήντω ] “?

Euesperides.

Theotimos im 1. Buche περί Κυρψης b . Schol . Pind . Pyth . 5. 33 be¬
richtet über die Gründung durch Arkesilaos IV.

4870 Münzlegenden . — L. Müller a . a . 0 . 88—93 , Head Hist .
Num . 734 .

1) 5t , Tetradrachmon . — Head a . a. O.

Hs . Ενεοπεριταν .

2) 5t , att . Didrachmon . — Müller no . 334 .

Vs. (Εσηερι [τΰν ). Rs . Τιμαγ ^ ρα .

Glriech. Di&l,-Iugchrifteu. UI , B«ad. 2. Hälft« 15



Melos .
Melos (dorisch Μαίος ) schickte im Jahre 480 zwei Funfzig-

ruderer zur hellenischen Flotte bei Salamis : Herodot, der dies
berichtet (8. 48), bezeichnet dabei die Meher als Abkömmlinge
der Lakadämonier. Als dann die Melier 416 in den verhängnis¬
vollen Kampf mit den Athenern traten, gaben sie nach Thukydi-
des (5. 104. 106, vgl. vorher c. 83) wieder dasselbe von sich an,
das Alter aber der Kolonie auf 700 Jahre (112). Darnach kann
von einer glaubhaften Gründungsgeschichte nicht die Rede sein,
für das ö. Jahrhundert aber und natürlich auch schon für frühere
Zeit steht der Zusammenhang mit Sparta fest Dialekt und
Schrift sind, wie bei Thera, gleichwohl von Lakonien unabhängig.
Zwar ist das Material zur Kenntnis des Dialekts hier noch viel
ungenügender als im Falle Thera’s ; aber εποίει (no. 4872 ) und
die Genitive auf -ov beweisen wesentliche Gleichartigkeit mit dem
theräischen Dialekte, gleichwie auch Βωλο'Λρ[άτεος] no. 4889 zu
diesem stimmt Ein Digamma kennen auch die ältesten In¬
schriften nicht ; doch war im Anlaute zu einem solchen bei ihnen
kein Anlass. Eine auf Melos erhaltene Antiquität ist das -ωι
des Nominativs weiblicher Eigennamen : Ιάρχιωι, Μενελρατοη
(dagegen auf Thera auch archaisch Καλ(λ)ιτω no. 4822). Die
Contraktion des so unterbleibt auf den älteren Denkmälern ; noch
4878f . steht Θεοόωρίδας, und erst im 2. Jahrh. v. Chr. Σωκρά-
τενς und Θενκλειαν (no. 4883 . 4875). Auffällig und an lakoni¬
schen Vokalismus erinnernd a) ist nur Κλιόνφας no. 4932 , doch
aus 'Λλε(ος) und ομφή zusammengesetzt. Die Verwendung von
H als A ausser nach Tenuis ist unbelegt ; im Gegentheil steht 4917
‘Ελλαγόρα (archaisch) als ’Ελλαγόρα. falls nicht in der fehlenden
Zeile vorher ein H gewesen ist.

1) Doch ΒονΧΙας (etwa 4. Jahrb ., so diphthongisch ) no . 4929 .
2) Θιοχλή no. 4400 .
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Die alterthümliche Schrift der Melier lässt sich in ihrer Ent¬
wicklung ganz wohl verfolgen (vgl. unten zu 4871 und III , 1).
Von diesem Typus weichen wie billig gänzlich aus die Inschriften
auf Weihgeschenken in Olympia no. 4872 . 4872 a : hier melisch
zu schreiben hätte geheissen unverständlich zu schreiben. Man
hat auch hier lakonischen Einfluss auf Melos erkennen wollen
(vgl. oben zu Thera und Kyrene), während doch in diesem Palle
die Schrift ganz entschieden nicht lakonisch ist : X ist χ. Eher
kann man sagen korinthisch, jedoch ohne die Besonderheiten der
korinthischen Schrift; oder besser: es ist ein den Peloponnesiern
verständliches Alphabet genommen.

I. Auf das Culfuswesen bezüglich.
1. In archaischer Schrift.

4871 Inechrift der Columna Naniana , einer 1,56 m. hohen , kanne -
lirten Säule, die von Jac . Nani nach Venedig gebracht wurde und jetzt
in Berlin ist . Die Verse laufen jeder in einer von zwei benachbarten
Ganneluren . — Oft herausgegeben , zuerst von Hier . F. Zanetti 1755; s.
ferner u. a. Böekh CIG no. 3, Röhl IGA no. 412 = Imag ,1 p. 4; neue
Abzeichnung der Buchstaben , nach Ricci Monum. ant . 2. 270 ff., Röhl
Imag. 2 p. 10 III , darnach Hiller v. Gärtringen IGI 3 no. 1075.

ΠάΙ ζ/ ιός , ’EKTthavcwt όέκσαι rod ’ άμενπΜς αγαλμα '
σοί γάρ ίτιεν /,Ηομενος τοντ ετέλεααε γρόηΗ<ΰν.

Die Schrift (vgl. Kirchhoff Studien * 65f ., Studniczka Jahrb . des arch .
Inst . 2. 151f.) ist alterthümlicher als die irgend eines ändern Denkmals
von Melos: t ist zweimal gebrochen (Η), ε hat schräge Querlinien und
die Senkrechte nach unten sich fortsetzend ; die O-Laute sind nicht ge¬
schieden, während für η kein Anlass war . Aber auch hier ist H (= h)
bereits oben und unten offen (d kommt nicht vor) ; Eirchhoff (Stud .* 73)
weist daher das Denkmal der ersten Hälfte des 6. Jahrh . zu.

Έχφ &ντωι und γραφών richtig Böckh (Έχφαντοΐ, als Beiname der
Artemis, und Γρόφων Welcher ). Dass der Stifter und Künstler nicht zu
ermitteln ist , versteht sich ; er war jedenfalls Melier (HvG., gegen Stud¬
niczka). Γρόφων lässt sich auf die Sculpierung der Säule beziehen (Böckh ;
vgl. Thera no. 4729. 4809); auch auf ein darauf gesetztes Anathem,
welches vielleicht (Studniczka , HvG.) gemalt war ; doch s. für γράφειν
IGA no. 474 (Ditt . zu 4872).

4872 Zwei Bruchstücke einer kannelirten Säule, in Olympia gefunden.
— Kirchhoff Arch. Ztg . 36. 143f. (Taf. 19 no. 6). Röhl IGA no. 12,

15*
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vgl. Add. p. 106. Dittenberger -Purgold Inschr . von Olympia no . 272; b.
auch Kaibel Rh. Mus. 34. 212 no. 1098a . Das kleinere Bruchstück ent¬
hält den Ausgang von Z. 3 und ein Stück von 2. Wie bei der vorigen
Inschrift , läuft jeder Vers in einer von drei benachbarten Kanneluren .

Θρασνμάχον τΐάΐόες coi Μαλίον - u u - - |
τώί Ji Jaiotkxoo , καί w -] με

Γρόψων εηοίει Μ ,άλιος ΚΑΓ[* ΙΙρθΆλ ]ης ?
Die Schrift ist nicht melisch , sondern peloponnesisch (s. die Vor¬

bemerkung zu Melos); C = y , ©, Λ, Μ μ , X = χ \ keine Scheidung
der «- und O-Laute . Nach Kirchhoff (der trotz der Unterschiede bedenk¬
lich ist , ein andres als ein melisches Alphabet anzunehmen , Stud . 4 74, 1)
ist das Denkmal nicht jünger als der Anfang des 5. Jahrhunderte .

V. 1 Θρασνμάχον aus metrischem Zwange ; auf Thera freilich hätte
die Form Θαρρν- zu Gebote gestanden . — Am Schlüsse [sv Μεγαρεναι]
Röhl , der aus τον Μαλίον statt toi Μάλιοι schliesst , dass die Söhne nicht
mehr Melier gewesen seien, und darnach auch die Inschrift unter die Ein¬
nahme von Melos durch die Athener (01. 91, 1 = 416 v. Chr.) herabrückt .
Indes ist der Genitiv sonstigem Brauch entsprechend : Röhl no. 42 Άρ-
γειάδας Άγελάιβα (= δ ‘Α.) τάργβίαν. — 2 ergänzt von Kirchhoff. Penta¬
meter ? oder Hexameter mit άνέ&ηκανΊ — 3 Ende des l . Fragments γ
sicher (Dittb .), nicht etwa (Röhl) ein korinthisches ß ; am Bruchrande noch
eine Rundung wie von o. Wenn indes dies Täuschung ist , könnte man
κάγ[ε („brachte her“ ) ergänzen .

4872 a Marmorbruchstück , gefunden daselbst mit dem Reste einer
gleichlautenden Inschrift , also von einem Anathem , welches von denselben
Leuten gestiftet und von demselben Künstler gefertigt war . — Röhl IGA
p. 169 no. 12a ; Dittenberger -Purgold Inschr . von Olympia no. 273. Die
Schrift ist sonst ähnlich , nur bei E modern . Man liest . . μαχοπαιδεοτ . . ,
und als Rest einer unteren Linie einen spitzen Winkel , nach Purgold
mehr auf M als auf A weisend , wonach Röhl annimmt , dass hier das
ganze Distichon in einer Zeile gestanden und die untere Z. V. 3 ent¬
halten haben möge : . .] Μ [άλιος.

4873 Altar oder Basis von schwarzem Stein , aus Melos in das
Britische Museum gebracht . — Turner Journ . of a tour in the Levant
1. 34 ; Böckh CIG no. 2434 (Röhl IGA 420 = Imag .®59, no. 8; s. auch
Kirchhoff Stud .4 68). Newton Anc. Gr . Inscr . no. 366. IGI no. 1076.

J αμοκρέων | av &hjxe .
Nach der Schrift in dieselbe Klasse mit den archaischen Grabschriften

A gehörig ; das & scheint sogar einen Querstrich statt des Punktes zu
haben , jedoch vielleicht (Newton) durch Beschädigung .
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2. In gewöhnlicher Schrift .

4874 Marmorstück. — Rangabe Ant. hell, 2 no. 1193, wiederholt
IGI no. 1083.

Θεόλας '̂ avSLuyiiül .
Schrift : E, P , *.

4875 Tafel weissen Marmors. — Έφημερίς 18. März 1879; BGH 3
no. 256 ; neue Abschrift IGI no. 1084.

’Ετΐίάναξ 'Λγησιμενον | τάν αντοΐ γυναίκα \ καί ’Ονό-
5 μαρχος Ετνιάνα \κτος τάν ματέρα Θενκλεί \\αν Άακλαπα ' και

‘Yyeiai.
Schrift des 2. oder 1. Jahrh . v. Chr.

4876 0 . G(erhard ) Bull , dell’ Inst . 2. 195 (darnach GIG no. 2431) ;
besser Lebas Inscr . gr . et lat . 5. 282 (GIG 2. 1081 Add.), wiederholt IGI
no. 1090.

'Εττιάναξ ο ττατηρ Kai ο αδελφός | Όνόμαρχος 'Λγηουμέ-
νψ 'Ερμαι | καί *Ηρακλεϊ.

Dorisch ist nichts als 'Ερμαι, vulgär αδελφός, ’Ονόμαρχος, Άγησιμ&νην
(wie -νον in der vor. Inschr .).

4877 Über der Nische, in der die Aphrodite von Melos gefunden
wurde , befand sich ein (mit nach Paris gebrachter , aber nie wieder
gesehener ) Stein mit dieser Inschrift , von der Clarac (Sur la Venus de
Milo 26) eine Abzeichnung (nach Voutier) gegeben hat ; darnach GIG no.
2430 und IGI no. 1091.

Βάκχιος 2άττον ν7ΐογνμ[νασιαρχηα]ας | τάν τε εξέδραν
και το α ............. | ‘Ερμαι ‘Ηρακλεΐ.

Die Schrift weist (Furtwängler ) etwa auf die Zeit von 150—50 v. Chr.
Die Frage nach der Zeit der Statue selbst ist damit noch nicht präjudi -
cirt (vgl. zu 4878). Die Exhedra gehörte jedenfalls zu einem Gymnasion.

Z. 1 B von Clarac selbst als unsicher bezeichnet . — Σ ATIOT CI.,
Σάττου Collignon, indem dieser Name auf Delos (BCH 7. 104 no. 1b, 106
no. 28) bezeugt ist (vgl. Bechtel Herrn. 34. 407 *). — 2 id άγαλμα Furt¬
wängler (die Statue der Aphrodite ). Nichte als / ist von α bezeugt .

4878 Basis, zusammen mit der Aphrodite von Melos gefunden, von
Voutier abgezeichnet , wenig genau, wie nr . 4879 zeigt . Denn in der Ab¬
zeichnung erscheinen junge Formen für <r und f , statt der geforderten
des 4. Jahrh . (HvG·). — Ravaisson Mem. de l’Acad. des Inscr . 34. 1



216 Melos . [4878—4883]

tab . II ; darnach Fartwängler Ber . d. bayr . Akad. d. Wise. 1897. 415 und
IGI no. 1092.

[θ ]εοόωρ/((3)ας Λν :ι(σι)στράτον ZI —

Die Abzeichnung - ΡΙΣΑΣ . ΑΛΙΣΙΣΤΡ - , corrigiert nach no. 4879.
— Ζηνί, wie man ergänzt , ist nicht sehr wahrscheinlich (trotz Thera
no. 4734. 4740). Man hatte , als Voutier zeichnete , die Herme eines
bärtigen Mannes fälschlich auf die Basis gesetzt , welche für eine Herme
thatsächlich viel zu gross war (Furtw .). Über den Namen zu no . 4879.

4879 Basis von weissem Marmor , mit der Statue eines Jünglings ;
die Buchstaben (des 4. Jahrb .) στοιχηδόν. Gefunden 1877 nahe dem Meere,
an einer Stelle , wo ein Tempel des Poseidon gewesen sein muss ; jetzt in
Athen . — Herausgegeben Παρνασοός 1. 311 ; Ch. Tissot BGH 2, 522 no. 4 ;
nach neuer Abschrift IGI no. 1096.

θεοδωςίόας Λαιοτράτον | ΙΙοοειόΰνι .

Über den Namen Ααίοτρατος Bechtel Herrn. 34. 396 (Jot- = άρι-,
£ρι- ; derselbe Name Nisyros IGI 3 no. 93 ,β; Λαισ&ένης das. no. 1036).

4880 Felsinschrift ; dabei ist ein kleiner Altar roh ausgehauen . —
K. Weil Mitth . 1. 248 no. 6 ; besser C. Smith Journ . of Hell. Stud . 17. 9
no. 22 ; nach neuer Vergleichung IGI no. 1093. — Schrift noch Ϊ .

Λιός χατ αιβι 'τα .

Vgl. Thera 4762.

4881 Ähnliche Felsinschrift , aber zerstört . — R, Smith ebenda 8 f.
no. 21, wiederholt IGI no. 1094.

[z/ tog %ατα ]ίβάτα .

4882 In einen Felsen eingehauenes Becken unklarer Bestimmung
(περιρραντήριον?), Schrift (etwa des 4. Jahrb .) am Rande . — Rangabe
Ant . hell . 2 no. 1194; Ch. Tissot BGH 2. 521 no. 1; verglichen auch von
R. Weil (Mitth . 1. 249) und von Hiller von Gärtringen (IGI no. 1103).

Είρναναχτιόαν .

Das v beide Male schräg liegend , weswegen es im ersten Falle fälsch¬
lich als μ ediert wurde . · Dieselbe Gens erscheint in ähnlicher Weise auf
Kos, DI. 3675: dtog ψρατρίον, Ά-δαναΐας Ενρναναχτ\ϊ\δ0ν.

4883 Grosse Basis von weissem Marmor . — Pittakis Έφ . άρχ. 1859
no. 3507; Löwy Inschr . gr . Bildh . no. 217; IGI no. 1097 u. A.

‘Ο δόμος δ Μαλίιον ετίμασεν | τόν *Ρώμαν είχόη χαλχίαε |
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δ και ατε<ράνωι χρννέοίΐ \ αςετΰς ίνετ/,εν καί ευεργεσίας τας εις
αυτόν . | Darunter: Πολιάν &ης 2ωκράτενς | έποίηνε .
Die Zeit bestimmt sich namentlich nach dem Künstler , der für Delos

eine Statue des Masinissa (gest . 149 v. Chr.) bildete (identisch mit Π.
Κυρηναΐος nach Löwy).

II. Ehrungen lür Menschen .

4884 Basis von Marmor , gefunden nicht weit vom Theater . —
C. Smith Journ . of Hell. Stud . 17. 17 f. no. 39, wiederholt IGI no. 1108.

Ο δάμος | Ιάγριτζττεϊναν Γερμανικού | Καίσαρος γυναίκα &εοϊς .

Die Ehrungen für Trajan (1110) und M. Aurelius (1111) sind bereits
in der κοινή verfasst .

4885 Basis von weissem Marmor, schlecht erhalten . — Pittakis Έφ .
άρχ. 1859 no·. 3511; I. Hogg Transact . of the Roy. Soc. of Lit . V, 2. 29
no. 4 (Abschrift von Leicester ) ; Ricci Mon. ant . 2. 281; neue Abschrift
von Hiller von Gärtringen , der auch eine solche von Pollak zugezogen
hat , veröffentlicht IGI no. 1112.

cO δάμος ο Μαλίων J 2ωγενη Παυσανία , | καί*1 ί>[οθ·]ε-
αία [ν] δε | Θεν - - .
Ζ. 3 OY (d. i. Λ)) und ΛΕ (d. i. Si) nur bei Leicester ; E vor Σ nur

bei Pollak . — 4 ΘΕΛ Leie., ΘΕΩ Pollak .

4886 Fragment weissen Marmors. — C. Smith Journ . of Hell . Stud .
17. 19 no. 41, wiederholt IGI no. 1114.

['Ο δάμος 6 Μαλίων ] \ [τον δείνα του δεΐνος | εατεψ]άνωσ[ε
5 χρυσέιοι \ στεψ ]άνωε καί έτ [ίμααε || είκ ]όνι χαλκέαι α^ε[τας ] |

ενεκεν καί ευνοίας κ[α( ευ \ερ]γεαίας (so HvG.) ας εχων [διατε !-
λεϊ ] - - .

Die verwandte Inschrift 1113 (nur in älteren Abschriften vorliegend )
hat von Dorischem d δαμος δ Μαλίων und ΐνεργίταν ; in 1115 ab ist nichts
dorisch als δαμιου[ργήσαντα], sonst herrscht die κοινή (also auch wohl [6
δήμ]ος (a), δ δ[ήμος (b) zu ergänzen ); ganz in der κοινή 1116. 17. 18. 19
(1116 Zeit des Tiberius ).

4887 Basis von parischem Marmor , oberhalb des Theaters gefunden ,
jetzt in Leyden . — Böckh CIG no. 2432 (nach Prokesch ’ Abschr .), Janssen
Mus. Lugd .-Bat , Inscr . graec . et lat . 40 (Taf. VII no. 1) ; unter Benutzung
eines neuen Abklatsches IGI no, 1120.
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[Χλίωνυμο ] ;; ylvecxvia [ [r ]aj / α « ΐ [ίρ ]α xat ΕχίΑλεια |
Κλεωννμου ^ υγάτηρ τάν | [μ ]αϊαν Έ '/ έ/luav τάν ΚΧεωννμον ||

Γι θυγατέρα &εοϊς .

4888 Säule schwärzlichen Marmors . — R. Weil Mitth . 1. 248 no. 4,
wiederholt IGI no . 1122.

Λ̂λεξίνονς Φιλο9έον | τάν γυναίκα και \ 'Λλκιβία και
5 Λ \ ν\τέας τάν ματέρα \ ’Λλκιβίαν Λίτία || &εοϊς .

Schlecht erhalten 1123 (Böckh CIG no. 2433), wo zweimal τάν- in
der κοινή verfasst no. 1121. 1124—6.

III. Grabschriften.

1. In archaischer Schrift.

Die melischen Grabsteine älterer Zeit haben fast durchgängig die
Form von ziemlich schmalen , oben abgerundeten oder zum Giebel zuge¬
spitzten Stelen , welche durch wagerechte Linien in Felder abgetheilt
sind ; in jedem Felde = Zeile stehen gewöhnlich nur 3 oder 4 Buch¬
staben . Nach der Schrift erkannte bereits Ross drei verschiedene Perio¬
den, zu denen die der Columne Naniana als älteste hinzukommt . Keine
Grabschrift hat das srA, xh oder das gebrochene i derCol . Nan. ; dagegen
findet sich in denen der 1. Periode (A) noch das M für o und das fünf-
strichige μ, dazu (was auf der Col. Nan . noch nicht ist) die Unterscheidung
von o und ω durch C und 0 ; ‘dies reicht auch in die 2. Periode (£ )
hinüber , in der σ und μ die ionischen Formen haben . Hiller v. Gärtringen
hat dann noch (ähnlich wie Kirchhoff ) eine 3. Klasse unterschieden , in
der o überhaupt nicht vorkommt ; man kann einen Th eil dieser In¬
schriften auf Grund des fünfstrichigen oder vierstrichigen μ zu. Λ oder
B stellen . In der 3. Periode (der 4. Klasse bei HvG.) herrscht ionische
Schrift , wenn auch noch etwa ein R oder sonst eine etwas alterthüm -
liehe Form eines Buchstabens vorkommt . Nach Kirchhoff (Stud . i 71 ff.)
möchten die Inschriften dieser Periode der Zeit nach dem peloponnesischen
Kriege angehören ; die der Klasse A der 2. Hälfte des 6. Jahrb . ; die der
Klasse B der Zeit zwischen den Perserkriegen und der Einnahme durch
die Athener .

A.

4889 Stele rothen Steins , auf allen Seiten verstümmelt . — C. Smith
Journ . of Hell. Stud . 17. 5 no. 8 ; IGI no. 1128.

\ ΐΑρϊ \ \στο \βία \ Βωλ ;:···.ΰ\[άτε oc].

Gelesen und ergänzt von Hiller von Gärtringen .
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Statt des C des zweiten Namens scheint der volle Kreis (= ω) ge¬
schrieben gewesen zu sein ; auch das o im ersten Namen ist nicht als
blosser Halbkreis sicher .

4890 Stele . — Baumeister Philol . 9. 393 no. 20 ; wiederholt IGA
«o. 419 = Imag.2 59 no. 7 und IGI no. 1129.

’Λριστ Γ̂/.ρίτ α Ι4ρχ - - .

4891 Stele schwärzlichen Kalksteins , jetzt in Berlin . — Ross Inscr .
gr . ined . no. 228, wiederholt IGA no. 415 = Imag .2 59 ho. 3; Beschreibung
der antiken Sculpturen (Berlin ) 1161, darnach IGI no. 1130.

'Λρχί ώι ’Λγ ,μ &ΟΆ λέος .

[4892 Stele rothen Steins im Dorfe Τρυπητή, rechts und links ver¬
stümmelt . — Dümmler Mitth . 11. 114f . ; neu verglichen von Hiller von
Gärtringen IGI no. 1131.

Soll Bojlalycojs statt Βωλαγός sein ; indes statt ß ( Ά ) steht vielmehr
v (/V) da, wenn nicht dies aus dem fünfstrichigen μ verstümmelt ist , und
statt Γ kann man Π lesen ; dazu steht rechts über Z, 1 noch \ . Ja , es
stellt sich die ganze Inschrift als ein Ausschnitt aus der folgenden , in
demselben Dorfe 10 Jahre früher abgeschriebenen dar , so dass ich
Identität annehme .]

4892 a Stele rothen Steins im Dorfe Τρυπητή. — Weil Mitth . 1.
248 no. 8, wiederholt IGA no. 423 (= Imag .2 60 no. 11) und IGI no. 1132.
Die trennenden Linien zwischen den Zeilen (vorhanden bei Dümmler
no. 4892) sind von Weil nicht angegeben .

Σνδαμο \ς Λά \μ7ΐΐο\νοξ.
Statt des ersten A auf der Zeichnung bei HvG. ein Δ ; bei Weil und

Röhl indes ist das A deutlich .

4893 Desgleichen ; oben und unten verstümmelt . — Herausgegeben
von Weil Mitth . 1. 248 no. 7, wiederholt IGA no. 422 (= Imag . 2 60
no. 10) ; C. Smith Journ . of Hell. Stud . 17. 3 no. 1, wiederholt IGI
no. 1133.

*Εχετ\ ίμα | ylva \i - - .

4894 Stele. — Rangabe Ant . hell. 2 no. 2229, wiederholt IGA no.
416 (= Imag , 2 59 no. 4) und IGI no. 1166.

Θΐθ{β)ώλα | Τ<.μ ][οκ]ρ|- - .
Θεον(ν)ό) Αατίμον Röhl ; gewiss richtiger wie oben HvG., wiewohl das

N der Abschrift oder des Druckes in das (dem Abschreiber unbekannte
oder dem Setzer fehlende) V\ (= ß) zu emendieren ist .
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4895 Stele rothen Steins ; oben und unten verstümmelt . — IGI
no. 1134.

- - ίμα | 3Ιβχ \ομά \[χσυ\ .
"Ιμα HvG.; doch ist gewiss dies nur Rest des Namens (Λατίμα

o. dgl.).

4896 Desgleichen ; oben und unten verstümmelt , auch links be¬
schädigt . — C. Smith Journ . of Hell. Stud . 17. 3 no. 2, wiederholt IGI
no. 1135.

Κς-ί τος | [Π ]αγ [κ]Αε[ί]<5α.

Κρίτος auf Thera (4706 92) ; oder . . . (. . .)κριτος HvG.

4897 Desgleichen ; unten verstümmelt . Jetzt in Athen . — Kirch -
hoff Stud .3 57 (4 69, 19); Köhl IGA no. 421 (= Imag. a 59 no. 9) nach
eigner Abschrift ; nach neuer Vergleichung IGI no. 1136.

Κνδ \ρις | J &q}- .

4898 Desgleichen ; besonders unten verstümmelt . — Pollak Mitth .
21. 221, vgl. C. Smith Journ . of Hell. Stud . 17. 5 zu no. 7 ; nach neuer
Vergleichung IGI no. 1137.

y /veilßivM | Ενρν [öjraxjrofe· .

4899 Stele. — Rangabe Ant. hell . 2 no. 2230, wiederholt IGA no.
417 (= Imag . s 59 no. 5) und IGI no. 1138.

\ )ρ9 \όλα (Röhl) | Λν *. ϋφρ \ονος .

4900 . 4901 Zwei Stelen schwärzlichen Kalksteins , 1844 nach Berlin
gebracht . — Ross Inscr . gr . ined . no. 226 f., Reisen auf d. griech . Inseln
3. 17; Röhl IGA no. 413f . (= Imag . 3 59 no. lf .) ; Beschr . d. antiken
Sculpturen (Berlin ) 1159f., daraus IGI no. 1139. 1140.

4900 2μί \9·ων | 1̂ ν0 \ραττό \μίτον .
4901 Τυχα ρίτα | Βρονχίων ος .

4902 Stele , oben verstümmelt . — Rangabe Ant . hell. no. 2236,
wiederholt IGA no. 418 (= Imag .3 59 no. 6) und IGI no. 1141.

- -jwtojg Κο\ρι'9ον .

Z. 2 vielleicht -ftoi , woran schon Rang , dachte .

4903 Unten und links verstümmelt . — Leake Trav . in North Greca
3, Taf. XXIV no. 115, wiederholt IGA no. 424 =e Imag , 3 60 no. 12;
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Rangabe Ant . hell , no· 2231, Beide Abschriften neben einander IGI
no. 1142.

Oai iüjv j —wo|[i]zXf |[og] (Röhl).

4904 Stele rothen Steins, oben und links verstümmelt . — C. Smith
Journ . of Hell. Stud . 17. 4f . no. 5, wiederholt IGI no . 1143.

- - [Φ]ι;λ€][ο]<τθ·ί [φο &· (HvG.).

HvG. vergleicht Φνλεομαχίδαι auf Eos DI. 3637,, , ferner Φνλεοκράτεος
IGI no. 1215 {unter 4939), Φυλέον? 4925, s. auch Bechtel Herrn. 34. 398.

4905 Oben und unten verstümmelt . — C. Smith a. a. 0 . no. 9,
wiederholt IGI no. 1144.

- -\δαμ \ος |ρσί|- - .

4906 Stele rothen Steins ; oben, unten und links verstümmelt . —
C. Smith a. a. 0 . no. 4, wiederholt IGI no. 1145.

- - ωρο ς Λι ν.αφ [ι']α[οι>].

Αικά-φιλος (Smith) wie Βωλα-χράτης, Τιμα~κράτης u. s. W.

4907 Stele röthlichen Steins , verstümmelt oben und unten , auch
links verletzt . — Pollak Mitth . 21. 221 ; vgl. C. Smith a. a. 0 . zu no. 7 ;
nach neuer Vergleichung IGI no. 1149.

- - | ΙΙραξ ιν .ν0 \(.ος .

Π gesichert (HvG., gegen Smith) ; ξ hat die Form ψ , wie auf Thera
no. 4823, vgl. die folgende Inschrift .

4908 Stele rothen Steins, überall bis auf ein Stück des rechten
Randes verstümmelt . — C. Smith a. a. 0 . 5 no. 7, wiederholt IGI no. 1150.

[Λ }εξ {ί \Λης | .

So HvG., [θρ ^ ιψίήκλής Smith ; ξ ist y wie in der vorigen Inschrift .
Die geschlossene Form des η findet sich auch no. 4934.

4909 Desgleichen, oben und unten verstümmelt . — C. Smith a. a. 0 .
4f. no. 6, wiederholt IGI no. 1151.

■- cöyfa]; | Πρα 'ξ[ι]\χλέος.
Hier ist das ionische ξ verwendet .

4910 Desgleichen, oben und unten verstümmelt . — C. Smith a. a. 0 .
8 no. 20, wiederholt IGI no. 1152.

- - [uxi] - - [Π \\ααι&ϊ \α άόελίφεοί.
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Anscheinend Grabschrift eines Bruders und einer Schwester . Das
άδελφεοί ist viel kleiner als der Name geschrieben . In der Z. darunter
steht noch ein grosses ? gewöhnlicher Form , wonach HvG. άδελφεοϊς und
den Narhen als Άμιϋ·έα liest (Παοιέα Smith ) ; demgemäss würde die In¬
schrift unter B gehören .

B.

4911 Stele von rothem Steine , die Inschrift fast vollständig . Jetzt
in Athen . — U. Köhler Herrn. 2. 454, der die melische Herkunft richtig
erkannte ; Röhl IGA no. 429 (= Imag . ä 60 no. 18; nach neuer Verglei¬
chung IGI no. 1153-

Λαμ \αγό\()α Τ |«μ/?|ρια ;ου.
Das * in der letzten Z. ist von HvG. zuerst erkannt (die beiden

Buchst , dieser Zeile sind symmetrisch an Anfang nnd Ende gestellt ). Der
Name Τεμβριαΐος muss ursprünglich Ethnikon sein (HvG.).

4912 Stele . — Ross Inscr . gr . ined . no. 230; nach R.’s Tagebuch
Röhl IGA no. 431 (= Imag . ®60 no. 20), wiederholt IGI no. 1154.

Ενερ γέια \ς
Ionisches ξ.

4913 Stele. — Rangabe Ant . hell . no. 2234, wiederholt IGA no. 434
(= Imag.2 60 no. 23) und IGI no. 1155.

Μοι $\αγόξ·ας (Rang.) | K . - .
Z. 1 erscheint in der Abschrift K statt R. Das γ Z. 2 hat nicht die

melische ( Ί ) und auch nicht die ionische Form , sondern erscheint als Λ.

4914 Stele schwärzlichen Steins . — Ross Inscr . gr . ined . no. 229;
nach Ross’ Tagebuch Röhl IGA no. 430 (= Imag .2 60 no. 19); wiederholt
IGI no. 1156.

Μέλ\[ι]πη ος Ε \νχέλα .
Statt i erscheint in Z. 2 ein anscheinend corrigierter Buchstabe : L

und darin J . Ist das etwa st, indem ein gebrochenes t mit s combiniert
wäre ? Nämlich Μελειππος ist die übliche Namensform (HvG.), und ob
darin « war oder εϊ, ist völlig fraglich . — Die 2 Buchst , der letzten Z.
sind ebenso vertheilt wie in no. 4911.

4915 Stele. — Ross Inscr . gr . ined . no. 231 ; nach Ross’ Tagebuch
Röhl IGA no. 432 (= Imag . 2 60 no. 21), wiederholt IGI no. 1157.
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Im ersten Namen hat o bereite die gewöhnliche Form .
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4916 Stele . — Rangabe Ant . hell. no. 2227, wiederholt IGA no. 433
(= Imag .2 60 no. 22) und IGI no. 1167.

Μενε \Α̂ ατ ώι / ίε \ινο \- (oder Je lvov), Röhl .

Die drei Buchstaben der 4. Zeile sind symmetrisch vertheilt , woraus
indes HvG. ohne Sicherheit schliesst , dass diese Zeile die letzte gewesen
sei. Denn auch in no. 4915 hat Z. 2 drei symmetrisch vertheilte Buch¬
staben , gegen je 4 in Z. 1. 3—5.

4917 Stele . — Rangabe no. 2022, wiederholt IGA no. 435 (= Imag . 2
60 no. 24) und IGI no. 1170.

- - - | Π ()θ8 \άμσν .

Λ oder B .

4918 Bruchstück einer Stele von rothem Stein . — C. Smith Journ .
of Hell. Stud . 17. 7f . no. 18, wiederholt IGI no. 1161.

Ί'Λγλ \ων (HvG.).

4919 Stele von rothem Stein , unten verstümmelt . — IGI no. 1163.

-Λντο \βι ')λα | .

4920 Desgleichen , oben verstümmelt . — Smith a. a. 0 . 6 no. 11,
wiederholt IGI no. 1164.

- - cElla γόρα \ (frei).

Wohl Genitiv von -ρας, Bechtel -Fick Personenn . 108. Γ hat die ion.
Form ; Spir . asper unbezeichnet (wenn nicht H zu Ende der vorhergehen¬
den Z. stand ).

4921 Stele schwärzlichem Steins . — Ross Inscr . gr . ined . no. 233;
Rangabe Ant . Hell . no. 2235; Röhl IGA no. 426 (= Imag ,2 60 no. 15)
nach Ross’ Tagebuch ; beide Zeichnungen reproduciert IGI no. 1165.

’ΕιειλόΙγσν τον \ Λνκσν ? ?
Es fehlen hier die Linien zwischen den Zeilen ; Z . 1 überragt die

ändern um ein Zeichen . Abweichend von sonstigem Gebrauch ist der
Genitiv statt des Nominativs ; der Artikel wurde dadurch nothwendig .
Das T indes hat gebogene Oberlinie (noch mehr als in no. 4896) und sieht
wie u aus ( ΈπιΙογ(ε)ύς [? ?] Avxo- Rang .). Λ in Z. 3 nur bei Rangabe .

4922 Stele rothen Steins, unten abgebrochen . — Smith Journ . of
hell . stud . 17. 6 no. 10, wiederholt IGI no. 1168.
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4923 Desgleichen ; anscheinend nicht verstümmelt . Keine Linien
zwischen den Zeilen. — Pollak Mitth . 21. 221 ; nach neuer Vergleichung
IGI no. 1169.

ΠοΧ\έο)ν.
Vgl. Πολβας auf Melos IGI no. 1232.

4924 Stele . — Rangabe Ant . hell . no. 2283, wiederholt IGA no. 427
(= Imag.2 60 no. 16) und IGI no. 1173.

. . ττο\. . Ha ννκρ \άτεο g.

Der erste Name etwa auf -πάνα ausgehend ([Άρισ\το]πό[να]).

4925 Stele schwärzlichen Steins, oben und unten abgebrochen . —
Baumeister Philol . 9. 393 no. 21 ; besser nach dessen Abschrift Kirchhoff
Stud . 4 70 III , 4 und Röhl IGA no. 428 (= Imag .2 60 no. 17) ; nach neuer
Abschrift IGI no. 1171.

Φνλέον ? T | - - .

Die 3. Zeile schlecht erhalten : in der Zeichnung bei HvG. Senk¬
rechte , Λ und nochmals Senkrechte ; HvG. möchte die erste Senkrechte
(wofür Baum, ü) zu H ergänzen : Τηλι-. Φνλεος vgl. Φνλεοο&ένης no. 4904 ;
es fallt auch der Genitiv statt Nominativ auf, wie in no. 4921, und hier
folgt nicht einmal Artikel .

4926 Stele rothen Steins , unten und oben verstümmelt . — Dümmler
Mitth . 11. 114 no. 1, wiederholt von Röhl Imag .2 60 no. 14; nach neuer
Abschrift IGI no. 1172.

- - [φ ]« η )[ς ] | Φανο \κλβί \(·α.

['Ωροφ\άνης HvG., weil über A wie über H sich Spuren von Rundungen
zeigen.

2. In ionischer und gewöhnlicher Schrift .

4927 Ross Intelligenzbl . d. allg. Litt .-Zeitg . 1838, 330, wiederholt
GIG no. 24365 Add . und IGI no. 1176.

'Ηκονσα γό (>ας | Στρόμβιος .

Schöne Schrift (P archaisch ), Linien zwischen den Zeilen nicht an¬
gegeben ; auch sind die Zeilen viel länger als gewöhnlich .

4928 Stele . — Rangabe Ant . hell . so . 2232, wiederholt IGI no. 1177.
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^4ν<?|(ΐθ7Γί I Κυδ\ΐμον.
„Viell. mit B“ (Rang .); s. zu 4908. Λ' archaisch .

4929 Stele rothen Steins, oben und links vollständig . — Smith
Journ . of Hell. Stud . 17. 7 no. 16; wiederholt IGi no. 1178.

ΒονλΜαςM \- - .
Ov statt a> {Αντοβώλα u. s. w.) auffällig bei einem Steine , der dem

4. Jahrh . anzugehören scheint .

4980 Desgleichen , oben und unten abgebrochen . — Smith a. a. 0 .
7 no. 17, wiederholt IGI no. 1179.

Ενφρ ις Εν ρν<ρι λία[α].
P archaisch .

4931 Desgleichen, oben beschädigt . — IGI no. 1180,

’Εξαν. ;-uca g ΦιΙλίον.
Sehr gute Schrift .

4932 Desgleichen ; nur rechts und links z. Th . unversehrt ; doch ist
unten freier Raum . — Smith a. a. 0 . 6 no. 13, wiederholt IGI no. 1181.

Klwvqiag .
Archaisches Λ' .
[Ήρα ?\κλί<χ)ν Φαο- Smith , was des freien Raumes wegen nicht angeht .

Mit Κλι-όνψας (ρμψή, Bechtel -Fick Personnen . 224) vergleicht HvG. Έπόν-
ψης no. 1187 (Ά&ηναΐος IJavdiovldos φυλής Κν&ήρριος), nach ihm einen
geborenen Melier, der unter den Verräthern (Thuk . 5. 116) war und dafür
das attische Bürgerrecht erhielt .

4933 Stele , jetzt in Athen ; unten verstümmelt . — U. Köhler Herrn.
2. 455, wiederholt IGI no. 1182.

Λνσαγ \ορί[δας | .

4934 Stele , unten abgebrochen . — Rangabe Ant . hell . no. 2228;
Kirchhoff Stud , ·* 70 IV, 2 ( Abschrift Weile, vgl. Mitth . 1. 249); wieder¬
holt IGI no. 1189.

Παυσ\ιχλή\ς Λύτ οφρά\[όεος]·
»f — B , was auf Melos besonders auffällt (zu no . 4908); viell. ans E

corrgirt (HvG.).
Da die Stele unten abgebrochen ist , so scheint Αντοφρά[Λεος] -glaub¬

licher als Αϋτοφρδ (HvG.). Die Abschrift von Blastos (bei Rangabc ) gibt
unter Z. 4 eine Linie an, die Weil allerdinge nicht gesehen hat .

4935 Stele röthlichen Steins, kunstlose Schrift , die um die Stele am
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Bande herumläuft (wie Thera no. 4809). — Weil Mitth . 1. 248 no. 9 ;
nach neuer Vergleichung IGI no. 1184.

2ioyiXaiöag Kinqiog .

Κόπριος Gen. zu Κόπρις, Bechtel Spitzn . 77.

4936 Stele von schwärzlichem Stein . — Boss Inscr . gr . ined . no. 232,
wiederholt IGI no. 1185.

[p]dr ^g | [Λ' ]avß (ο)λίόα .

In Z. 4 wird ein verstümmeltes Ω statt 0 angegeben ; 0 Bechtel
Herrn, 34. 409, der den Namen aus Homer $ 116 ableitet , vgl. Teqtovidas
Thera no. 802 (unter no. 4822), Ώκναλος das. 666* (Hom. ■& 114. 111).

4937 Stele , jetzt in Athen . — U. Köhler Herrn. 2. 455, wiederholt
IGI no. 1186.

Χαιρ eaig | Έρίφσν .

493S Stele bläulichen Steins, unten verstümmelt ; ohne Linien
zwischen den Zeilen und auch sonst in der Form ausweichend - — Boss
Inscr . gr . ined . no. 236 ; Bangabe Ant . hell . no. 2021 ; nach neuer Colla-
tion IGI no. 1220.

Χαιρν λΐς Λί \τομέ0ιθντος (die 3 letzten Buchstaben von HvG.
nicht gesehen).

Die Buchstaben fU noch archaisch ) stehn στοιχηδόν.

4939 IGI no. 1193 ff. Grahschriften jüngerer Zeit und ohne die
speciell melische Form (s. die Vorbem . zu III , 1).

1193 (Boss, Bangabe ) 'Αρίστιππος | Χαίτου (Χάρτου? nach Άγλώ-χαρτος
HvG.). 1194 Άριατόδαμος\ Έρασίία . 1195 (Boss, Bangabe ) Άριστόχλεια.
1196 (Bicci Monum. ant . 2. 276 no. 2) ΆρχιανακτΙς \ Έράτωνος. 1197 (Ross,
Bangabe ) Αρχιμήδης \ Μελησάνδρον (-δρο Ross, Μελιαάνδρουdie Abschrift
bei Rang .). 1200 (Ross) Λομότιμος | Παταίκον. 1201 (Ross) Αάμο>ν \ Δάμω¬
νος. 1202 (Weil) Δεξίλα | Ααδάμαντος. 1203 (Bangabe , HvG.; Schrift des
4. oder 3. Jahrh .) Διονυσία | Όνασίμον. 1204 (jetzt in Athen ; U. Köhler )
Έπίχαρις \ . . . αναίον (\ Ά&]αν. Kaibel , [Φ*Ια^]αναιου? HvG.). 1205 (Tissot ,
HvG.) Ήροφίλα | Διαπνρίου. 1206 (Bangabe ) Καλλιρρήμων | ΣωσιχΙέ {ο)ς (Θ
für 0). 1207 (Ross) Κράτεια | ΑΡΕ ΑΤΟ (*Αρ[*]α[>-]ο[ρα]? HvG.). 1208 (Weil)
[Λ]έων : Θεοπόμπο[ν]. 1210 (nur in Fauvel ’s Abschrift , Paris ) Νιχασία | 4 [a]-
μοα&ένε[ος] (die Reste des Buchstabens nach Δ auf H weisend ). 1212 (HvG.)
Νιχοχλής | Νιχοδάμου. 1216 (J . Hogg) Τείοαρ(χ)ος (ΚΟΣ ) | Φνλεο(κ)ράιεος
( - ΓΡΑΓΕΟΣ ; zu dem Namen vgl. no. 4904. 4925). 1218 (Rangabe , Pol-
lak , HvG.) Τιμασίχλεια | Κλέωνος (-χλεια und -(ω)νοί von Pollak und HvG.
nicht mehr erkannt ). 1219 (Ross, Rangabe ; Z. 2 auch HvG.) Χαιρέλα |
Φάνεος. 1256 (C. Smith ) Μνασιχριτ- \ Αιφιλί[δα] (wird doch Grabschrift sein).

Druck der Univ.-Buchdruckerei von E. A. Huth in Göttingen .
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